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Nach der erſten Leſung.
Das Schifflein, das die Sydowſchen Pläne zur Reichs

fmanzreform birgt, hat nach ſiebentägiger, ſtürmiſcher Fahrt
den ſchützenden Hafen der Kommiſſionsberatung erreicht.
Verläßt es dieſen Hafen, um noch zweimal ſich in das Meer
der Kritik hinauszuwagen, dann wird es wohl von Grund
aus umgeſtaltet ſein, und man tut daher gut, ſich hinſichtlich
dieſes neuen Auslaufens einige Wochen zu gedulden. Waren
doch die Kritiker mit Herrn Sydow ſo ziemlich in allen
Punkten verſchiedener Meinung und ſie haben ſich ja auch
über das Ergebnis ihrer Beurteilung recht offenherzig aus-
geſprochen. Der eine ſprach von rauchenden Trümmern, und
Herr Erzberger malte in ſeiner nicht immer klugen und ge
ſchickten Art das Bild eines Porzellanladens, in dem eine
Elefantenherde gehauſt habe. Das mögen ſtarke Ueber-
treibungen ſein; aber Tatſache bleibt, daß vorläufig keine
Mehrheit vorhanden iſt, die ſich mit den verbündeten Regie-
rungen über die Höhe des Mehrbedarfs und die Art ſeiner
Deckung bereits hat verſtändigen können. Die 28gliedrige
Steuerkommiſſion ſteht alſo vor einer außerordentlich ſchwie-
rigen Aufgabe Man braucht aber vorläufig nicht daran zu
zweifeln, daß die Löſung gelingen wird. Dazu wird aber,
um mit dem Grafen Schwerin zu ſprechen, Opferwilligkeit
nicht nur materieller Art, ſondern auch hinſichtlich der
Meinungen nötig ſein.

Die Verſtändigung mit dem Bundesrat iſt diesmal in-
ſofern um einiges erleichtert, als Herr Sydow im Gegenſatz
zu ſeinem Vorgänger dem Reichstage nicht das geflügelte
Wort zugerufen hat: „Fritz, Vogel, oder ſtirb!“ Frhr. von
Stengel wollte ſeine Vorlage als ein unteilbares Ganzes be
handelt wiſſen und ſchuf damit erhebliche Hemmniſſe, die
diesmal klug vermieden ſind. Aber auch dadurch ſind Steine
aus dem zur Verſtändigung führenden Wege beſeitigt, daß
der Reichsſchatzfekretär die Beſtimmung „conditio, sine
qua non“, die er urſprünglich an die unſelige Nachlaßſteuer
knüpfte, inzwiſchen hat fallen laſſen und offenbar froh iſt,
daß der Reichstag ſich grundſätzlich dahin entſchieden hat:
Neben der ſtärkeren Heranziehung des Verbrauchs auch er
weiterte Belaſtung des Beſitzes. Noch weitſichtiger freilich
hätte ſich Exzellenz Sydow gezeigt, wenn er ſich nach der
Stellungnahme der Parteipreſſe entſchloſſen hätte, mit ſo
verunglückten Vorſchlägen wie Nachlaß- und Jnſeratenſteuer
gar nicht. erſt vor den Reichstag zu treten, ſondern aus der
Reihe ſeiner Reſerven andere Steuern in Vorſchlag zu
bringen. Andererſeits iſt diesmal die Verſtändigung wegen
der Höhe der geforderten Steuerſumme natürlich erheblich
ſchwieriger als früher über die Stengelſchen Vorſchläge. Dos
ganz Volk würde es begrüßen, wenn die von Herrn Sydow
geforderte Summe. in der Tat ermäßtigt werden könnte.
Aber man wird. gut tun, ſich in dieſer Beziehung nicht über-
triebenen Hoffnungen hinzugeben, wenn wirklich ſtatt der
früheren, nur kurze Zeit genügenden Flickerei ganze Arbeit
gemacht werden ſoll, die nicht nur den notwendigen Aus-
gaben gerecht wird, ſondern auch eine planmäßige und ſtetige
Schuldentilgung in die. Wege leitet.

Wahrſcheinlich wird Herr Sydow am Schluſſe der Kom-
miſſionsberatung den Steuervorſchlägen zurufen können:
„Mein Kind, wie haſt du dich verändert!“ Vorläufig ſind
die bürgerlichen Parteien eigentlich nur darin einig, daß
Bier, Branntwein und Tabak ſtärker bluten müſſen. Aber
auf welchem Wege man zu dieſem Ziele gelangen wird, ſteht
noch dahin. Alle übrigen Entwürfe ſind mehr oder minder
ſtark bedroht. Aber der Schlüſſel zu einer Verſtändigung
ſcheint doch bereits gefunden zu ſein. Die Rechte und das
Zentrum haben ihre Geneigtheit bekundet, wenn nötig, die
Matrikularbeiträge noch über den jetzt von den verbündeten
Regierungen vorgeſchlagenen Satz zu erhöhen, und dieſen
Weg könnten auch die Freiſinnigen betreten, da er ja die von
ihnen geforderte ſtärkere Belaſtung des Beſitzes gewährleiſtet.
Allerdings kann nicht tief genug beklagt werden, daß die
Freiſinnigen entgegen den früheren Beteuerungen der Abgg.
Müller-Meiningen und Kopſch es doch für angemeſſen ge-
halten haben, das große nationale Werk der Reichsfinanz-
reform zum Gegenſtande eines Kuhhandels zu machen und
damit die Frage aufzuwerfen, ob der Block bereits am Ende
ſeiner Leiſtungen angekommen iſt. Die Freiſinnigen werden
ſich zu entſcheiden haben, ob ſie an dieſem Kuhhandel noch
weiter feſthalten wollen. Sie werden ja ſo gut wie andere
wiſſen, daß für das Deutſche Reich der Fortbeſtand des
Blockes ebenſowenig eine unbedingte Notwendigkeit iſt, wie
für die Löſung der Reichsfinanzreform.

Landflucht und Leutenot.
Man hört jetzt wohl bisweilen von Landwirten, die in

der Nähe von Großſtädten anſäſſig ſind, daß bei ihnen
augenblicklich und ſchon ſeit etwa einem halben Jahre eine
eigentliche Leutenot nicht beſtehe und der Bedarf an land
wirtſchaftlichen Arbeiterfamilien im großen und ganzen ge
deckt ſei. Das ſindaber Ausnahmen. Und noch dazu hängt dieſer
beſſere Zuſtand lediglich damit zuſammen, daß in den Groß
ſtädten vielfach Mangel an Arbeitsgelegenheit iſt. Und da
nun Brot einmal ſüß ſchmeckt, ſehen ſich viele Arbeiter, die
früher in der Landwirtſchaft beſchäftigt waren, aber vom
Großſtadtkitzel erfaßt das Land verließen, genötigt, die
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ihnen von früher noch vertraute Landarbeit wieder aufzu-
nehmen. Ob dieſer Zuſtand lange anhalten wird, muß die
Zukunft lehren. Die Landflucht iſt eine eigentümliche Er-
ſcheinung der modernen Zeit; es geht ein allgemeiner Zug
nach der Stadt durch die Menſchen. Zu verſtehen und durch
aus gerechtfertigt
ihren Beruf auf dem Lande hatten und dann bei ihrer Pen-
ſionierung eine Stadt aufſuchen, z. B. Bahn, Poſt, Steuer
beamte, Geiſtliche, Lehrer. Sie ſind gewöhnlich dazu ge-
radezu gezwungen, weil ſie ihre Dienſtwohnung räumen
müſſen und eine andere meiſtens gar nicht bekommen. Nür
ein kleiner Bruchteil iſt in der Lage, ſich anzukaufen oder
anzubauen, wenn er etwa das ihm liebgewordene Land
leben nicht aufgeben will. Von dem Wegzug dieſer Beamten
hat auch das Land inſofern keinen Nachteil, als ja ſofort
andere an die Stelle der Penſionierten treten.

Aufs tiefſte zu beklagen dagegen iſt, wenn man auch
jeder Stadt die Steigerung ihrer Einwohnerzahl gönnt, daß
durch die ländliche Arbeiterſchaft ein Zug nach der
Stadt geht, wofür ſchlechterdings ein ſtichhaltiger Grund
nicht zu finden iſt. Denn man muß doch ehrlicher Weiſe zu-
geben, daß alle einſchlägigen Jnſtanzen dauernd bemüht
ſind, die Verhältniſſe des Landes denen der Stadt anzu
nähern. Man denke nur an die Beſſerung der Verkehrs-
verhältniſſe (Wegebeſſerung, Chauſſeebauten, Kleinbahnen,
elektriſche Anlagen), der Schulverhältniſſe, der ſozialen Ver-
hältniſſe (Anſtellung von Gemeindeſchweſtern, Ausgeſtal-
tung der Kranken- und Armenpflege uſw.). Auch eine Fülle
von Vergnügungen jeder Art bietet ſich im Winter und
Sommer dem ländlichen Bewohner dar. Was treibt ihn
alſo weg? Glaubt er in der Stadt leben zu können, ohne
arbeiten zu müſſen? Auf dem Lande hat er, wenn er
ordentlich iſt, dauernde Arbeit; jeder Beſitzer iſt heut-
zutage froh, wenn er ſein Perſonal nicht wechſeln braucht.
Auch Frau und ältere Kinder erhalten, falls ſie Zeit und
Luſt dazu haben, Beſchäftigung gegen entſprechenden Lohn.
Ein fleißiger Mann auf dem Lande, der mit ſeiner Familie
durch lohnbringende Akkordarbeit ſeine Einkünfte ſehr
ſteigern kann, ſteht ſich ungleich günſtiger wie eine große
Zahl kleiner Beamter. Die Rechnung wird freilich falſch,
wenn man nur das bare Geld angibt; man vergeſſe dabei
nicht, wieviel der ſtädtiſche Arbeiter, der vielleicht höheren
Tageslohn erhält, für Wohnungsmiete und ähnliches an
legen muß. Der ländliche Arbeiter dagegen hat neben ſeinem
Lohn freie Wohnung, viel Kartoffelacker, Futterrübenacker,
Kleekabel, freie Kohlen und Wirtſchaftsfuhren. Er kann ſich
alſo ſelbſt ſeine Schweine füttern, meiſt ſo, daß er zwei
ſchlachten und noch eins verkaufen kann; er kann ſich ſeine
Ziegen halten, hat ſomit ſeine Milch, öfter Böckchen zum
Schlachten uſw. Eins greift ins andere, um ſeine Lebens-
bedingungen günſtig zu geſtalten. Er hat Medikamente und
Arzt frei für ſich und die Seinen (denn ſo mancher Guts-
beſitzer gibt die Krankenkaſſenbeiträge des Arbeiters dieſem
zu Weihnachten als Gratifikation zurück); er erhält ſein
Krankengeld uſw. Sonach iſt erſichtlich, daß alles getan
wird, damit der landwirtſchaftliche Arbeiter ſich wohl fühlt.
Und trotzdem vielfach eine gewiſſe Heimatsverachtung bei
jung und alt, eine Landflucht, die man als Verirrung be
zeichnen muß. Um in dieſer Beziehung Beſſerung zu
ſchaffen, wäre es von größtem Nutzen, wenn es gelänge, daß
die Grundbeſitzer ihren Arbeitern von dem Grund, den
letztere ja bearbeiten müſſen, ein Stückchen überweiſen, daß
ſie ihnen ihre „Scholle“ geben, die ſie feſſelt und ſeßhaft
macht. So mancher, der dem Lande und den dörflichen
Verhältniſſen den Rücken gekehrt hat, um in der Stadt ſein
Lebensglück und die Erfüllung ſeiner Sehnſucht zu ſuchen,
hat Schiffbruch gelitten und war nach arger Enttäuſchung
froh, wenn er in der alten Heimat wieder Wurzel faſſen
konnte. Möchten doch alle, die es vermögen, der Landflucht
wehren zum Wohle nicht etwa nur der Landwirtſchaft,
ſondern des ganzen Volkes! Die „Stadtmiſſionen“ der
Großſtädte wiſſen ein Liedlein zu ſingen von der Sorge,
welche ihnen die nach der Stadt gezogene Landbevölkerung
ſtändig macht. Daher iſt es beſſer und leichter, „vor
beugen“, als bereits entſtandene Schäden wieder be
ſeitigen. Helfe da, wer helfen kann!

Der Freiſfinn vor der Entſcheidung.
Die „Köln. Zeitung“ veröffentlicht eine längere,

„Präſidialkriſis“ überſchriebene, aus parlamentariſchen
Kreiſen ſtammende Zuſchrift, in der an den Freiſinn die
dringende Aufforderung gerichtet wird, den
Präſidenten zu decken, falls dieſer am Mittwoch,
wenn die Sozialdemokraten den Kaiſer ſcho
nungslos in die Debatte ziehen, zum Ein
ſchreiten veranlaßt werden ſollte. Jn dem kritiſchen Augen
blick, wo das Haus darüber befragt werden müßte, ob der
Redner weiterſprechen dürfe, müſſe der Freiſinn den Präſi
denten unterſtützen, ſonſt ſei eine Präſidialkriſis da, voraus-
grett. daß das Zentrum ſich nicht veranlaßt ſehe, auf
ie Seite des Präſidenten zu treten, ſondern nach altem

Rezept die Kriſis zu fördern und das Ende des verhaßten
Blocks herbeizuführen beſtrebt ſei. Auf dem Freiſinn
liege eine ſchwere Verantwortung. Mit dem
Rücktritt des Präſidenten wäre die Blockpolitik an einem ſehr

iſt dieſe Erſcheinung bei Beamten, die
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gefährlichen Punkt angelangt. Weiter meint das Blatt,
das Schickſal der Anträge könne als feſtſtehend betrachtet
werden; ſie würden an eine Kommiſſion zur weiteren Be
handlung gehen. Zu einer Erregung der bürgerlichen
Parteien liege jedenfalls abſolut kein Grund vor.

Jm Anſchluß hieran ſei erwähnt, daß der freiſinnige
Antrag von ſeinem Vater, dem Abg. Dr. Müller-
Meiningen, begründet werden wird; im Laufe der Debatte
wird namens der freiſinnigen Fraktions gemeinſchaft noch
der Abg. D. Naumann das Wort ergreifen. Seitens
der anderen Parteien ſind für die Debatten über die Mini-
ſterverantwortlichkeit in Ausſicht genommen: Für die Kon
ſervativen Abg. Dietrich, für die Reichspartei Abg. von
Dirckſen, für das Zentrum Dr. Spahn, für die
Nationalliberalen Dr. Junck, für die Wirtſchaftliche Ver
einigung Abg. Graef und für die Sozialdemokraten Abg.
Ledebour.

Aus dem Reichstage.
Auf der Tagesordnung der 172. Sitzung ſtand die Gewerbe-

ordnungsnovelle betreffend Frauen und Kinderarbeit, und zwar
zunächſt der von der Kommiſſion vorberatene Abſchnitt über die
Regelung der gewerblichen Frauenarbeit. Die Beratung begann
bei dem Paragraphen, durch den die Arbeitszeit herabgeſetzt werden
ſoll. Hierzu liegen Anträge vom Zentrum, von der Sozialdemo-
kratie und von den Freiſinnigen vor. Den letztgenannten be
gründete Abgeordneter Manz (ſfreiſ. Vp.) und forderte die
Streichung der Beſtimmung, daß die Arbeiterinnen, die ein Haus-
weſen zu beſorgen haben, an Sonnabenden nur ſechs Stunden
gewerblich beſchäftigt werden dürfen. Dieſen Antrag bekämpfte
der Sozialdemokrat Schmidt- Berlin und verlangt die Ein-
führung des Neunſtundentages; vom Jahre 1912 ab jedoch den
Achtſtundentag. Auch die übrigen Vorſchriften ſollen nach dem
ſozialdemokratiſchen Antrage noch verſchärft werden. Der Abge-
ordnete Dr. Fleiſcher (Ztr.) ſpricht ſich dem Antrage ſeiner
Partei gemäß für die erwähnte ſechsſtündige, im Notfall aber für
eine achtſtündige Sonnabendarbeit aus, weiſt aber die ſozialdemo
ratiſchen Forderungen zurück. Auch der Abg. Dr. Streſe

mann (natl.) wendet ſich gegen die ſozialdemokratiſchen Forde-
rungen und tritt für den Antrag ſeiner Partei ein, der im großen
und ganzen ſich mit dem der Freiſinnigen deckt und die Streichung
der ſechsſtündigen Sonnabendarbeit fordert. Hierauf riet Staats
ſekretär v. Bethmann- Hollweg von weiterer Einſchrän-
kung der Frauenarbeit ab, und der ſächſiſche Bundesratsvertreter
Graf Vitzthum von Eckſtädt betonte, daß ſeine Regierung
den Zentrumsantrag ablehnen müſſe. Nachdem noch Abg.
Schmidt- Altenburg (Reichsp.) in gleichem Sinne ſich geäußert
hatte, ſprach ſich der Abg. Henning (konſ.) in warmen Worten
für größeren Schutz der Arbeiterinnen, insbeſondere der ver-
heirateten Frauen, aus. Er beleuchtete ſodann die durch Zufalls-
mehrheit zuſtande gekommenen Kommiſſionsbeſchlüſſe und be
kämpfte die Anträge des Zentrums und der Sozialdemokratie.
Leider ſprach er mit ſo leiſer Stimme, daß manche Einzelheiten
ſeines Vortrages nicht zu verſtehen waren. Was den Wöchne-
rinnenſchutz anlangt, beantragte er, die Schutzfriſt nach der Ent-
bindung von acht auf ſechs Wochen herabzuſetzen und wies mit
Recht darauf hin, daß die zweiwöchige Schutzfriſt vor der Ent-
bindung ſich nicht feſtſetzen laſſen würde. Abg. Schack (wirtſch.
Vgg.) trat gegen die ſozialdemokratiſchen Anträge, aber für die
Kommiſſionsbeſchlüſſe ein, und hierauf eilte mit einem großen
Bündel von Schriftſtücken verſehen der ſozialiſtiſche Abg. Stadt-
hagen auf das Podium, um nochmals die extravaganten, nur
der Agitation dinenden Anträge ſeiner Partei zu verfechten.
Eine Wirkung erzielte er durch ſeine mit tönender Stimme vor
getragenen Ausführungen, in denen er namentlich dem Zentrum
zu Leibe ging, nämlich die, daß das Haus ſich mehr und mehr
leerte. Eine Stunde währte dieſe Rede, dann erſchien der Abg.
Giesberts (Ztr.), der ſeinen Vortrag mit einer Betrachtung
über die Undurchführbarkeit des Achtſtundentages einleitete. Der
Redner trat für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ein. Nachdem der
ſächſiſche Bundesratsvertreter Graf Vitzthum von Eckſtädt
ſich gegen einige von dem Vorredner vorgebrachte ſtatiſtiſche An
gaben gewandt, ergriff der Abg. Kulerski (Pole) das Wort
und trat für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ein. Nun folgten noch einige
kurze Bemerkungen der Abgg. Henning (konſ.) und Schack
(wirtſch. Vgg.)

Hierauf wird ein Vertagungsantrag angenommen. Nächſte
Sitzung Dienstag 1 Uhr. Fortſetzung der Beratung.

Das „praktiſche Jahr“ der Mediziner.
Das Kultusminiſterium hat eine neue Anwpiſung

über das praktiſche Jahr der Mediziner erlaſſen. Nach
Vereinbarung mit den beteiligten Bundes-ſtagten kann die Beſchäftigung der Mediziner entweder
bei einer Univerſitätsklinik oder bei einer Univerſitätspoli-
klinik ſtattfinden, ferner bei beſonders ermächtigten
Krankenhäuſern und ſelbſtändigen mediziniſch-wiſſenſchaft-
lichen Jnſtituten ſowie an den zu Akademien für praktiſche
Medizin vereinigten Krankenanſtalten und wiſſenſchaftlichen
Jnſtituten. Das praktiſche Jahr ſoll möglichſt an die
Prüfung angeſchloſſen werden und iſt in der
Regel ohne Unterbrechung zu erledigen. An nicht kliniſchen
Anſtalten ſoll die Beſchäftigung nur 6, höchſtens 8 Monate
dauern. Außerhalb des Reiches wird die Be-
ſchäftigung bis zu 6 Monaten angerechnet. Mindeſtens ein
Drittel der Zeit ſoll der Behandlung innerer Krankheiten
gewidmet werden, was an allgemeinen Krankenanſtalten zu
geſchehen hat, denen reiches Material an inneren Krank-
heiten zur Verfügung ſteht. Jrren-, Lungenheil- und
ſonſtige Spezialkrankenanſtalten kommen hierfür nicht in

rage. Die Uebertragung einer Hilfsarztſtelle an
den Kandidaten iſt nicht zuläſſig, dagegen iſt ſeine volle Be
ſchäftigung notwendig. Bedingung iſt ferner, daß er



mindeſtens zwei öffentlichen Jmpfungsterminen und zwei
Wiederimpfungsterminen einſchließlich Nachſchauterminen
beigewohnt hat.

Der Tſchechenpöbel in Prag.
Die tſchechiſchen Pöbeleien dauern an. Die Prager

Deutſchen fühlen ſich dem Straßenpöbel ſchutzlos ausgeliefert.
Jn deutſche Geſchäfte kommen Pöbelanführer und verlangen
die e hung der Läden. Man gehorcht ihnen wider
ſpruchslos. s erſcheinen auch Jnſeratenagenten tſchechi-
ſcher Revolverblätter, verlangen Jnſerate und drohen mit
dem Einſchlagen der Fenſter, falls der deutſche Geſchäfts
mann fortfahren ſollte, in deutſchen Blättern Anzeigen zu
veröffentlichen. Alle Vorſtellungen bei der Regierung ver
hallen wirkungslos. Man erzählt ſich, die Regierung be
abſichtige erſt nach dem 2. Dezember, nach dem Kaiſer
jubiläum, gegen die Pöbelmaſſen ſchärfer einzuſchreiten und
bis dahin alle Kundgebungen, auch ſolche antiöſterreichiſcher
und antidynaſtiſcher Natur, zu dulden.

Dem Wiener Tel.-Korr.-Vureau wird aus Prag, 30. No
vember, gemeldet: Bei den Ausſchreitungen heute vormittag
wurden die Couleurſtudenten von der Menge arg bedrängt Am
Nachmittag erfolgten auf dem Graben abermals Zuſammenſtöße,
ſodaß die Wache mit blanker Waffe den Graben räumen mußte.
Die Teilnehmer an den Kundgebungen ſammelten ſich auf dem
Wenzelsplatze und bewarfen die Wache mit Steinen. Sieben Wach-
leute und ein Polizeibeamter wurden verletzt. Die Gendarmen
räumten mit gefälltem Bajonett den Wenzelsplatz.

Der „Neuen Fr. Pr.“ wird aus Prag meiter gemeldet: Die
Ausſchreitungen dauerten bis in die Nacht fort. Auf dem Wenzels-
platze wurde eine Abteilung berittener Wachen von der tſchechiſchen
Menge vollkommen eingekeilt. Um ſich zu befreien, erhielt die
Abteilung Befehl, in die Maſſen hineinzureiten, Gleichzeitig rückte
Gendarmerie mit blanker Waffe auf den Platz. Dabei kamen
eine ſchwere und zwölf leichte Verletzungen vor. Bei dem Hand-
gemenge auf dem Graben zwiſchen Polizei und Tſchechen wurde,
wie ſchon hervorgehoben, einem Schloſſerlehrling durch einen
Säbelhieb der Kopf und einem alten Manne die Wange geſpalten,
Auch ein Baubeamter wurde durch einen Säbelhieb verletzt.
Mehrere Polizeibeamte wurden durch Steinwürfe verwundet.

Zur Balkankriſis.
Jn deutſchen Regierungskreiſen verlautet zur Balkan

frage, daß die Schwierigkeien zwiſchen Wien
und Konſtantinopel den Höhepunkt überſchritten zu
haben ſcheinen. Es liegen Anzeichen vor, die darauf hin-
deuten, daß die Türkei der öſterreichiſchen Regierung ent
gegenzukommen ſucht. Die Verhandlungen, die die
Pforte mit Montenegro und Serbien führt, haben, wie aus-
drücklich verſichert wird, keine antiöſterreichiſche Tendenz.

17 türkiſche Vize- Admirale und vier Linienſchiffskapitäne ſind
aus den Offiziersliſten geſtrichen worden, weil ſie reaktionärer
Geſinnung verdächtig oder anderweit kompromittiert waren.

Die drei bulgariſchen Delegierten ſind am 30. Nov.
aus Konſtantinopel abgereiſt. Die Pforte gibt über die
bulgariſch- türkiſchen Verhandlungen die Erklärung ab, daß
die bulgariſchen Delegierten alle ſchwebenden Fragen ge-
prüft hätten und jetzt abgereiſt wären, um dem Miniſter
rat zu berichten.

Dentſches Reich.
Bülows Vertreter am 2. Dezember. gr den Mut

maßungen in der Preſſe, ob Fürſt Bülow den Verhandlungen
im Reichstage am 2. Dezember, an welchem Tage bekanntlich
über die Miniſterverantwortlichkeitsanträge beraten werden ſoll,
teilnehmen wird, wird uns an zuſtändiger Stelle mitgeteilt,
daß es nunmehr wahrſcheinlich iſt, daß Fürſt Bülow ſich ver
treten laſſen wird. Staatsſekretär v. Bethmann-Holl-
weg wird vorausſichtlich der Sitzung als Vertreter des Reichs
kanzlers beiwohnen.

Der Kommiſſion zur Vorberatung der Reichsfinanz-
vorlagen werden aus der konſervativen Fraktion folgende
Mitglieder angehören: die Herren Graf v. Carmer-
Oſten, Dietrich, Frhr. v. Richthofen-Damsdorf,
Graf v. Schwerin-Löwitz.

Etat und Reorganiſation des Auswärtigen Amts.
Wie der „Jnf.“ an unterrichteter Stelle mitgeteilt wird,
werden Forderungen, die die Reorganiſation des Auswärti-
gen Amtes betreffen, im vorliegenden Etat noch
nicht angefordert werden. Ueber die organiſatoriſchen
Maßnahmen, die bekanntlich ſeinerzeit ſchon vom Staats-
ſekretär v. Schön angekündigt wurden, ſind ſelbſtverſtändlich
eingehende Erwägungen im Gange. Es läßt ſich aber gegen
wärtig noch nicht ſagen, wann dieſe ſo weit gediehen ſein
werden, daß mit beſtimmten Vorſchlägen hervorgetreten
werden kann.

Das Haleſche Kaiſerinterview. Die „Frankf. Ztg.“
meldet aus Newyork: Die „World“ kabelt an den Fürſten
Bülow, eine nachträgliche Unterſuchung ihrer Faſſung des

Haleſchen Kaiſerinterviews habe keinen Be
weis für die Echtheit ergeben. Eigentümer und Chef-
redakteur hätten das Manuſkript vorher nicht geleſen ſie
drücken ihr aufrichtiges Bedauern über das Er-
ſcheinen aus. Ein entſprechender Leitartikel erklärt den
Bericht irrtümlich, irreführend und unheilvoll in ſeinen gelgen
2 ſieht offenbar zu Unrecht, einen Teil der Schuld auf
Hale ab.

Einladung des Kaiſers an Rooſevelt. Nach einer
Meldung der „Köln. Ztg.“ erhielt die „Newyork Times“ aus
Berlin die Nachricht, der neue deutſche Botſchafter Graf
Bernſtorff überbringe eine Einladung des Kaiſers an Rooſevelt
zum Beſuche Deutſchlands und DeutſchAfrikas.

Perſonalnachrichten. Das bahyeriſche „Geſetz- und Ver
ordnungsblatt veröffentlicht die Verleihung des Groß
kreuzes des Verdienſtordens der bayeriſchen Krone an den
Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern Dr. v. Bethmann-
Holl weg. Der Miniſterialdirektor im Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten, Exz. Kirchhoff, hat um ſeine Ver-abſchiedung aus dem Stagtsdienſte gebeten. Herr Kirchhoff gehört

dem Eiſenbahnminiſterium länger als ein Vierteljahrhundert anund war in hervorragender Weiſe in all den wichtigen Phaſen

egaſtigt. die unſer preußiſches Staatsbahnweſon durchzumachen
e.

Die chriſtlichen Bergarbeiter an den Reichskanzler.
Der Vorſtand des Gewerkvereins chriſtlicher Berg-
arbeiter zu Eſſen ſandte in der Angelegenheit des Berg
arbeiterausſtandes in Lothringen folgende Depeſche an den
Reichskanzler:

Auf den Gruben Saar und Moſel in Lothringen ſind die
Arbeiter zum Teil in den Ausſtand getreten, es heißzt, weil
infolge von Flötzbränden eine Gefahr für das Leben und die Ge
ſundheit der Arbeiter beſteht. Vier Arbeiter wurden bereits betäubt
und ein Arbeiter tot zu Tage gefördert. Die Grubenverwaltung

und die Behörden erklärten in der vorigen Woche, eine Gefahr be
ſtände nicht. Demgegenüber hielten die Arbeiter an ihrer Aus
ſage feſt. So iſt, uns mitgeteilt wird, nach der Erklärung der
Behörden am letzten Freitag nachmittag wiederum ein Arbeiter
bewußtlos zu Tage gefördert worden, ein Beweis, daß nicht
jede Gefahr beſeitigt iſt. Wir bitten Ew. Durchlaucht gefälligſt
veranlaſſen zu wollen, daß jede Gefahr für die Arbeiter beſeiti
und die u. a. durch das gegenwärtige Radbodunglück aufgereg
Arbeiterſchaft beruhigt wird. Der Zentralverband des Gewerkver-
eins chriſtlicher Bergarbeiter. Köſter, Vorſitzender.

FlaſchenbierBanderolenſteuer. Jn den Kreiſen der Gaſt
wirte wehrt man ſich nicht nur gegen die geplante Erhöhung der
Reichsbierſteuer, ſondern man ſucht dabei die Steuer auf die
ſchärffte Konkurrenz des Wirtes, den Flaſchenbierhandel, abzu
wälzen. So macht ein großer Wirte verein in Berlin den
Vorſchlag, anſtelle der allgemeinen Bierbeſteuerung erſt einmal denFlaſchendierhandel der Brauereien mit einer Banderolenſteuer

(Verſchlußſtreifenſteuer) von zwei Pfennig für jeden Verſchluß
ſtreifen zu belegen. Bei dem jahraus jahrein enormen Verbrauch
an Flaſchenbier durch Private, in Fabriken und Arbeitsſtätten
würden auf dieſe Weiſe gegen 50 Millionen Mark an Steuern
herauskommen. Ebenſo wie der „Ausſchank“ an Bier mit Sonder-
ſteuern aller Art belaſtet ſei (Stempelſteuer, Konzeſſions und
Betriebsſteuer uſw.) könne auch der „Handel“ mit Bier eine
Sonderſteuer erhalten, denn in beiden Verkaufsarten diene das
Bier dem gleichen Zwecke, dem Genuß.

Franzöſiſche Jäger in Deutſchland. Jm Anſchluß an
die bekannten vielerörterten Vorgänge hat die badiſche
Regierung jetzt dem Pächter der Jagd Neumühl, dem
an gep Grafen Pourtalès, und ſeinem Jagdaufſeher die

agdpäſſeent gen. Graf Pourtalès hatte bekanntlich
einen franzöſiſchen Offizier ohne Jagdſchein in ſeinem Reviere,
unmittelbar an deutſchem Fortifikationsgebiete bei Straßburg,

jagen laſſen.
Dentſchland und die internationale Konferenz der

ſtändigen Ausſtellungskomitees. Jn der Eröffnungsſitzung
der unter Vorſitz des belgiſchen Präſidenten, Miniſters
Fräncotte, tagenden internationalen Konferenz der ſtändigen
Aüsſtellungskomitees machte der Präſident der deutſchen
Kommiſſion Geheimer Kommerzienrat Goldberger folgende
Mitteilungen:

Die zuſtändigen Stellen der deutſchen Reichsregierung, denen
die „Ständige Ausſtellungskommiſſion für die deutſche n
die von der „Erſten Fnternationalen Konferenz der Ständigen
Ausſtellungskomitees“ in Paris gefaßten Beſchlüſſe unterbreitet
hat, haben von dieſen Beſchlüſſen mit Intereſſe Kenntnis ge
nommen, Sie ſind gleichfalls der Meinung, daß es bei der Be
deutung der Fragen, die hier für ein wichtiges Gebiet der „vwirt-
ſchaftlichen Entwickelung in Betracht kommen, wünſchenswert ſei,
eine internationale Verſtändigung herbeizuführen.

Von dieſer Auffaſſung ausgehend, hat die deutſche Reichs
regierung die Abſicht zu erkennen gegeben, die Regierungen der
für das Ausſtellungsweſen hauptſächlich in Betracht kommenden
Länder zu ſondieren, ob ſie geneigt ſind, an einer diplomatiſchen
Konferenz teilzunehmen, welche die wünſchenswerte Verſtändigung
herbeiführen ſoll. Hierbei würden auch die Regierungen derjenigen
Länder einzubeziehen ſein, in denen nationale Ausſtellungs
komitees nicht beſtehen, beziehungsweiſe diejenigen, die der Berner
Konvention vom 9. September 1886 und der Pariſer Kon-
vention vom 20. März 1883 nicht beigetreten ſind.

Mit Rückſicht darauf, daß die von den nationalen Ausſtellungs-
komitees veranſtaltete dritte internationale Konferenz in Berlin,
und zwar vorausſichtlich im Monat Mai 1910, tagen ſoll, wird
erwogen, für die diplomatiſche Konferenz gleichfalls Berlin als
Konferenzort und den Monat Mai 1910 als Zeitpunkt des Zu-
ſammentritts der Konferenz vorzuſchlagen.

Boykott deutſcher Waren in der Türkei, Zu den Nach
richten über die Boykottierung deutſcher Waren in der Türkei
erfährt die „Jnf.“ an zuſtändiger Stelle folgendes:

Es iſt mehrfach vorgekommen, daß in letzter Zeit deutſche
Waren in der Türkei boykottiert wurden. Jn jedem
einzelnen Falle wurden aber deutſcherſeits Vor
ſtellungen bei der türkiſchen Regierung erhoben, was jedes
mal den Erfolg hatte, daß die Pforte dieſen Folge gab,
ſodaß kein Grund vorliegt, mit der Haltung der Türkei in
dieſer Angelegenheit unzufrieden zu ſein. Es handelte ſich
bei allen vorgekommenen Fällen um eine Verwechſlung mit
öſterreichiſchen Waren, ſodaß die Abſicht, die deutſchen
Waren zu boykottieren, nirgends hervorgetreten iſt.

Ausland.
Niederlande. Die Deputiertenkammer nahm den

amerikaniſchenieder ländiſchen Schiedsgerichts-
vertrag an.

Die Vereinigten Staaten von Amerika und Japan. Der
Staatsſekretär des Aeußern der Vereinigten Staaten, Root,
und der ſpaniſche Botſchafter in Waſhington, Takahira, haben
im Staatsdepartement zu Waſhington nunmehr die Noten aus
getauſcht, die fünf Artikel enthalten, welche die Politik der beiden
Länder in China und im Stillen Ozean betreffen.

China. Der Amneſtieerlaß wird am 2, Dezember ver
öffentlicht werden. Der Erlaß enthält eine Billigung des bereits
bekannt gegebenen Reformprogramms und bringt keine Andeutung
über irgend welche Aenderung in der Politik durch das neue
Regime.

Erinnerungen an die klaſſiſche Zeit des
Lauchſtedter Gvethetheaters.

Bei der Wiederherſtellung des Lauchſtedter Theaters
fand ſich jetzt vor Jahresfriſt im Polſter einer Bank der
Theaterzettel einer Wallenſtein- Aufführung. Das Datum
war abgeriſſen, doch konnte aus den Namen der Schauſpieler
durch Herrn Hofrat Suphan, dem Leiter des Goethe- und
SchillerArchivs in Weimar, feſtgeſtellt werden, daß es ſich
um eine Aufführung im Jahre 1801 handelte, die alſo vor
der Errichtung des heutigen Schauſpielhauſes auf der alten,
von Bellomo im Jahre 1785 erbauten Bühne ſtattfand.

Der Verwaltung des Goethetheaters hat nun kürzlich
ein Freund desſelben eine Sammlung von 36 Sück alten
Lauchſtedter Theaterzetteln, zum Geſchenk gemacht, die aus
dem Jahren 1803, 1804 und 1805, alſo der, erſten Zeit nach
dem 1802 erfolgten Neubau ſtammen und die ein intereſſan
tes Bild von den damaligen Theaterverhältniſſen geben.

Die Zettel ſind in der damals üblichen charaktervollen
Fraktur auf weiches dünnes Papier, das ſich übrigens ſehr
gut gehalten hat, gedruckt. Der Satz iſt äußerſt geſchickt und
geſchmackvoll in der Anordnung, doch laſſen ſchiefſtehende
Zeilen und andere Unregelmäßigkeiten darauf ſchließen, daß
die techniſchen Einrichtungen der Druckerei nicht auf der
Höhe geſtanden haben. Das Format der Zettel iſt ver
ſchieden; zwei davon meſſen 36 auf 43 em, die meiſten 36
auf 21 und einige nur 18 auf 21 em. Das größte Format
kommt beim Namensfeſte des Landesherrn zur Verwendung
und iſt namentlich der eine dieſer Zettel beſonders intereſ
ſant; ſeine Ueberſchrift lautet:

Lauchſtedt
Sonnabend, den 3. Auguſt 1803.

Zur r

Götz von Berlichingen
mit der eiſernen Hand

Schauſpiel in fünf Aufzügen von Goethe.

Perſonen nach der Ordnung in der ſie auftreten:
Erſter Aufzug

2c. 20C.
Der Götz war 1772 gedichtet und bereits im Jahre 1774

zu Berlin in einer zwar mäßigen, aber ſehr beifällig auf-
genommenen Aufführung zum erſten Mal dargeſtellt wor-
den. Goethe hat ihn dann dreißig Jahre ſpäter, 1804, für
die Bühne umgearbeitet und in fünf Aufzügen gebracht:
dieſe Bearbeitung liegt unſerem Zettel zu Grunde. Die
Bemerkung „Zum Erſtenmahle“ bezieht ſich wahrſcheinlich
nur auf die Lauchſtedter Bühne, da anzunehmen iſt, daß
Goethe den Götz in ſeiner Neubearbeitung ſchon vorher in
Weimar aufführen ließ. Bezüglich der Perſonen des Stückes
findet ſich auf dem Zettel eine kleine, nicht unintereſſante
Abweichung von den in den Goetheausgaben üblichen Per-
onenverzeichniſſen. Jn letzteren iſt „Ein Hauptmann der
eichsarmee“ angegeben, während es auf unſerem Zettel

heißt: „Barthel von Wanzenau, Hauptmann“. Man hatte
offenbar die Abſicht, ſchon durch den Namen das Publikum
auf die etwas komiſche Figur des prahleriſchen Haupt-
manns vorzubereiten.

Außer dem Götz ſind von Goethe nur noch zwei Stücke
vertreten: Der Bürgergeneral am 25. Juli und Chavigo am
11. Auguſt 1803. Bei der erſtgenannten Aufführung iſt der
Verfaſſer merkwürdigerweiſe nicht angegeben; da dies ſonſt
nur bei kleineren Stücken unbedeutender Autoren vorkommt,
ſcheint es, daß Goethe keinen Wert darauf gelegt hat, bei
dem Bürgergeneral, der doch wohl zu ſeinen ſchwächeren
Geiſteskindern zu rechnen iſt, genannt zu werden. Aus
ſeinem Briefwechſel mit Schiller geht übrigens hervor, daß
er ſpäter eine Umarbeitung dieſes Luſtſpiels plante. Die
Rolle des Schnaps war beim Druck des Zettels vergeſſen
worden und iſt mit Tinte nachträglich beigefügt, wie über-
haupt ſolche Korrekturen mehrfach vorkommen. Dargeſtellt
wurde die Rolle von dem Schauſpieler Beck, von dem Goethe
bezüglich der erſten Aufführung des Stückes im Jahre 1793
in ſeinen Annalen ſchreibt: „Ein im Fach der Schnäpſe
höchſt gewandter Schauſpieler Beck war erſt zu unſerem
Theater getreten, auf deſſen Talent und Humor vertrauend
ich eigentlich die Rolle ſchrieb. Er und Malkolmi gaben ihre
Rollen aufs vollkommenſte,“ (Malkolmi gab den Märten).

Schiller iſt mit nicht weniger als 11 Aufführungen
unter den Theaterzetteln vertreten: Turandot am 27. Juni
1803, am 2. Juli Wallenſteins Lager, am 3. Juli die Braut
von Meſſina, am 11. Juli die Jungfrau, am 17. Juli der
Neffe als Onkel und Wallenſteins Lager, am 21. Juli Karl
Moor, am 28. Juli die Jungfrau und am 4. Auguſt Don
Carlos. Ferner im Jahre 1804 am 23. Juni Wilhelm Tell
und am 25. Auguſt Wallenſtein. Da Schiller vom 2. bis 14.
Juli 1803 in Aauchſtedt anweſend war, wurde alſo ein
großer Teil dieſer Stücke in ſeiner Gegenwart dort aufge
führt; er ſchreibt darüber am 6. Juli an ſeine Frau: Die
Anſicht eines neuen Publikums gibt mir viele neue Blicke
über das theatraliſche Weſen, und ich bin ziemlich gewiß,
daß ich künftig viel beſtimmter und zweckmäßiger für das
Theater ſchreiben werde, ohne der Poeſie das Geringſte zu
vergeben.“ Bemerkenswert iſt übrigens, daß bei der Auf
führung am 21. Juli 1803 ſich ſtatt „Räuber“ die Bezeich-
nung „Carl Moor“ findet.

Von ſonſtigen Autoren ſind zu nennen: Shakeſpeare
mit „Julius Cäſar“, Leſſing mit „Nathan der Weiſe“,
Molière mit „Herr von Hopfenſtein“, Jffland und Kotzebue
mit je 3 Stücken, Terenz mit „Die Brüder“ und „Die
Mohrin“, Cherubinje mit der Oper „Der Waſſerträger“.

Mehrfach ſind franzöſiſche Singſpiele und Opern ver
treten, auf deren Einführung Goethe nicht wenig Wert ge-
legt hatte; er ſchreibt darüber: „Ein unermüdlicher Kon
zertmeiſter, Kranz, und ein immer tätiger Theaterdichter,
Vulpius, griffen lebhaft mit ein. Einer Unzahl italieniſcher
und franzöſiſcher Opern beeilte man ſich, deutſchen Text
unterzulegen, auch gar manchen ſchon vorhandenen zur
beſſeren Singbarkeit umzuſchreiben.“ Bei Opern ſind meiſt
nur die Komponiſten, nicht aber die Verfaſſer des Libretto
genannt, wie ſich überhaupt die Theaterzettel ſämtlich durch
eine wohltuende Einfachheit und Knappheit auszeichnen.
Direktion und Regiſſeur ſind nirgends angegeben, bei den
Schauſpielern nur der Familienname, ebenſo bei den Schau
ſpielerinnen, bei denen auch der jetzt übliche Zuſatz Frau
bezw. Fräulein fehlt. Bei Uebertragungen aus fremden
Sprachen iſt der Name des Ueberſetzers, auch wenn es ſich
um ſelbſtändige Arbeiten handelt, als nebenſächlich weg
gelaſſen, ſelbſt bei den Brüdern von Terenz, die bekanntlich
von dem Kammerherrn v. Einſiedel überſetzt waren.

Beſonderes lokales Jntereſſe durfte wohl die Aufführung
vom 23. Juli 1803 beanſpruchen

Die SaalNixe.
Eine romantiſch komiſche Oper in 3 Aufzügen.

Albrecht, Graf zu Berka HaideHartwig, Graf zu Giebichenſtein Graff
Fräulein Agnes, vom Petersberge Teller
Ritter Joſt, vom Paſſendorf Oels
Bruno, Bergvoigt von Giebichenſtein Eilenſtein

2c. c.
Nach frdl. Mitteilung des Goethe und SchillerArchivs

war die Saalnixe, eine Oper von Kraus, bereits im Jahre
vorher in Weimar aufgeführt worden.

Unter dem Schauſpielerperſonal ſind natürlich alle die
berühmten Namen der Weimaraner Bühne vertreten: Haide,
Graff und Malkolmi mit ſeinen Töchtern, die Goethe noch
von dem früheren Direktor Bellomo übernommen hatte
Becker, der mit ſeinem bürgerlichen Namen von Blumenthal
hieß und in intereſſanten Briefen das damglige Lauchſtedter
Leben geſchildert hat, Genaſt, von dem wir wertvolle Auf
zeichnungen in ſeinen Tagebüchern über die Weimarer Bühne
beſitzen, Benda, Unzelmann, Oels u, a.

Von den Damen ſind häufig vertreten: Karoline Tage
mann (ſpätere Frau von Heyking) und die Dewoiſelle
Maas, von der Goethe ſchreibt: „Jhre niedliche Geſtalt, ihr
anmutig natürliches Weſen, ein wohlklingendes Organ,
kurz, das Gange ihrer glücklichen Jndividualität gewann ſo
gleich das Publikum.“

Eine Trennung zwiſchen Opern und Schauſpielperſonol
fand nicht ſtatt, alle Sänger und Sängerinnen werden auch
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in dem Schauſpielen verwendet. Wer die muſikaliſche
Leitung bei den Opern hatte, iſt nicht auf den Zetteln ange
geben, dagen findet ſich regelmäßig die Bemerkung „Die
Geſänge dieſer Oper ſind an der Kaſſe für 2 Groſchen zu

ben.“
Der Anfang der Aufführungen war ſtets um 5 Uhr,

die Eintrittspreiſe betrugen: Erſter Platz (Balkon) 16
Groſchen, Parterre 12 Groſchen, zweiter Platz (die letzten
Reihen von Parterre) 8 Groſchen und dritter Platz (meiſt
Stehplätze) 4 Groſchen.

Ein Teil der Theaterzettel ſoll unter Glas und Rahmen
in dem Umgang des Lauchſtedter Theaters aufgehängt wer
den, die übrigen werden, zu einem Heft vereinigt, den Be
ſuchern zugängig gemacht und dürften jedem, der im nächſten
Jahre nach Lauchſtedt pilgert, eine ſchöne Erinnerung an die
vergangenen Zeiten und die großen Dichter geben.

Vermiſchtes.
Reiſeunfall des Prinzen Oskar von Preußen. Der Abendzug,

mit dem am Montag Prinz Oskar von Preußen die Rückreiſe
von Lieſer nach Vonn antreten wollte, rannte vor der Station
Lieſer auf ein in die Schienen eingeklemmtes Automobil der
Regierung zu Trier. Das Automobil wurde in den Graben ge
ſchleudert und ſchwer beſchädigt. Menſchen ſind nicht ver
letzt worden. Die Abreiſe des Prinzen wurde durch den Unfall
um eine halbe Stunde verzögert.

R. König Eduard von England, welcher in den letzten Tagen
infolge einer leichten Erkältung unpäßlich war, befindet ſich viel
beſſer, verließ aber am geſtrigen Montag noch nicht das Zimmer,
wiewohl eine Jagd mit dem Prinzen von Wales und dem König
Haakon in der Nähe von Sandringham verabredet war.
Rooſevelt hat Glück im Unglück gehabt. Wie „Daily
Chronicle“ aus Waſhington meldet, wurde Präſident Rooſevelt
am Sonntag beim Ueberſchreiten der Straße von einem Auto-
mobil erfaßt und niedergeriſſen. Der Präſident kam jedoch mit
einigen Quetſchungen davon.

i. Die Denkmäler für die Gefallenen in Deutſchſüdweſt. Be
kanntlich werden zwei Denkmäler für die Gefallenen in Deutſch
ſüdweſtafrika errichtet werden, von denen das eine in Windhuk
und das andere in Berlin Aufſtellung finden ſollen. Für das
Denkmal im Schutzgebiete ſelbſt ſind bisher ca. 40 000 Mark ein-
gekommen, welcher Betrag ſich aus Sammlungen in der Kolonie
zuſammenſetzt. Dieſe Summe wird aber noch keineswegs als
ausreichend zur Errichtung eines Denkmals erachtet; es ſind viel-
mehr ca. 70--80 000 Mark hierfür erforderlich. Was das Denkmal
in Berlin anbetrifft, ſo ſind die im Kolonialetat geforderten
10 000 Mk. nicht, wie in der Preſſe behauptet wurde, für die Aus
führung des Denkmals beſtimmt, ſondern lediglich zu Vor-
arbeiten, in der Hauptſache zu Preisausſchreiben. Irgend welche
ſonſtige Beſtimmungen, die etwa den Standort und die Aus-
führung des Berliner Denkmals betreffen, ſind bisher nicht ge-
troffen worden.

Zum Unfall des Linienſchiffes „Naſſau“, das zurzeit auf der
Wilhelmshavener Werft ſich im Bau befindet und infolge
eines Ventilſchadens teilweiſe voll Waſſer gelaufen
iſt, erfährt man aus dem Reichsmarineamt, daß ein
Arbeiter aus Verſehen eine blinde Flanſch, die an einem größeren
Ventil des Schiffsbodens angebracht war, löſte, wodurch in einige
Abteilungen des unteren Schiffsraumes Waſſer einlief. Jnfolge-
deſſen legte ſich das Schiff tiefer und ſetzte mit flachem Kiel auf
den Boden des Werftbeckens auf. Wahrſcheinlich iſt der für das
Schiff vollſtändig harmloſe Unfall durch Auspumpen er voll
gelaufenen Räume zur Stunde bereits behoben. Eine böſe Ab-
ſicht des Arbeiters, wie man verſchiedentlich annahm, liegt bei dem
Unfall tatſächlich nicht vor.

Verhaftung einer Falſchmünzerbande. Die Polizei in Köln
verhaftete 13 Mitglieder der Falſchmünzerbande, die die größten
Städte Weſtdeutſchlands mit falſchem Gelde überſchwemmten und
mit Falſchmünzern in anderen großen Städten in Verbindung
ſtanden. Die Polizei hat die Spur der letzteren gleichfalls ge
junden, ſo daß noch umfangreiche Verhaftungen be-
vorſtehen. Montag vormittag wurde eine Familie von drei Köpfen
verhaftet, in deren Wohnung eine Falſchmünzerwerk-
ſtätte entdeckt wurde.

W. Jn dem Maxhütte- Prozeß zu Regensburg gegen 64
Arbeiter, die wegen Landfriedensbruchs aus Anlaß eines Streiks
im Mai d. Js. angeklagt waren, iſt Montag nachmittag das Urteil
verkündet worden. 46 Angeklagte wurden zu Gefängnisſtrafen
von einer Woche bis zu 3 Monaten verurteilt; die übrigen 18
wurden freigeſprochen. Das Strafmaß richtete ſich in der Haupt
ſache nach den Anträgen des Staatsanwalts.

Das Befinden des Papſtes. Am Sonntag abend und Montag
früh empfing der Papſt, der leicht erkältet iſt, den Beſuch der
Aerzte Petacci und Marchigfava. Der Geſundheitszuſtand des
Papſtes bietet zu Beſorgniſſen keinen Anlaß. Audienzen ſind
jedoch für dieſe Woche abgeſagt.

W. Beim Einbruch in die Ortskrankenkaſſe zu Hamborn er-
beuteten der Buchhalter Matthias Luyr und der Kommis Ewald
Toſt 3500 Mk. Die Spitzbuben wurden am Sonntag verhaftet,
nachdem ſie die Summe bis auf 600 Mk. verjubelt hatten.

Wohltätige Stiftung. Das „Hamburger Fremdenblatt“ hat
aus Anlaß ſeines 100jährigen Geſchäftsjubiläums und der Ein-
weihung ſeines Neubaues 50 000 Mark für Unterſtützungszwecke
geſtiftet.

Die Mordaffäre Steinheil. Als Beiſpiel der ungeheuer-
lichen Dinge, die über die Affäre Steinheil kolportiert werden, ſei
die neueſte Senſation der Pariſer Blätter berichtet: Frau
Steinheil habe dem Unterſuchungschef Hamard
in ihrer Zelle die Wahrheit enthüllt, und dieſe
Wahrheit ſei derart furchtbar, daß ſie niemals veröffentlicht
werden dürfe. Frau Steinheil hätte als Beteiligte einen
Richter des Seinetribunals, einen Rat der Anwaltskammer, ein
Mitglied des Kaſſationsgerichts und einen Miniſter genannt.
Fehlt nur noch der Präſident der Republik ſelber. Und ſolcher
Blödſinn wird als neueſte Senſation ausgeſchrien. Der Pariſer
„Temps“ entnimmt einem bei der Dienerin Mariette Wolff, dem
alten Faktotum des Steinheilſchen Hauſes, beſchlagnahmten
Tagebuch, daß der letzte Geliebte der Frau Steinheil ein Herr
Vorderal geweſen ſei. Er führte ſich damit ein, daß er 8000
Franks für zwei Bilder des Hausherrn, der bekanntlich Maler
war, bezahlte; er hätte auch ein drittes, welches das Jnnere des
Albrecht Dürerſchen Ateliers darſtellte, gekauft; aber dieſes war
kurz vorher vom Staate erworben. Dieſes Bild iſt gerade jetzt in
der Ausſtellung der Staatseinkäufe zu ſehen; es iſt ein erbärm-
liches Machwerk. „Herr Vorderel“, ſo heißt es in den Aufzeich-
nungen der Mariette Wolff, „bezahlte die Miete der Villa in

Belleville, wo er als Herr Prevoſt und unſere i zie e
Prevoſt gute Tage verlebten. Herr Steinheil kam
ſuch; er wurde im Orte als Bruder der Gnädigen betrachtet.
Herr Borderel erhielt jeden Tag die Ausgabenrechnung. Madame
rechnete ein zu 25 Francs, eine Nachtiſchbirne zu
20 Francs. Der gemütliche Herr zahlte ohne Murren. Jch kam
nicht zu kurz dabei.“ Soweit Mariettens Erzählung, in der nur
rig en wird, daß ein etwa dreißigjähriger „blonder HerrE.“ eimlich in der Belleviller Villa empfangen wurde. Auf dieſen

Herrn E. richtet jetzt ſo heißt es die Andréſche Unterſuchung
ihre volle Aufmerkſamkeit. Sonntag iſt die Leiche des
Malers Steinheil ausgegraben worden; einzelne Teile
davon ſollen auf eine möglicherweiſe erfolgte Vergiftung unter
ſucht werden. Schon damals, am dritten Tage nach der Mordtat
waren beide Leichen gerichtlich unterſucht worden. Man hatte die
Magen der beiden Toten ausgeſchnitten und in die Morgue zur
Aufbewahrung und Unterſuchung geſchickt. Merkwürdigerweiſe
ſind die beiden Gefäße, die die Magen der Toten enthielten,
verſchwunden und nicht aufzufinden. Auch die Leiche der
Mutter der Frau Steigheil wird wieder ausgegraben. Jm
Hauſe der Frau Steinheil hat dieſer Tage auch der Sicherheits-
chef der Polizei, Hamard, in Anweſenheit des Unterſuchungs-
richters André eine gründliche Durchſuchung ſämt-
licher Räume vorgenommen. Der Sicherheitschef ſteckte verſchie-
dene Fläſchchen zu ſich, weil er glaubt, dieſe könnten zur Ent-
hüllung der Wahrheit irgendwie beitragen. Vom neuen Unter-
ſuchungsrichter werden die Annahmen vertreten: Entweder Frau
Steinheil hat ihrem Gatten und ihrer Mutter ein Schlaf-
mittel in die Gläſer geſchüttet und dann den oder die Mörder
in das Haus gelaſſen, die ihre Opfer erdroſſelten. Oder aber
Frau Steinheil hat den beiden ein Schlafmittel oder Gift bei-
gebracht und ſodann ganz allein, nachdem beide ſchon tot waren,
die Erdroſſelung ſimuliert. Pariſer Blätter fahren
inzwiſchen fort, den Tod des Präſidenten Felix Faure mit
der Affäre Steinheil in Zuſammenhang zu bringen und Frau
Steinheil als die direkte oder indirekte Urheberin des Todes des
Präſidenten hinzuſtellen. Am Sonntag und Montag haben jedoch
die allein maßgebenden Perſönlichkeiten, ſowohl Miniſter als
auch die Aerzte, nachgewieſen, daß Felix Faure eines natür-
lichen Todes geſtorben ſei. Der „Matin“ gibt eine Aeußerung
wieder, die ſeinerzeit der im vorigen Jahre verſtorbene Fürſt-
Erzbiſchof von Paris Kardinal Richard über ſeine letzte Be-
gegnung mit dem Präſidenten Faure gemacht hat. Der Kardinal
war am 17. Februar 1899 von Felix Faure um 144 Uhr nach-
mittags empfangen worden. Er fand den Präſidenten in ſehr
nervöſem und aufgeregtem Zuſtand, und der Präſident ließ es
ſich merken, daß die Audienz abgekürzt werden möge. Der Kar-
dinal entfernte ſich n bald und der Präſident begleitete ihn
bis zur Türe. Bald darauf empfing der Präſident den Fürſten
von Monaco, und auch dieſer bemerkte die große Aufregung des
Präſidenten und kürzte daher ſeinen Beſuch ab. Kurz nach dem
Abſchied des Fürſten von Monaco begab ſich Felix Faure in das
Zimmer, wo ihn Frau Steinheil erwartete. Es kommt nun zu
Tage, daß man in den Taſchen des Präſidenten ein Fläſchchen
gefunden hat, deſſen Jnhalt Aether oder ſonſt ein ſtarkes
Riechſalz geweſen iſt. Felix Faure, der ſchon ſeit längerem
von einem Herzleiden gequält war, ſcheint des öfteren zu ſolchen
belebenden Riechmitteln ſeine Zuflucht genommen zu haben.

Das Glückslos. Der erſte Haupt gewinn der Qued-
linburger Pferdelotterie, eine hochelegante Equipage mit
zwei prächtigen Pferden, iſt auf die Nr. 94637 in eine Kollekte in
Gernrode gefallen. Die glückliche Gewinnerin iſt ein in einem
dortigen Gaſthof in Stellung befindliches junges
Mädchen, das von ſeinem Bräutigam das Los zum Ge-
ſchenk erhalten hatte.

Der Bäckerjunge als Stabsarzt. Ein geriebener Hochſtapler,
der ſich unter dem Namen eines Oberſtabsarztes von
Mertens aus Karlsruhe in den beſſeren Geſellſchaftskreiſen
Neubreiſachs Zutritt zu verſchaffen gewußt hat, in-
ſpizierte das dortige Garniſonlazarett, war häufiger Gaſt
im Kaſino, unternahm mit Offizieren Ausflüge und pumpte
ſchließlich einen Zivilarzt um 30 Mark an. Als ihm der Boden
zu heiß wurde, ging er nach Kolmar, wo er in einem Schneider
atelier ein halbes Dutzend Anzüge beſtellte und in einer Drogerie
namhafte Einkäufe für das Lazarett in Neubreiſach machte. Bei
dieſer Gelegenheit wurde der Gauner als ein umherziehender
Bäckerburſche entlarvt.

Jm Rieſengebirge verſchwunden. Erneute Nachforſchun-
gen nach einem Berliner Sommerfriſchler werden
gegenwärtig im Rieſengebirge angeſtellt. Es handelt ſich um
einen 45 Jahre alten, in Groß-Lichterfelde wohnhaft geweſenen
Kaufmann Hermann Kliewer. Kl., der im Juli d. Js. in
Saalberg Sommeraufenthalt genommen hatte, war von einem
Ausfluge, den er in das Gebirge unternommen hatte, nicht zurück
gekehrt. Anſcheinend hat der Vermißte vom 6. zum 7. Juli in
Spindelsmühle übernachtet; ſeitdem iſt er ſpurlos verſchwunden.

Die erſte Lichtbilderpredigt in Berlin fand am Sonntag
abend in der neuen evangeliſchen Garniſonkirche am Kaiſer
Friedrich-Platz unter großem Andrang ſtatt.
ſamen Geſang wurden im ganzen 27 Lichtbilder nach berühmten
Originalen, darunter die Anbetung der Hirten von Defregger,
die Darſtellung Jeſu im Tempel von Rembrandt, das Opfer der
Witwe von Doré vorgeführt. Den verbindenden Text ſprach der
Pfarrer. Es ſollen an den nachfolgenden Sonntagen weitere
Lichtbilderpredigten abgehalten werden.

W. Paris im Nebel. Man meldet uns aus Paris, 1. Dez.:
Dichter Nebel lagerte geſtern abend über dem Stadtgebiet von
Paris und hemmte den Verkehr. Der Straßenbahnbetrieb konnte
nur mit Hilfe von Pechfackeln aufrecht erhalten werden. Es er
eigneten ſich mehrere Unglücksfälle. Eine Perſon wurde von
einem Straßenbahnwagen überfahren und getötet. Jnfolge eines
Zuſammenſtoßes bei Seèvres wurden fünf Perſonen verletzt. Bei
Poiſſh verunglückte ein Hochzeitswagen. Die vier Jnſaſſen ſollen
getötet ſein.

Jm Prozeß der Bahnwärtersfrau Mayer gegen die Gräfin
Kwilecka wegen Herausgabe des kleinen Grafen Joſef Kwilecki
iſt nunmehr zum Abſchluß der Verhandlungen Termin auf nächſten
Donnerstag anberaumt worden.

Ein internationaler Gauner. Der angebliche Schwindler von
Pollack, der ſich am 11. November in Berlin und kurz vorher in
Köln Brillanten und andere Schmuckſachen erſchwindelt und ſie
teilweiſe mit wertloſen Schecks bezahlt hatte, iſt nach einem 1897
in Paris aufgenommenen BVilde als der Jmprefario Moritz Georg
Guttmann, geboren 1872 in Warſchau, wiedererkannt worden.
Er nannte ſich auch Barriſon, Bormsk und Schumann. Gutt-
mann wird auch verfolgt wegen ſeiner Teilnahme an einem
Hoteldiebſtahl in Mailand zu Anfang dieſes Jahres, wo den
Dieben für 230000 Lire Schmuckſachen und Geld

Nach einem gemein

Man kann ihn nicht verdrängen, den enten Kathreiners Malzkafee,

in die Hände ſegne futg Damals trug er einen Schnurrbart
und nannte uſeppe Peh.

Ein intereſſanter Baum, der ſich in Rheinheſſen erhebt, iſt
jetzt unter Denkmalsſchutz geſtellt worden. Es iſt dies die
ſchon mehr als 1000 Jahre alte Ulme zu Schimsheim, die
im Volksmunde das Schimsheimer Rathaus genannt wird. Sie
hat dieſen Namen, weil im Sommer die Väter des Dorfes ſich
unter ihren Aeſten verſammeln, um über das Wohl und Wehe
des Dörfchens zu beraten. Dieſe Ulme iſt wohl der ſtärkſte Baum
in Deutſchland. Sie hat einen Umfang von 15,5 Meter, der ſich
bis zur Höhe von 5 Metern gleich bleibt. Jn der Mitte des
19. Jahrhunderts hat der Blitz in den Baum geſchlagen, ſo daß
er faſt ganz ausbrannte und nach und nach zurückging. Vor noch
nicht langer Zeit hat man die Oeffnungen mit 27 Kubikmeter
Sand ausgefüllt und ſorgfältig vermauert. Nun entwickelte ſich
der Baum wieder und dürfte noch manches Jährchen, vielleicht
auch noch manche Generation überdauern. Jn der Zeit, da er
noch nicht hergeſtellt war, hat bei einer Kirchweihe einmal eine
Muſikkapelle in der Stärke von fünfzehn Mann ſich in dem
rn häuslich niedergelaſſen und dort ihre frohen Weiſen
geſpielt.

17 000 Mark im Eiſenbahnabteil gefunden. Jn der Eiſen-
bahnwerkſtatt zu Wittenberge fand am Sonnabend ein
Sattler, der mit der Ausbeſſerung eines Eiſenbahnwaggons be-
ſchäftigt war, im Polſter eines Abteils 2. Klaſſe 17000 Mark in
Kaſſen ſcheinen. Der Betrag ſetzt ſich aus 1000- und
100 Mark-Scheinen zuſammen und iſt bei der Wittenberger
Stationskaſſe hinterlegt worden. Der Wagen iſt zwiſchen Berlin
und Hamburg gelaufen und erſt in den letzten Tagen der Aus-
beſſerung wegen ausgeſetzt worden. Sehr naheliegend iſt es, daß
es ſich um eine veruntreute Summe handelt, die ein Defraudant
während der Fahrt in dem herausziehbaren Sitze verſteckte, ohne
dann Gelegenheit zu haben, ungeſehen ſeine Habe in Sicherheit
zu bringen.

Der große Schulſkandal in Budapeſt. Die Affäre mit der
Ausſtellung gefälſchter Schulzeuniſſe zieht immer
weitere Kreiſe. Den „Lpz. N. N.“ wird berichtet: Es ſtehen noch
mehrere ſenſationelkle Verhaftungen bevor. Mehrere
Direktoren und Jnſpektoren ſtaatlicher Schulen ſind arg kompro-
mittiert. Sie haben Schein prüfungen vorgenommen und
für hohe Geldſummen falſche Reifezeugniſſe aus-
geſtellt. Einige von ihnen haben ſich ſogar mehrfacher Er-
preſſungen ſchuldig gemacht und immer höhere Geldforde-
rungen für ihre unlauteren Manipulationen geſtellt. Sogar die
Polizei ſollte mit 20000 Kronen beſtochen werden, um
die Anzeige rückgängig zu machen. Dieſe Beſtechungsverſuche
gen nur, weil dieſe Summe nicht aufgebracht werden
onnte.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Branereidirektor, Kommerienrat Guſtav

Wernecke zu Magdeburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
Schloſſer Traugott Hannuſch zu Bockwitz im Kreiſe Liebenwerda und
dem land wirtſchaftlichen Arbeiter Auguſt Meerbote zu Ammendorf
am Saalkreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am kommenden Mittwoch findet die letzte Aufführung von „Wallen-
ſteins Tod“ mit Herrn Friedrich als Wallenſtein ſtatt. Schüler-
karten werden nur an der Abendkaſſe ausgegeben. Jn der Donners-
tag Aufführung von „Ein Walzertraum“ gaſtiert die Operetten
ſoubrette Frl. Mizzi Binder als Franzie. Herr Barrs iſt für ſeinen
leider noch immer ſchwer erkrankten Kollegen Landory als Nicki ein-
geſprungen und ſingt dieſe Partie zum erſten Male. Freitag: Ein
maliges Gaſtſpiel der Primadonna Mad. S igrid Arnoldſon.
Aus Leipzig wird berichtet, daß bei dem Gaſtſpiel am Sonnabend
Hunderte von Perſonen an der Kaſſe umkehren mußten, da das Neue
Theater vollſtändig (trotz außerordentlich hoher Gaſtſpielpreiſe) aus
verkauft war.

Die öffentliche Hauptprobe ſindet vormittags 11 Uhr präjziſe ſtatt.
von Reinhold Koch und

Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 1. Beilage.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a, S.“ zu adreſſleren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen, Sendungen, welche eventuell zuriickgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.
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Angenehmes,

wirkſames Laxativ
für Erwachſene und Kind

Kinder und Erwachſene finden in allen Fäll
evon Magen und Verdauungsbeſchwerden

und dauernde Beſſerung durch den Gebrauch von
„Califig“. Sein Geſchmack iſt angenehm, ſeine
Wirkung mild und doch ſicher. Es reinigt
die Verdauungsorgane, regt den Appetit an und
verbürgt ſo dauerndes Wohlbefinden. „Califig“
wird in äußerſt ſorgfältiger Weiſe von der
California Fig Syrup Co. hergeſtellt und
beſteht aus dem Saft ſüßer kaliforniſcher

Feigen und dem Extrakt ver
W ſchiedener wohltuend wirkender

3 Pflanzen. o

denn ſeit nahezu 20 Jahren hat er ſich bewährt als beſtes Familiengetränk.
Kathreiners Malzkaffee enthält keine geſundheitsſchädlichen Beſtandteile! Ueberall erhältlich!
In ganzen, halben und viertel Paketen, das ViertelPaket 10 Pfennig.

Man achte aber darauf, daß Kathreiners Malzkaffee nur echt iſt in geſchloſſenen Paketen mit
Bild und Namenszug des Pfarrers Kneipp und der Firma „Kathreiners Malzkaffee-Fabriken“.
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Grosse

Leinen Handlung
I Weihnachts-Geschenken: L

a Dielefelder u. )Xerrnhuter Leinen u. )albleinen, Tischzeugen, )andtüchern, Wischtüchern.

ar Rielefelder und Schlesische Taschentücher in nur besten Qualitäten.
Lager von Tischdecken, Bettdeckon und Sechlafdecken,

Eigene Anfertigung und beständiges Lager aller Arten
beihwäsche Tischwäsche Betfwäsche und komnl. Braut- und Kinder-Ausstattungen.

Zettfedern, Daunen u. fertige Fetten, Aolz- u. Eisen-Fettstellen, Kinderbetten u. Matratzen.

e Preise. mſigiſed des Rabait- Spor-ereins. e ſeem Fenſenuns.

Nur noch R Aur nochgegenüber gegenüberger Ulrichskirche mBetten- U.
empfehlt bei Einkäufen zu

der Ulrichskirche

Wäsche- Fabrik

Reichhaltige Auswahl.

Gute fabrikate

Solide Preise

Der häusliche Frieden
ist leicht gestört,
Herrn Gemabl nicht recht
Darum Verwendet jede kluge Hausfrau
zur Verbesserung der Speisen
FPleisch-Extract, das altbewährte

hilfsmittel, das durch kein Surrogat, er-
setzt werden kann.

wenn das Essen dem

Halle a. S.,

F

mundet.
([6237

Liebig's BelouohtungsKörper
Küchen- kür Gas, Spiürätus undPetroleum

Neues Auerlioht
Grätainlioht

u. -Backöfen
bewährtester System

des

machen.

Bisher sind nahezu

S Mällio
Mitgliedern

h J t J

sparen Sie, wenn Sie Ihre Einkäufe bei
Rabatt Spar Vereins

nen

Vergoldungen

Anstalt für Vergoldung G. Holubek,
2473) Mühlweg 35. Telephon 3323.
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Eduard Eder

Spiegelstrasse I2

sowie sämtl. Ersatzteile.
Gaskocher, Gashbrat-

e.

r Gasheizöfen
ſei Spirgein Tone f rvon Rahmen, Spiegeln, Konſolen ufw., asp ätten

T Benmalung plaſtiſcher Kunſt-gegenſtände aller Art ſehr preiswert. Badeeinrichtungen
Sitz und Fusswannen.

Zimmerklosetts Bäidets,

Gesamtwert

Generaldehbit
Bankgeschüäft

In 3 Tagen Ziehung

SCHLESISCIEZur Verlosung gelangen 3953 Gewinne.

60 000
Schlesische Lose à 1 Mk.

Lud. Müller Co., Berlin C., Breitestr. 5.

Hauptgewinn

10 000
11 Lose 10 Mk.Porto u. Liste 20 Pf. extra empfiehlt und versendet

Lose auch hier zu haben bei Pettrich Kopsch, Talamstr. 6, C. F. G. Kitzing
Schmeerstr. 28. Krüger Oberbeck, Gr. Steinstr. 1, Oswald Raue, Delitzscherstr. 3, Reinh
Plagge, Merseburgerstr. 163. Arthur Kopsch, Steinweg 29, Paul Keitel, Gr. Ulrichstr. 36
Reinh. Keil, Franckeplatz, Rich. Heinze, Gr. Steinstr. 71, Paul Grimm, Bernburgerstr. 16
Köhler Pötzach, Geiststr. 32 und allen sonst durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen'

ferde LOTTERIE.
18239

en
Fritz Behrens Inhb. Bruno Blaus,

Gr. Steinſtr. 85,
Ecke Neunhäuſer.

gezahlt worden.

Mark Rabatt bar durch unsere Geschäfts-
stelle Bankhaus H. F. Lehmann aus-

Dauerh. Schirme
jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1
Stunde. Rab.

En gros u. en detail.l e Spar-Ver.e

Wer seiner Familie eine ewigeRenteu.
fortwährend steigendes Einkommen

durch beste Kapitalisation sichern will, wende sich an die

Zürcher Verkehrshbank, Zürich, Schweiz

ß Ausnahme- Offertel Nur gültig!
Dem unsere Waren noch nicht bekannt
sind, senden wir ein Probostück Rasier-
messer No. 50 mit Etui (6 Jahre Garantie)
zur Ueberzeugung der Qualität unserer

Waren, Wer Mk. 1.20 für Portö, Packung ete. einsendet. (Nachnahine
20 Pfg. mehr). Reeller Wert ca. doppelt. Mehr wie ein Stüek geben wir
für diesen Preis nicht ab. Neuesten Hauptkatatog mit grosser

Auswahl über tausende Artikel erhält jeder gratis on franko.

Gebrüder Bell, Gräfrathes b. Solingen, e

Keine Hausfrau ſollte
ſich ſowie ihrer ganzen Familie den großen Schaden zufügen und
noch die teure Molkerei-Butter kaufen! Laſſen Sie ſich bitte einen

holen und überzeugenProbewürfel T. kö e je ſich von dem hochfür 10 Pfg. 44 e onigin Fehen weinen den

von meiner Geſchmack.Volle ſarantie: Kein Margarine- Geschmack!
Nie wieder verwenden Sie MolkereiButter und ſparen in Zukunft an

jedem Pfund ca. 50 Pfg.! Bei Küchenkönigin ca. 70 Pfg.!
Kl. Ulrichſtr. 242, Eing. JägergaſſeZu habenfſherf Knäuse ſowie n den bekannt. Vertaufsſtellen

Niederhäuser Winzerverein, B. G. m. u. H.
zu Niederhausen a. N. Rheinland

einem der bevorzugteston Weinbauorteé, emptielilt saino nur
selbstgezogenen Weine in der Preislage vom 0.70
bis Alk. 2.50 pro Liter oder Flasche.

Wir bitten, Proben gratis und franko zu verlangon. [2454
Der Verskam,.

Verkaufs Büroder

Beunaer Kohlonwerke
Halleschestr. 9. Merseburg. Telephon 69.

Lieferungsbeginn: Anfang Dezember.

S ggzSchmidt hocheleg.,

Reer Sammete
Glatte ſchwarze 3--8 M., farbige 3--5 M., geſtreifte und
gerippte 25 M. Entzückende Neuheiten in ſeidenen
Bluſen-Sammeten 2.50——-4 M. Unzerreißbare für Knaben,
glatt und gerippt, 2—-4 M., für HerrenJacketts 4--10 M.,
moderne für Weſten, Weſte 5--11 M. Seidene Mäntel
und Jackett-Plüſche und Sammete 4--24 M. Moderne
Möbel Mancheſter 3-6 M. Muſter 5 Tage zur Wahl.

Sammethaus Louis sSchmiädt, Hannover 86,
Hofl. Sr. Maj. d. K. u. K. [6747

Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am Harz. (osol

Sanatorium für Hervenleidende und Erholungsbedöürftige.
Das ganze Jahr besucht. Prospekt.

Far die Inſerate verantwortlich; Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
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Mittwoch

Gedenktage.
2. Dezember.

1547. Der Eroberer Mexikos, Ferdinand Cortez, geſtorben.
1594. ſieben rabz und Kartograph Gerhard Mercator ge

orben.
Kaiſerkrönung Napoleons I.
Schlacht bei Auſterlitz.
Der Geſchichtsſchreiber Heinrich von Sybel geboren.
Kaiſer Ferdinand I. von Oeſterreich dankt ab: Franz
Joſef I. beſteigt den Thron.

1804.
18065.

1817.
1848.

1851. Staatsſtreich Louis Napoleons III.
18652. Kaiſerkrönung Napoleons III.
1867. Grundſteinlegung zur Nationalgalerie in Berlin.
1870. Schlacht bei LoignyPoupry.

Tagesſpruch: Dem Fürſten die Wahrheit nicht in ihrem
ganzen Umfange vorhalten, heißt an ihm

ſelber einen Hochverrat begehen.
Fénelon.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1, Dezember.

Eine Kolonial- Akademie

hat ſich innerhalb des Lehrkörpers unſerer Univerſität gebildet.
Sie hat den Zweck, die Kolonial- Wiſſenſchaften zu fördern unter
beſonderer Berückſichtigung der deutſchen Schutzgebiete. Der Kaiſer-

liche Geh. Regierungsrat Profeſſor Dr. Wohltmann iſt ihr
Präſident.

Der Himmel im Dezember.
Die Sonne tiitt in das Zeichen des Steinbocks, ſie hat um

Mittag den größten Abſtand vom Scheitelpunkt und bringt den kürzeſten
Tag, d. h. der Winter beginnt, und zwar am 22, Dezember um 7 Uhr
vormittags. Die Zeit des Sonnenuntergangs verſchiebt ſich nur um
vier Minuten, die Dauer der aſtronomiſchen Dämmerung beträgt etwa
zwei Stunden und zehn Minuten.

Der Mond hat am 7. Dezember 10 Uhr 38 Minuten abends
Vollmond, am 15. Dezember 10 Uhr 6 Minuten abends letztes Viertel
am 23. Dezember 12 Uhr 43 Minuten mittags Neumond am 30. De
zember 6 Uhr 34 Minuten früh erſtes Viertel. Der letzte Monat bringt
noch zwei Finſterniſſe, von denen die eine die Mondfinſternis
nur ſehr ſchwer, die andere, die Sonnenfinſternis, gar nicht ſichtbar iſt.
Die Mondfinſternis, bei der der Mond nur in den Halbſchatten
(penuwbra), nicht in den Kernſchatten der Erde tritt, findet am 7. De
zember ſtatt und beginnt 8 Uhr 38 Min. nachmittags, ſie endigt am
8. Dezember 1 Uhr 12 Min. vormittags. Jn Europa, Afrika, im weit
lichen Aſten, auf dem Atlantiſchen Ozean und in Nord und Südamerika
wird ſie zu ſehen ſein, aber nicht leicht. Die Sonnenfinſte rnis
iſt am 23. Dezember um 10 Uhr 7 Min. vormittags und dauert bis
3 Uhr 22 Min. nachmittags, ſie iſt nur ringförmig und wird in Süd-
amerika, in Südafrika und Madagaskar, im ſüdlichen Teile des Atlan
tiſchen Ozeans und in den ſüdlichen Polargegenden zu ſehen ſein.

Die großen Planeten ſind im Dezember faſt alle zu beobachten,
nur Merkur iſt unſichtbar. Die Venus iſt Mitte des Monats etwa
2 am Ende 1 Stunden im Südoſten als Morgenſtern ſichtbar.
Bei Mars nimmt die Dauer der Sichtbarkeit am ſüdöſtlichen Morgen
himmel nur langſam zu bis auf 2 Stunden gegen Ende des Monats.
Der Jupiter geht ſchon in den ſpäteren Abendſtunden auf und iſt Mitte
des Monats 8, am Ende 98 Stunden lang ſichtbar. Er ſteht im
Sternbild des Löwen ſchon mit einem ſchwachen Fernrohr kann man
die Scheibe erkennen, auch laſſen ſich ſchon mit einem guten Opernglas
ſeine vier großen Monde beobachten. Bei Saturn nimmt die Dauer
der Sichtbarkeit weiter ab bis auf etwa 65 Stunden Ende des Monats
geht der Planet bereits vor Mitternacht unter.

Sternſchnuppen ſind beſonders vom 9. bis 12. Dezember zu
ſehen, ſie ſcheinen von den Zwillingen auszugehen. Den Sternen-
himm el beherrſchen die ganze Nacht hindurch die hellen Winter-
ſternbilder, namentlich der Orion mit dem bekannten Gürtel und der
Große Hund mit dem Sirius.

Ueber die Witterung im Weihnachtsmonat ſagen uns die
Bauernregeln: Glatter Pelz am Wilde, wird der Winter milde.
Wenn's windig iſt an Weihnachtstagen, ſollen die Bäume viel Früchte
tragen. Auf kalten Dezember mit tüchtigem Schnee ſolgt ein fruchtbares
Jahr mit reichlichem Klee. Winter ohne Schnee tut den Saaten weh.
Nach dem 100 jährigen Kalender iſt das Wetter bis zum 11.kalt; vom 12. Lis 18. trübe, gelind den 19., kalt, danach hell und

kalt bis den 24.; den 26. Regen, den 27. Guß, bis zum Ende ſtill.
Hoffentlich iſt das Weihnachtswetter der feſtlichen Stimmung angepaßt.
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Vorname und Rechtſchreibung.
Wer Jahrzehnte lang ſeinen Vornamen Walther, Arthur,

Theodor uſw. mit h geſchrieben hat und an dieſer Schreibweiſe hängt,
wird nicht wenig erſtaunen, daß ihm darin das Standesamt nicht zu
Willen zu ſein braucht. So hatte ein Herr mit dem Vornamen
Walther M. in N. dem Standesbeamten ausdrücklich erſucht, ſeinen
Vornamen mit h einzuſchreiben, doch der Standesbeamte kehrte ſich
nicht daran. Herr Walther war darüber empört und begann nun einen
heißen Kampf um ſein teures h. Selbſt das Kammergericht ſetzte er in
Bewegung, aber es erklärte die ſtandesamtliche Eintragung für richtig,
denn an der neuen, allgemein eingeführten Rechtſchreibung nehmen auch
die Vornamen teil. Seitdem muß Herr Walter M. im amtlichen Ver
kehr ohne ſein h figurieren.

Von den Weihnachtseinkäufen.
Alljährlich, wenn das Weihnachtsfeſt herannaht, denkt man daran,

ſeine Lieben durch Geſchenke zu erfreuen. Oft iſt man ſich aber noch
nicht klar, was und wo man kaufen ſoll, und erſt kurze Zeit vor dem
Feſte entſchließt man ſich endlich zum Einkauf. Dann drängt ſich die
Käufermaſſe in den letzten Tagen vor dem Feſt in den Läden bedenklich
zuſammen und die Arbeit häuft ſich ins Unermeßliche. Das ganze
Geſchäft muß ſeine Kraft der Saumſeligkeit der Käufer opfern. Es
wird eine Hetze erzeugt, die bis zum Fabrikanten zurückwirkt und ſo
bei ungezählten Tauſenden werktätiger Hände ungewöhnlich hohe An
forderungen an Körper und Geiſt ſtellt. Vom frühen Morgen bis in
die Nacht hinein müſſen die Angeſtellten arbeiten und finden kaum Zeit,
durch längere Ruhe und regelmäßige Nahrungsaufnahme neue Kräfte
zu ſammeln. Deshalb wird an alle, denen das Wohl ihrer Mitmenſchen
am Herzen liegt, die dringende Bitte gerichtet: Beſorgen Sie recht
zeitig Jhre Weihnachtseinkäufe und bevorzugen Sie dabei die Tages-
zeiten an den Werktagen!

Neben dem zeitigen Einkauf iſt aber auch der Ort zu berückſichtigen,
an dem man kaufen ſoll. Es liegt im Intereſſe des Käufers wie des
Verkäuſers, daß die Einkäuſe am Platze geſchehen. Die Konkurrenz
iſt heutzutage derartig, daß große Preisunterſchiede unmöglich ſind.

Warum alſo auswärts kaufen Glaubt etwa jemand was
ſpeziell Halle betrifft daß er in Leipzig oder Berlin beſſer oder

billiger kauft O nein. Auch hier können ſicher alle Bedürſniſſe vor
trefflich befriedigt werden.

Darum kauft in Halle und kauft bald

Der Halleſche Bürgerverein
hielt vor einigen Tagen eine Ausſchußſitzung ab, in der zunächſt
Herr Stadtverordneter Borchert über die in den letzten Stadt
verordnetenſitzungen verhandelten Angelegenheiten berichtete.

Bei der Beſprechung über die Mittelbewilligung für Jnſtand-
ſetzung der Gebäude des Gutes Gimritz wurde der Hoffnung
Ausdruck gegeben, daß geeignete Maßnahmen getroffen werden
möchten, um derartige Mißſtände in der Gebäudeunterhaltung
zu verhindern. Jn der Bürgerſchaft werde allſeitig die Tätigkeit
der früheren Güterdeputatidn und der ſonſt noch beteiligten Per
ſonen aufs ſchärfſte kritiſiert und bedauert, daß die Betreffenden
für die der Stadt erwachſenen Nachteile uſw. nicht haftbar ge
macht worden ſeien. Auch auf dem jetzt neu verpachteten
Stadtgut ſoll der bauliche Zuſtand der Gebäude viel zu
wünſchen übrig laſſen, ſo daß es wahrſcheinlich ſei, daß dort fur
dringende Jnſtandſetzungsarbeiten ebenfalls größere Geldmittel
aufgewendet werden müßten.

Ueber Submiſſionsweſen referierten Herr Glaſer
meiſter Renner und Herr Stadtverordneter Borges. Herr
Renner ſprach zuerſt über das Submiſſionsverfahren im allge
meinen, ſodann wies er auf die beſtehenden mißlichen wirtſchaft
lichen Verhältniſſe des Handwerkerſtandes hin und ging ſchließ-
lich auf die dem ſoliden Handwerkerſtande durch die Art des Ver
fahrens zugefügten Schädigungen näher ein. Jn den meiſten
Städten, ſo auch in Halle, fehle es an zeitgemäßen Sub-
miſſionsbeſtimmungen. Die Vergebung der Arbeiten
und Lieferungen an den Mindeſtfordernden verwerfe er, trete
aber für eine Zuſchlagserteilung nach dem mittleren Ergebnis
der Angebote ein. Herr Borges behandelte das Submiſſions
weſen in eingehender Weiſe von den hiſtoriſchen Anfängen bis
zur Entwickelung der jetzigen Verhältniſſe und machte ſchließlich
Vorſchläge für die Aufſtellung von Normativ-
beſtimmungen. (Es iſt beabſichtigt, dieſen bedeutſamen
Vortrag ausführlich zu veröffentlichen.) Den Referaten ſchloß
ſich eine rege Ausſprache an. Das Submiſſionsverfahren an ſich
ſei weniger ſchädlich, als vielmehr die Uneinigkeit, die beſonders
innerhalb der Handwerkerkreiſe beſtehe. Der Konkurrenzneid ſei
das größte Uebel. Die Handwerker müßten beſtrebt ſein, hierin
in erſter Linie ſelbſt Wandel zu ſchaffen. An den bei den Sub-
miſſionen ſich ergebenden kraſſen Unterſchieden zwiſchen dem
Höchſt und dem Mindeſtangebote ſeien die Submittenten ſelbſt
ſchuld. Die Staatsbehörden hätten dem Submiſſions-
verfahren ſtets große Aufmerkſamkeit gewidmet und Be-
ſtimmungen erlaſſen, um neben der Wahrung der Staatsinter-
eſſen auch den Wünſchen und Jntereſſen der Submittenten nach
Möglichkeit gerecht zu werden. (Zum Beiſpiel bei der preußiſchen
Staatsbahnverwaltung, der Miniſter des
Jnnern habe kürzlich ebenfalls für ſein Reſſort neue Sub-
miſſionsbeſtimmungen veröffentlicht). Daß die Städte dieſen
Beiſpielen folgen möchten, ſei dringend nötig. Schließlich wurde
eine achtgliedrige Kommiſſion gewählt zur Ausarbeitung
von Normativbeſtimmungen über das kommunale Submiſſions-
verfahren, da beabſichtigt iſt, den Magiſtrat in einer Eingabe um
Herausgabe neuer Beſtimmungen zu bitten.

Bezüglich der kürzlich abgehaltenen Verſammlung des Haus-
und Grundbeſitzervereins wurde darauf hingewieſen, daß in der
öffentlichen Bürgerverſammlung, die im Oktober
der Halleſche Bürgerverein zur Klärung der Anſichten über die
Steuer nach dem gemeinen Wert abgehalten hat, die Wortführer
des Haus und Grundbeſitzervereins, obwohl verſchiedene an
weſend waren, ſich nicht zum Wort gemeldet hätten man nähme
an, daß ſie eine freie Ausſprache in dieſer wichtigen Sache ge
ſcheut hätten.

Zum Schluß wurde noch darauf aufmerkſam gemacht, daß
am 11. Dezember im „Wintergarten“ eine Mitglieder-
ver ſammlung ſtattfinden wird, zu der auch die Familien-
angehörigen eingeladen werden. Herr Agahd aus Rixdorf wird
über Jugendfürſorge ſprechen.

Handelsgärtnerverband Sachſen-Anhalt.
Am Sonntag hielt in Halberſtadt der Provinzial-Verband

SachfenAnhalt des Verbandes der Handelsgärtner Deutſchlands
unter dem Vorſitze des Herrn Schröder Halle im „Weißen
Roß“ ſeine Jahresverſammlung ab. Zu Vorſtandsmitgliedern
wurden wiedergewählt die Herren O. Schröder Halle (erſter
Vorſitzender), C. F. Krauſe Neuhaldensleben (Stellv.), M. Leon
hardt (Schriftführer), Al. Hille (Stellv.) und Aug. Tauchwitz
(Kaſſierer), ſämtlich zu Halle. Zu Ausſchußmitgliedern wurden
gleichfalls wiedergewählt die Herren O. Schröder-Halle, C. F.
Krauſe Neuhaldensleben und P. Kühne-Halberſtadt. Auf der
Tagesordnung ſtand ſodann die Frage: „Die Sonntags-
ruhe im Gärtnereibetriebe“, zu der ein Spezialfall
Veranlaſſung gegeben hatte. Ein Gärtner in der Umgegend von
Halle beſprengte noch nach dem Beginne des Hauptgottesdienſtes
Pflanzen und wurde wegen Uebertretung der für die Provinz
Sachſen beſtehenden Oberpräſidialverordnung über Sonntagsruhe
verurteilt. Es wurde beſchloſſen, an den Oberpräſidenten eine
Petition zu richten, in der um Aenderung der Beſtimmungen ge-
beten werden ſoll. Eine weitere Frage betraf: „An ſchluß des
Gärtnereibetriebes an die Landwirtſchaft.“Nach langer Beſprechung gelangte folgender, von C. F. Krauſe
geſtellter Antrag zur Annahme: „Der Provinzialverband be
ſchließt, bei der Zentralſtelle der preußiſchen Landwirtſchafts
kammer dahin vorſtellig zu werden, daß bei den Landwirtſchafts-
kammern der einzelnen Provinzen Abteilungen geſchaffen werden,
die die Jntereſſen des geſamten produzierenden Gartenbaues zu
vertreten haben und den jetzt bei den Landwirtſchaftskammern
exiſtierenden Abteilungen für den Obſtbau als Teil des Garten
baues angegliedert werden.“ Zum nächſtjährigen Verſamm-
lungsort wurde Deſſau beſtimmt.

Herr Stadtrat Dr. Krahmer wird im nächſten Sommer-
ſemeſter ſeine Vorleſungen an unſerer Univerſität
wieder aufnehmen und vorausſichtlich über die Geſchichte
der römiſchen Rechtswiſſenſchaft und über Ge
ſchichte des preußiſchen Staatsrechts leſen. Die
Stadtverordnetenverſammlung erklärte geſtern in der geſchloſſe-
nen Sitzung ihre Zuſtimmung zu der Abſicht des Herrn Stadtrats
Krahmer, ſeine Dozententätigkeit wieder zu beginnen, die er ſeit
1904 unterbrochen hatte.

Das GaswerkGiebichenſtein weiſt, wie uns mitgeteilt
wird, eine Jahresgasproduktion von über eine Million Kubik-
metern nach. Jetzt iſt man dabei, einen neuen Gasbehälter zu
errichten, da die Gasabgabe ſtändig ſteigt. Die Leitung des
Werkes wird alles aufbieten, um den Wünſchen der Konſumenten
Rechnung zu tragen.

1. Beilage zu Nr. 565 der Halleſchen
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Zeitung 2. Dezember 1908.
für Anhalt und Thüringen.

Der naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und
Thüringen hat, wie in der letzten Sitzung mitgeteilt wurde, ein
Bild von dem verſtorbenen Profeſſor Giebel, der den Verein gegründet
hat, und außerdem ein Album mit Photographien der Mitglieder, das
Giebel beim 25jährigen Jubiläum des Vereins überreicht war, zum
Geſchenk erhalten. Profeſſor Dr. Holdefleiß legte Material von er
krankten Zitronenbäumen aus Spanien vor, die mit der Orange-
Schildlaus befallen waren. Man bekämpft ſie durch Beſpritzung mit
einer KarbolineumKalkmiſchung oder Petroleumſeifenbrühe. Außerdem
zeigte er Strandroggen, der mit Epichloe typhimum, einem zu den
Pyrenomyceten gehörigen Schmaroßterpilze befallen war ferner ein
Blatt des Hufſattichs von Rügen, das ſtark mit Roſtflecken bedeckt war,
zuletzt einen Zweig vom Judasbaum aus dem Garten des landwirt-
ſchaftlichen Jnſtituts, der ſeine Blüten aus altem Holze hervorbringt.
Darauf ſprach Herr Profeſſor Dr. Baumert über die Herſtellung des
koffeinfreien Kaffees. Als Löſungsmittel des Koffeins kommen in
Betracht: heißes Waſſer und Alkohol, beſonders aber Eſſigäther und
Chloroform. Jm Kaffee ſind meiſt 1--1 aber auch bis 3
Koffein enthalten. Dieſer Gehalt wird auf etwa 2 reduziert. Der
Vorſitzende zeigte Rohkoffein und daraus durch Umkriſtalliſieren ge
wonnenes Reinkoffein. Das auch im Tee vorkommende, als Pflanzen
alkaloid bezeichnete Koffein gehört ſeiner chemiſchen Konſtitution nach
zur Harnſäuregruppe. Der giftige Stoff im Kaffee iſt nach C. Erdmann
das Furſuralkohol enthaltende Kaffeeöl, das ſich aber nur bei Gegen
wart von Koffein bildet. Profeſſor Dr. Holdefleiß weiſt darauf hin,
daß beim Tabakgenuſſe nicht nur das Nikotin, ſondern auch Kohlen
oxyd, Ammoniak und Blauſäure ſchädlich wirken. Zum Schluſſe beſprach
man die Röſtmethoden des Kaffees und die Anwendung der verſchiedenen,
den Glanz der Kaffeebohnen herbeiführenden Mittel. Die n äch ſt e
Sitzung findet Donnerstag, den 3. Dezember, ſtatt in ihr ſoll der
Vorſtand gewählt werden.

Zum Beſten verſchämter Armer und des Kinderaſyls. Wie
die neueſte Nummer der Amtlichen Nachrichten der Halleſchen Armen-
und Waiſenverwaltung mitteilt, vermachte der am 28. Juni 1908 in
Halle verſtorbene Rentner Guſtav Kunze letztwillig der Stadtgemeinde
Halle a. S. ein Legat von 2000 Mark. Die Einkünfte daraus
ſollen zur Unterſtützung wirklich verſchämter Armer, namentlich älterer
Frauen, die früher vielleicht beſſere Tage geſehen haben, aber ohne Ver
ſchulden in Not geraten ſind, Verwendung finden. Die Erben des
1907 in Leipzig verſtorbenen Fräuleins Erneſtine Gen derer über
wieſen der Stadtgemeinde Halle 390 Mark, die von der Erblaſſerin dem
Kinderaſyl in Halle zugedacht ſind. Dem Beſchluſſe des Magiſtrats
entſprechend ſind 90 Mark zur Anſchaffung von Gerätſchaften und
KünſtlerSteinzeichnungen für das Aſyl verwendet worden. Die Zinſen
des Reſtes von 300 Mark ſollen alljährlich für außerordentliche Be
dürfniſſe des Kinderaſyls oder für außerordentliche Zuwendungen an
ſaßen des Aſyls nach dem Beſchluſſe des Knratoriums Verwendung
inden.

Die Ausſtellung des Vereins Canaria kann nach jeder Richtung
hin als befriedigend bezeichnet werden. Das Preisrichter-Kollegium
hat ſeines nicht leichten Amtes gewaltet und mehrere Prämiierungen
vorgenommen. Nach Halle entfielen in der allgemeinen Klaſſe
Ehrenpreiſe an die Herren Böſchel und Brodte, in der Selbſtzucht
Klaſſe die ſilbervergoldete Medaille und 10 Mk. an Herrn Sedlacek,
die große ſilberne Medaille und 8 Mk. an Herrn Fräßdorf, die große
ſilberne Medaille und 6 Mk. an Herrn Koppſieker, die kleine ſilberne
Medaille und a) 5 Mk. an Herrn Zarn“ und b) 4 Mk. an Herrn Stzoh,
Ehrenpreiſe an die Herren Böſchel, Weikardt, Starke.

Der Männerverein Trotha hält heute (Dienstag) abend im
„Kaffeegarten“ eine Verſammlung ab, zu der auch der Kriegerverein,
der Gemeinde-Kirchenrat und die Kirchengemeinde- Vertretung eingeladen
worden ſind. Herr Superintendent Oßwald (Beyernaumburg) wird
einen Vortrag halten über die GuſtavAdolf-Vereinsarbeit. Jm An
ſchluß daran J Reihe von Lichtbildern vorgeſührt.

Die Geſangs-Ouartett Vereinigung veranſtaltet Sonnabend,
den 5. Dezember, abends 8 Uhr in der Loge zu den fünf Türmen
ein Vokal- und Jnſtrumentalkonzert. Der Vortragsabend
gilt dem Quartettgeſange und dem deutſchen Volksliede. Den Abend
beſchließt ein Tanzfeſt.

Im Verein Geſundheitspflege (e. V.) ſprach über die „Brot
frage“ am letzten Vereinsabend Herr Siermann. Er erläuterte die
Bedeutung des Brotes als Nahrungsmittel in geſundheitlicher und
ſozialer Hinſicht. Lebhaſtes Jntereſſe fanden die ausgeſtellten ver-
ſchiedenen Brotſorten, ſowie einige Haushaltungsmaſchinen, mit deren
Hilfe jede Familie in die Lage verſetzt iſt, ſich ihr Schrotbrot allein
zu bereiten. Lebhafter Beifall lohnte dem Redner. Dienstag, den
8. Dezember wird in den „Kaiſerſälen“ ein Vortrag über die „orientaliſche
Yoghurt“, ein neues Nährmittel, von Herrn Ullrich gehalten. Am
zweiten Weihnachtsfeiertage ſoll ein Familienabend mit ver-
ſchiedener Unterhaltung und Beſcherung in den „Kaiſerſälen“ ſtatt
finden, die Silveſterſeier im „Reformreſtaurant“ abgehalten werden.

Bei der Stadtbahn Halle betragen die Fahrgeldeinnahmen
im November 1908 62796,71 Mk., im November 1907 57937,54 Mk.,
alſo 1908 mehr 4859,17 Mk. die Einnahmen von Jannar bis
November 1998 763 573,49 Mk., 1907 692 368,95 Mk., alſo 1908
mehr 71 2094,54 Mk.

Bei der Halleſchen Straßenbahn betrugen die Betriebs ein
nahmen im November 1908 35 484,30 Mk. gegen 34 729,16 Mk. im
November 1907. Mithin 1908 mehr 755,15 Mk. Die Geſamtbetriebs
einnahmen haben betragen: von Januar bis November 1908 453 292,70 Mk.
gegen 443 974,77 Mk. im Vorjahr mithin 1908 mehr 9317,93 Mk.

Das Apollotheater eröffnet mit dem heutigen Tage ſeine
WinterVarieteeSpielzeit und hat dazu ein Eröffnungs- Pro
gramm gewählt, das an Auswahl erſter Kräfte und Vorzüglichkeit
wohl ſeines Gleichen ſuchen dürfte. Beſonders ſei nochmals auf das
Gaſtſpiel von Mlle. Alexia hingewieſen, deren faszinierende Tanz
künſte, verbunden mit einer großen Entfaltung der koſtbarſten Toiletten,
auch hier das kunſtverſtändige Publikum anziehen und feſſeln wird.
Da das Gaſtſpiel nur ſehr kurz bemeſſen iſt, ſo ſei ſein Veſuch aufs
beſte empfohlen.

Eine unnatürliche Tat. Geſtern, am Montag, wurde in
HalleTrotha in der Petersbergſtraße, hinter dem Garten der Gemeinde
ſchule, die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden.
Sie war in ein 1 m langes und m breites Stück Sackzwillichzeug
geſchlagen und dieſes mit einem Bogen graubraunen Packpapiers um
wickelt. Der Leiche war eine Korſettſchnur um den Hals ge
ſchlungen und auf dem Nacken feſt zugeſchnürt, wodurch das
Kind erd roſſelt worden iſt. Alle Perſonen, die über die Mutter
des Kindes bezw. über den, der dieſe Untat vollbracht hat, Auskunft
geben können, wollen ſich bei der Kriminal-Abteilu n g, Rat-
hausſtraße 19, Zimmer 63 melden.

Der Dieb wird geſucht. Am Sonnabend, den 28. November,
früh gegen 6 Uhr iſt einem hieſigen Altmetallhändler von einem des
Diebſtahls dringend verdächtigen jungen Mann ein Sack, der ungefähr
50 Pfund Meſſingblechabfälke enthielt, die ihrer Form nach
aus einer Fabrik für Muſikinſtrumente herſtammen dürſten,
zum Kauf angeboten worden. Perſonen, die über den geflüchteten Dieb
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bezw. über die Herkunft des Meſſingabfalles Mitteilung zu machen
vermögen, wollen ſich bei der Kriminal- Abteilung, Rathaus
ſtraße Nr. 19, Zimmer 68, wo auch das geſtohlene Gut zur Anſicht
ausliegt, alsbald melden.

Von Stadt und Straße. Geſtern, Montag, vormittags wurde
vor dem Grundſtück Schulberg 2 ein Handelsmann von Krämpfen
befallen, erholte ſich aber bald wieder und konnte ſeinen Weg allein
fortſetzen. Zur Beſeitigung eines Schauſenſterbrandes wurde die
Feuerwehr nach der Ludwig Wuchererſtraße 12 gerufen. In der
heutigen Nacht wurde vor dem Grundſtück Kloſterſtraße 7 die Scheibe
des Feuermelders eingeſchlagen. Die Täter ſind ermittelt. Bei einer
Streife wurde eine männliche Perſon in einem Perſonenwagen der
HalleHettſtedter Eiſenbahn nächtigend angetroffen.

Standesamt.
Halle (Süid), Steinweg 2. Meldungen vom 30. November 1908.

Aufgeboten: Der Arbeiter Friedrich Grothe und Emma Kupfer
nagel, Ludwigſir. 18. Der Geſchirrführer Reinhold Winkler und Frieda
Zabel, Wörmlitzerſtr. 106. Der Schloſſer Alwin Mehler, Streiberſtr. 7
und Frieda Störzer, Robert Franzſtr. 2.

Eheſchließungen: Der Kauſmann Jsmar Jaroezynski und Martha
Heller, Königſir. 48 und 61. Der Keſſelſchmied Heinrich Schwerdtfeger
und Emma Berger, Pfännerhöhe 32.

Geboren Dem Arbeiter Karl Apitius, Gr. Goſenſtr. 30, Zwillinge
Agnes und Hildegard. Dem Goldſchmied Max Zanke, Leipzigerſtr. 27,
S. Max. Dem Hilfsweichenſteller Paul Koch, Landsbergerſtr. 58, S.
Kurt. Dem Hilfsweichenſteller Hermann Lärz, Halberſtädterſtr. 6, S.
Otto. Dem Hotelbeſitzer Wilhelm Fiſcher, Martinſtr. 10, S. Herbert.
Dem Arbeiter Ali Nußpickel, Schloſſerſtr. S. Wilhelm. Dem Hand-
arbeiter Joſef Wozny, Ludwigſtr. 13, S. Erich. Dem Maurer Peter
Wistup, Dieskauerſtr. 11, T. Hildegard. Dem Kaufmann Max Lippert,
Gr. Steinſtr. 07, T. Hildegard. Dem Königl. Juſtiz-Kanzleibeamten
Guſtav Friedrich, Mittelwache 6, S. Gerhard.

Geſtorben Der Privatmann Emil BViermann aus Delitzſch, 46 J.,
Krukenbergſtr. 27. Des Maurers Otto Roland Ehefrau Pauline geb.
Lohſe aus Belgern, 34 J., Klinik. Der Bankier Julins Friedmann,
39 J., Magdeburgerſtr. 134. Des MagiſtratsAſſiſtenten Ferdinand
Koppſieker T. Gertrud, 1 J., Torſtr. 47. Des Arbeiters Otto Vennewitz
S, Otto, 10 Mon., Kellnerſtr. 10. Die Witwe Thereſe Uhrlau geb.
Hechtfiſcher, 76 J., Magdeburgerſtr. 54. Des Bergarbeiters Emil Päßler
T. Frieda aus Unterröblingen, 7 J., Klinik. Des Weichenſitellers a. D.
Chriſtian Coqui Ehefrau Henriette geb. Langrock, 64 J., III. Vereins-
ſtraße 5. Des Stellmachers Richard Schöne Eheſfrau Jda geb. Rempke,
37 J., Merſeburgerſtr. 112. Des Gelbgießers Hermann Schade Ehe
frau Henriette geb. Rein, 59 J., Freiimfelderſtr. 36. Der Weber Max
Mehlig aus Zörbig, 19 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Wilhelm Hänſch, Halle
und Helene Polacek, Sagan. Der Bergmann Paul Schäfer und Eliſa
beth Fahrenbruch, Hettſtedt. Der Geſchirrſührer Otto Winkelmann,
Querfurt und Amalie Heyde, Thaldorf. Der Lagerverwalter Elias
Schmidt und Sibylle Funk, Unterrohn. Der Stellmacher Paul Kittler,
Delitzſch und Marie Schröter, Grötz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 30. November 1906.
Aufgeboten: Der Muſiker Wilhelm Haniſch, Neumarktſtr. 5 und

Margarete Kaiſer, Gr. Wallſtr. 16. Der Klempner Paul Knöchel,
Blumenthalſtr. 27 und Anna Pſorte, Burgſtr. 39. Der Monteur
Adalbert Probſt, Zittau und Frieda Domke, Breiteſtr. 31.

Geboren: Dem Schloſſer Paul Koppe, Cröllwitzerſtr, 8, S. Alfred.
Dem Arbeiter Arthur Zahn, Feldſtr. 4, T. Charlotte. Dem Maler
Alfred Braune, Gr. Brunnenſtr. 29, S. Willi. Dem Fleiſcher Kurt
Offermann, Georgſtr. 11, T. Hildegard. Dem Eiſendreher Otto Hof
mann, Dölauerſtr. 20, T. Elſa. Dem Gemeindebeamten Hermann
Naumann, Schillerſtr. 46, T. Charlotte. Dem Maurer Friedrich Troſchke,
Trothaerſtr. 77, S. Friedrich.

Geſtorben: Des Arbeiters Auguſt Obſt Ehefrau Chriſtiane geb.
Stein, 43 J., Torſtr. 18. Des Dekorationemalers Paul Grobe S.
Hans, 7 J., Karlſtr. 5. Der Arbeiter Karl Barth, 29 J., Unterplan 9.
Des Bahnarbeiters Albert Schade S. Otto aus Diemitz, 1 J., Diakoniſſen-
haus. Der Krankenwärter Robert Kiefer, 22 J., Mühlweg 7.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

Diſſertation „Die Rentabilität einiger pommerſcher Moorkulturen und
der günſtige Einfluß des Moorbodens auf die Kultur des Höhenbodens“
erhielt Herr Ernſt Holtz aus Köslin in Pommern von der philo-
ſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad. Ebenſo
die Herren Karl Arnhold aus Zerbſt in Anhalt mit „Anhaltiſches
Münzweſen im Siebenjährigen Kriege“; Herr Walter Preibiſch aus
Ohlau in Schleſien mit „Quellenſtudien zu Mozarts „Entführung
aus dem Serail. Ein Beitrag zur Geſchichte der Türkenoper“ Herr
Friedrich Eggerding aus Nordhauſen mit „De heroidam
ovidiarum epistulis quae vocantur commentationes agitur imprimis
de didone phaedra, penolopa.“

he. Hochſchulnachrichten. Zu Mitgliedern des Kgl. Maximilians-
ordens wurden vom Prinzregenten von Vayern u, a. ernannt der
ordentliche Profeſſor der Nationalökonomie an der Berliner Univer-
ſität Dr. phil. et jur. Guſtav von Schmoller, der Leipziger
Philoſophieprofeſſor Gehe imrat Dr. Wilhelm Wundt, der ordentliche
Profeſſor der Kunſtgeſchichte Geh. Reg.-Rat Dr. Karl Juſti in Bonn
und der ordentliche Profeſſor der Mathematik an der Kgl. Akademie
der bildenden Künſte in München Ludwig Herterich. Ferner
wurde der Phyſikprofeſſor Geh. Rat Dr. Wilhelm Konrad Röntgen
zum Mitglied des Kapitels des Kgl. Maximiliansordens für Wiſſen
ſchaft und Kunſt berufen. Aus Gießen wird uns geſchrieben
Der ordentliche Profeſſor für Sanskrit und vergleichende Sprachwiſſen-
ſchaſt an der Univerſität Gießen Dr. phil. Chriſtian Bartho-
lomae hat den Ruf nach Straßburg für Oſtern 1909 ange-
nommen er tritt dort an Stelle des verſtorbenen Profeſſors Dr.
Hübſchmann, Proſeſſor Bartholomae verwaltet ſeit 1. Oktober d. Js.
das Rektorat der Gießener Univerſität. Er iſt ein geborener Bayer
und hat eine Zeitlang auch an der Univerſität Halle gewirkt.
Der Schöpfer des Bunſendenkmals, Bildhauer Profeſſor Hermann Volz,
Lehrer an der Akademie der bildenden Künſte zu Karlsruhe,
wurde von der Heidelberger naturwiſſenſchaſtlich-mathematiſchen
Fakultät zum Ehrendoktor ernannt. Dem Privatgelehrten Dr. jur.
Max Joſeph Wolff in Charlottenburg wurde der Tite
Profeſſor verliehen. Dem Privatdozenten und Erſten Proſektor am
Göttinger anatomiſchen Univerſitätsinſtitut Dr. med. Friedrich
Heiderich wurde die neuerrichtete Abteilungsvorſteherſtelle am
genannten Inſtitut übertragen. Der Direktor der techniſchen Lehr
anſtalten zu Offenbach a. M. Hugo Eberhardt wurde zum
Profeſſor ernannt. Dr. Paul Steinmann wurde als Privat
dozent ſür Zoologie an der Univerſität Baſel zugelaſſenDie Aunſtanſtalt Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O.

gab ſoeben einen neuen Verlagskatalog über ihre ſarbigen Reproduktionen
berühmter Gemälde heraus. Derſelbe enthält Böcklin: „Eremit“,
Wehle: „Und ſie folgten ihm nach“, Böcklin „Toteninſel“, Thaulow
„Novembertag in der Normandie“ uſw. uſw. Preis des Katalogs
60 Pfennig.

Weihnachtsbüchertiſch.
Das Deutſche Vilderbuch. Neu erſchienen: Der Fro ſch

könig mit Bildern von Ernſt Liebermann. Hans im
Glück mit Bildern von Hans Schroedter. Jedes dieſer beiden
Bücher im Format 22: 29 cm enthält acht farbige Vollbilder und
W Jlluſtrationen im Text und koſtet 1 Mk. Verlag von

oſ. Scholz in Mainz. Der Verlagshandlung iſt auch mit dieſen
neuen ſchönen MärchenBilderbüchern wieder ein wirklich großer
Wurf gelungen. Tauſende dankbarer Kinderherzen werden ihr
es auch dieſe Weihnachten bewußt und unbewußt danken. Hier,
durch das deutſche Bilderbuch, von welchem nun bereits mehr als
ein Dutzend gleich reizender Bände vorliegen, können unſere

ſchönen Märchen fürs ganze Leben Geſtalt wen und ſo erſt
recht der ihnen innewohnende hohe Wert im Dienſt des täg-
lichen Lebens e werden. Unſere heutige tig ung iſt
vorwiegend Verſtandeskultur. Das naturwiſſenſchaftli und
techniſche Zeitalter macht ſich in der n Schulung unſerer
Jugend geltend. Dieſer moderne Rationalismus, der ſo ſtark
nur auf das Nützliche ausgeht, r eines Gegengewichtes. Das
Gemütsleben und die Phantaſie müſſen befruchtet und bereichert
werden, wenn wir nicht trockene Pedanten des Warum und
Wozu erziehen wollen. Hier ſetzt „Das Deutſche Bilderbuch“
ein. Wenn man's durchblättert, welche Kunſt, welcher Reichtum,
welche Weite und Tiefe des Schauens! Wie anregend und
e wirkt dieſe Kunſt gegenüber dem vielfach unſeren

indern gebotenen Charakterloſen und Süßlichen. Es ſind
Werke, deren ſich bei aller Kindlichkeit auch der Erwachſene mit-
erfreuen kann.

NMeiſtererzählungen fremder Dichter, für die Jugend
ausgewählt von Johannes Henningſen. iter Band: Eng-
liſche Dichter. Dritter Band: Franzöſiſche Dichter. Preis eines
jeden einzeln käuflichen Bandes elegant gebunden 2,50 Mk.
(Verlag von Otto Spamer in Leipzig.) Den im vorigen Jahre
erſchienenen Meiſtererzählungen, die eine weite Verbreisung ge
funden und in der pädagogiſchen Fachpreſſe ſich lebhafter Aner
kennung erfreuten, ſchließen ſich dieſe beiden Bände würdig an.
Von engliſchen Dichtern ſind vertreten Alcott, Wilkins, Bret
Harte, Barrie, Oskar Wilde und Edgar Allan Poe; von franzö
ſiſchen Alfred de Vigny, Proſper Merimée, Catulle Mandes,
François Coppée, Alphonſe Daudet und Jules Clarekie. Es liegt
im Weſen des echten Kunſtwerkes begründet, daß es, obwohl in
erſter Linie für die Jugend beſtimmt, doch auch dem Erwachſenen
Freude und Genuß gewährt. Die vornehme, gediegene Ausſtattung und der billige Preis laſſen die beiden Bände als Feſt
geſchenke erſten Ranges erſcheinen.

Paſtellmalerei. Eine Anleitung hierzu nebſt drei farbigen
Tafeln, welche das allmähliche Entſtehen eines Paſtellbildes
zeigen, iſt im Verlag von Otto Maier in Ravensburg zu dem
billigen Preiſe von 1,50 Mk. erſchienen und geſellt ſich zu den
vorzüglichen Anleitungen, welche der nämliche Verlag für
Aquarellmalerei (Hatton), Oelmalerei (Cartlidge), Zeichenſchule
(Conz) uſw. herausgegeben hat. Jn leichtfaßlicher, ja unter
an Weiſe wird hier dem Anfänger gezeigt, wie ein

aſtellbild zu malen iſt und wie er es anzugreifen hat, um
ſeinem Bilde künſtleriſchen Effekt zu verleihen.

Selbſt iſt der Mann. Ein neues Beſchäftigungsbuch bei
Sonnenſchein und Regenwetter. Herausgegeben von der Redak-
tion des Guten Kameraden. Bearbeitet von Maximilian
Kern. Mit vielen Jlluſtrationen. Preis in elegantem Ein-
band Mk. 5. (Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft, Stuttgart.)
Die Notwendigkeit, daß die Jugend ihre freie Zeit auch mit
allerlei Handwerkstätigkeit ausfüllt, die den praktiſchen Blick
ſchafft und den künftigen Mann von den Zufälligkeiten des
Lebens unabhängiger macht, iſt heutzutage allgemein anerkannt;
der Handfertigkeitsunterricht iſt ſogar ſchon in zahlreichen
Schulen in den Lehrplan aufgenommen. Das vorliegende Buch
behandelt das geſamte angezogene Gebiet. Es gibt Anleitung,
wie man ſein Zimmer gemütlich einrichtet, beſchreibt allerlei
hübſche Geſchenke für Eltern und Geſchwiſter, lehrt Tauben-
ſchläge, Niſtkaſten, Ställe und Gartenhäuſer zimmern, ſpricht
über Pflanzenveredlung, über den Bau von Booten, Wind und
Waſſerrädern, Drachen und Schießſcheiben u. v. a. m. Bei aller
Ausführlichkeit der einzelnen Artikel iſt aber nie verſäumt, auch
dem eigenen Urteil und dem ſelbſtändigen Schaffen fördernden
Anſtoß zu geben.

Auf den Dank aller leſenden Volkskreiſe hat die Firma
Stephan Geibel Verlag, Altenburg (S.A.) Anſpruch
dadurch, daß ſie die beſten Erzählungen des ſeinerzeit hochge-
feierten Erzählers W. O. von Horn (W. Oertel) in außerordent-
lich billigen, dabei elegant und gediegen ausgeſtatteten Einzel-
Bänden unter dem Geſamttitel W. O. von Horns Geſammelte
Volkserzählungen aus Maje und Spinnſtube. Neu herausgegeben
von J. Erler und A. Wiegand) dem deutſchen Volke wieder zu
gängig macht. Zu den von dieſer Sammlung im Jahre 1907 er-
ſchienenen erſten 4 Bänden ſind in dieſem Jahre weitere zwei
Bände erſchienen, von denen enthalten: Band 5: Die Nacht
von Bingen, der geſpenſtiſche Stollen, dieZweite. Band 6. Der Apoſtelhof, Aus dem Leben
eines Vogelsbergers in Krieg und Frieden. Auch
jeder dieſer Bände umfaßt etwa 240 Seiten und koſtet geheftet
1 Mk., elegant gebunden 1,40 Mk. Die Neuherausgabe der beſten
Erzählungen Horns iſt von allen wahren Freunden unſeres deut-
ſchen Volkes mit großer Freude begrüßt worden. Dieſe Er-
zählungen werden für weite Kreiſe unſeres Volkes einen hohen
Wert behalten, da ſie aus der Quelle geſunden Volksempfindens
gefloſſen ſind. Es gibt deshalb auch kaum Erzählungen, die ge-
eigneter wären zur Pflege eines geſunden deutſchen Volkstums,
zum Vorleſen für klein und groß im Familienkreiſe und vor
allen Dingen für Volks-, Schul- und ſonſtige Bibliotheken aller
Art, beſonders auch auf dem Lande.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. 1. Vom 1. Dezember d. J. ab
verſteht ſich die Notiz für die Aktien derTerrain-Aktiengeſell-
ſchaft Park Witzleben nur für ſolche Stücke, auf welche weitere
500 im ganzen 1000 zurückgezahlt ſind. 2. Auf ſchwebende
Engagements in ruſſiſcher 49 Staatsrente iſt ein Zu
ſchlag von 0,05 feſtgeſetzt worden.

W. Eine in der Börſe zu Roſtow (Don) ſtattgehabte Ver-
ſammlung ſüdruſſiſcher Exportenure, die über die Frage der
Gerſtenaganalyſe in Hamburg beriet, lehnte den. Vor
ſchlag der Bremer und Hamburger Einfuhrverbände betreffend die
Reviſion der Analyſe in Hamburg ab, wies die Verpflichtung zur
Einberufung eines Schiedsgerichts zur Entſcheidung in Streitfällen
zurück und ſaßte eine Reihe die Angelegenheit betreffende Beſchlüſſe.

y. Eisleber Aktien-Bierbrauerei vorm. Wilh. Beinert. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 10 feſt. Jn den
Aufſichtsrat wurden die Herren Stadtrat Beinert, Bankdirektor a. D.
Habich, Dampſmühlendirektor Berger wieder- und an Stelle des ver
arg Herrn Rentners Fr. Fiedler Herr Bankdirektor Zickert neu
gewählt.

y. Vereinsbierbranuerei Greiz. Die Generalverſammlung ſetzte die
Dividende auf 6 feſt. Auf eine Anfrage teilte die Direktion
mit, daß die projektierten neuen Stallbauten etwa 40 000 C erfordern
werden und daß die in Reſerve geſtellten 11000 A. hierzu Ver
wendung finden ſollen.

Haſper; Eiſen 'und Stahlwerke. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 7 feſt. Kommerzienrut Kloeckner be
ſprach eingehend die Marktlage. Danach war die Beſchäftigung
weiter ſchwach, die Preiſe waren niedrig und es wird mit Einſchränkungen
gearbeitet. Die Verwaltung hofft jedoch, daß das (vom 1. Januar 1909
ab) Jnkraſttreten der ermäßigten Kohlenpreiſeſdie Selbſtkoſten herabdrücken
werde. Was die allgemeine Lage anbetreffe, ſo ſeien die Roheiſenpreiſe
jetzt ſo, daß die Verbraucher ohne Gefahr von Verluſten zugreifen
könnten, infolgedeſſen habe ſich in Roheiſen bereits ein ſehr lebhaftes Ge
ſchäft entwickelt. Da bei den jetzigen Roheiſenpreiſen die Einfuhr von
England nur noch in Spezialitäten ſtattfinden könne, ſtehe
für das deutſche Geſchäft infolge Nachlaſſens des engliſchen Exports dem
nächſt eine gewiſſe Hebung bevor. Die Preiſe ſeien inzwiſchen um
2—-4 A. pro Tonne gegenüber dem niedrigſten Niveaun geſtiegen. Die
Verwaltung erwartet eine Hebung des Geſchäfts angeſichts der infolge
des n gen Geldſtandes in Ausſicht ſtehenden Velebung der Bau
tätigkeit.

y. Hagener Gußſtahlwerke. Jn der Generalverſammlung erklärte
der Vorſtand, in den lehten Wochen ſeien die Aufträge beſſer
eingegangen; der Antrag eines Aktionärs, 3 Proz. Dividende

zu verteilen, wurde abgelehnt; der Reingewinn von 46 793 C. wird
vorgetragen.

Vereinigte Hanfſchlauch und Gummiwarenfabriken zu
Gotha. Der Aufſichtsrat ſchlägt einer zum 18. Dezember einzuberufenden
Generalverſammlung die Erhöhung des Aktienkapitals
um 400 000 Mk., alſo auf 2 200 000 Mk. vor. Die Aktien ſollen vom
1. Januar 1909 ab an der Dividende teilnehmen.

W. Wollauktion in London, Wegen Nebels fand am 30. No-
vember keine Auktion ſtatt.

y. Dividendenſchätzungen. Große Leipziger Straßen
bahn ca. 9 Proz. Warſchauer Diskontobank wieder
11 Proz. Odenwälder Hartſteininduſtrie 6-8 Proz.
(i. V. O Proz.). Norddeutſche Eiswerke: Vorzugsaktien
5 Proz. (i. V. 3 Proz,), Stammaktien 2--3 Proz. (i. V. 0 Proz.
Wickinger Zementwerke einige Proz. unter mee 12 Proz.

y. Dividendenvorſchläge für 1907/08. Brauerei Eiſenach
wieder 8 DortmunderUnionbrauerei wieder 20
PfälziſchePreßhefen- und Spiritusfabrik in Ludwigshafen a. Rh.,
wieder 10

c —„;„;F
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Delikateßwarenhändler Bruno Hartmann in Cöthen i. A.
Nachlaß des Bankiers Karl Hermann Kirmſe, Bank- und Kom-
miſſionsgeſchäft in Leipzig. Zimmermeiſter Guſtav Michaelis in
Magdeburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
30. November er. trafen ein: Kahn Nr. 280, Schiffer Amelang
und Kahn Nr. 196, Schiffer A. Kuhnert, beide mit Ladung von Hamburg

Wochen-Marktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide undHülſenfrüchte in der Woche vom 26. Novemberbis 1. Dezember 1908,

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. wk. Mk. Mk.
Oſterburg 20,30 S 16,89Salzwedel 20,00--21,00 17,00 17,60 17,50--18,00 16,60 17,00 J
Gardelegen S 16,85 18,30 16,30 22,00Stendal, Stadt 19,80--20,40 16,90 17,10 17,60--19,00 16,00--17,20) 40,00

do. Land e c 17,102Aſchersleben, St. 19,60—20,20 16,80-—-17,00 17,20--20.00 16,40--16,80 26,00 28,00
Halberſtadt Stadt 19,00--20,00 16,60--16,90 17,39--19,90 16,85- 17,60 20,00-24,30

do. Land 19,20--19,80 16,80--17,20 18,50--19,60 16,50--16,80) 24,00--25,00
Liebenwerda 29,90 17,90 18,90 0
Torgau 20,40 17,00 7Schweinitz 19,41--19.71816,265-—16,56* 17,86 18,935 14,50 15,690) 30,00-—38,00
Saalkreis 19,00--19,70 16,7017,20 17,60--21,00 16,60--17,50 29,00 23,00
Halle, Stadt 19.50-—-20,20 17,00--17,60 18,50 21,90 16,40--17,20 22,00--24,00
Delitzſch 19,50--19,70 17,00--17,20 20,00--20,60 16,00--16,60 S

Mansf. Seekreis S c 19,507 7 SSangerhauſen 17,208 20,859 16,808 SEckartsberga 18,99--19,20 16,00--17,00 18,00 19,20 14,00 15,20 14,00-- 16,00
Merſeburg, Stadt 17,50--20,00 16,80--17,650 18,50--21,00 16,00--17,60 30,00 6,00

do. Land 20,20 16,60Weißenfels, Stadt 18,60 20,90 17,10--17,60 18,00--20,00 16,00--16,50 S

do. Land 20 00 17,40 16,00getr Land 19 80 17,20 19,50--19,80 16,25
ernbur 20,200Erfurt Stadt 19,06- 20,00 17,60-18,00 19,00-21,00 16,00-—-17,50 24,00-26,60

Bemerkungen: Qualitätsware, 400 Ztr., s 1020 kg, 3520 kg,
5 630 kg, 1000 kg, 1000 Ztr. Hannah ab Station, 200 Ztr.,
9 400 Ztr., 10 200 Ztr. ab Station. und darüber.

Viehmärkte.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
30. Novbr. 1908: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 63 niedrigſter Preis 58 Bullen: höchſter Preis
62 C. niedrigſter Preis 59 Kühe: höchſter Preis 59
niedrigſter Preis 48 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

niedrigſter Preis AC, 2. Saugkälber: höchſter Preis 66
niedrigſter Preis 60 G Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 68
2. Schafe: höchſter Preis 60 niedrigſter Preis 65 A. II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 67 (Vergl.
auch die auswärtigen Fleiſchpreis-Notierungen in der zweiten Beilage
dieſer Nummer.)

Köln, 30. Novbr. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
480 Ochſen, darunter Weideochſen, 681 Kalben (Färſen) und Kühe,
darunter Weidekühe, 123 Bullen, 330 Kälber, Schafe, 2957
Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Ochſen a) 80 bis
82, Weideochſen 64—-72, Weidekühe b) 73--76, e) 66--70, 65
bis 60 Kalben (Färſen) und Kühe: a) b) 66--68, e) 60
bis 64, d) 50--56 Geſchäft ſchleppend mit Ueberſtand. Bullen:
a) 69, b) 65-—66, e) 61 63, d) 55--58 Kälber: a) 85, Doppel
lender bis 100, b) 74-80, c) 58--70 A. Handel ſtill Schafe:

a) Oſtfrieſen b) SchweineBezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20--22 Tara: a) voll
fleiſchige der ſeineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu 14 Jahren 70 (vorgezeichnete teilweiſe 1 C. mehr), b) fleiſchige
65--67 gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 60--62
Geſchäft ruhig. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 30. November a) Rindfleiſch Ochſen
I. Qual. 1,40 1,42 AC, II. Qual. 1,30 1,36 III. Qual. 1,24
bis 1,23 c. Kühe I. Qual. 1,30--1,82 AC, II. Qual. 1,26--1,28
III. Qual. 1,20--1,24 Schweinefleiſch I. Qual. 1,40 bis
1,42 II. Qual. 1,36 1,38 AC., III. Qual. 1,30--1,34 A.
Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 30. November: 114 Großvieh
Viertel, 37 Kälber und 132 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rind-
fleiſch: I. Qual. 1,16--1,20 II. Qual. 1,10--1,14 III. Qual.
1,00-—-1,08 b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,44--1,50 II. Qual.
1,28--1,30 III. Qual. 1,14--1,20 A. Schweinefleiſch I. Oual.
1,24- 1,28 AC, II. Qual. 1,20--1,22 Geſchäft in allen Fleiſchſorten
mittelmäßig.

c

Trockeuſchnuitzel.
Halle a. S., 1. Dez. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

fret hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 1. Dezember 1908.

Sofort: Hamburg 9,30 Magdeburg 9,50
RNbruar März 1909: Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70
Februar März 1910: Hamburg 9,70 Magdeburg 9,90 M.
Tenden z: feſt.

Berliner Produktenbörſe vom 1. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen ver Dez. 208,50 Mai 213,00 Juli
Roggen ver Dez. 169,00 Mai 179,50 Juli

afer per Dez. 162,75 Mai 166,75
aus per Dez. 163,00 Mai 150,00

Rüböl per Dez. 66,50 Mai
e
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Zuckerberichte.
Magdeburg 1, Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

nzucker 88 ohne Sack 9,77 9,82. tA. hprodukte 75 ohne Sack 8,20-—8,30. Tendenz: ruhig.

W r 19,87 20,12x.Kry a zu er m 7Hem. Rafſinade mit Sack 19,62x-—-19,87x. Tendenz: ruhig.

Gem. Melis mit Sack 19,121 19,37x.
Rohzucker I. Produkt Tranſito jrei an Bord Hamburg,

Dezember 20 55G. 20.60B. März 20 956G, 21,008.
Januar 20 65, 20,75B. Mai 21.206, 21,25B.
Februar 20,806G, 20,908. Auguſt 21,506G, 21,55B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 1. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dezember 20,506G. Mai 21,256G.
Januar 20.70G. Auguſt 21 60G., Tendenz: ſtetig.
März 20,95G. Qktober 20,00G.

Börſe von Berlin vom 1. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Die reſervierte Haltung der Börſenſpekulation hielt auchheute an, zumal da nach Eröffnung von den Auslandsbörſen An

regungen beſonderer Art nicht vorlagen. Es war jedoch unver
kennbar, daß die ſchon geſtern zu beobachtende zuverſichtlichere
Stimmung auf eine ſchließliche friedliche Beilegung der Orient
ſtreitigkeiten mehr an Boden gewinnt. Jn dieſer Auffaſſung
wurde die Spekulation noch verſtärkt durch Wiener Gerüchte poli
tiſchen Charakters. Bei Eröffnung des Verkehrs trat Wien noch
als Verkäufer auf; doch wurde die Ware hier glatt aufgenommen,
ſo daß bald nach den erſten Umſätzen die innerlich beſſere Dis-
poſition der Börſe in einer allgemeinen Erhöhung des Kurs-
niveaus zum Ausdruck kam. anken holten die anfänglichen
geringen Einbußen wieder ein und überſchritten teilweiſe noch
die geſtrigen Schlußkurſe. Lebhafter waren vorübergehend
Kreditaktien, die bis 54 Proz. anzogen. Die anderen öſter
reichiſchen Werte waren gut Etwas ſchwächer im Ein-
klang mit dem ſchwankenden Verlauf New-Yorks lagen Ameri-
kaner. Feſt waren Renten, von denen dreiproz. Reichsanleihe
0,10 Proz. und Ruſſen von 1902 die anfängliche leichte Einbuße
zurückgewinnen konnten. Uneinheitlich war die Haltung am
Montanaktienmarkte. Käufe von guter Seite ſteigerten den Kurs
von Deutſch-Luxemburger und Laurahütte um ca. 1 Proz., wo
gegen die anderen Werte mit leichten Einbußen einſetzten, die
aber ſpäter wieder eingebracht wurden. Schiffahrtsaktien lagen
ſchwächer. Große Berliner Straßenbahn wurden auf ſpekulative
Käufe 1 Proz. höher, desgleichen Elektrizitätsaktien. Tägl. Geld
26 Proz. Privatdiskont 256 Proz.

ſehte Praht- und Fernſprech-Raqriggten.

Zwei geheime Abkommen Rußlands mit Oeſterreich.
Petersburg, 1. Dezember. Die halbamtliche „Roſſija“

kommt in Anknüpfung an einen Artikel des „Neuen Peſter
Journals“, der von einem öſterreichiſchen Diplomaten ver
öffentlicht wurde, auf die Entſtehungsgeſchichte
des Vertrages von Reichſtadt ſowie auf die
1877 erfolgte Abänderung dieſes Vertrages zu ſprechen, die
nicht zugunſten Rußlands und der Slawen erfolgt ſei. Das
Blatt erwähnt dabei zwei geheime Abkommen mit Oeſter
reich Ungarn, die kurz vor Ausbruch des ruſſiſchtürkiſchen
Krieges unterzeichnet worden ſeien und deren Beſtim-
mungen über territorialen Zuwachs ſpäter auf dem Ber
liner Kongreß für Rußland die Form einer endgültigen Ein
verleibung erhielten, während für Oeſterreich- Ungarn die
Annexion Bosniens und der Herzegowina
in eine Okkupation abgeändert wurden mit der Berechti
gung, im Sandſchak NowiBaſar Garniſonen zu halten. Alle
dieſe Tatſachen ſeien jedoch bekannt, und hinſichtlich des im
„Neuen Peſter Journal“ erwähnten öſterreichiſch-ruſſiſchen
Spezialabkommens ſei in der Tat am 13. Juli 1878 von
Fürſt Gortſchakow und dem Grafen Andraſſy eine geheime
Deklaration unterzeichnet worden. Dieſes Abkommen könne
jedoch keineswegs die gegenwärtige Stellung Rußlands zur
Frage der Annexion beeinfluſſen oder den allgemeinen euro
päiſchen Charakter der Frage ändern. Dieſer Charakter der
Frage ſei auch auf der Londoner Konferenz von 1871 von
den Vertretern der Mächte anerkannt worden. Daher könne
die rechtliche Lage Bosniens und der Herzegowina als einer
auf dem Berliner Kongreß laut allgemeinen europäiſchen
Einvernehmens offiziell feſtgeſetzten Maßnahme nur durch
ein neues allgemein europäiſches Abkommen abgeändert
werden.

Petersburg, 1. Dezember. Die in dem heutigen Artikel
der „Roſſija“ angeführte Stelle des öſterreichiſch-
ruſſiſchen Geheimvertrages bezüglich
Bosniens und der Herzegowina lautet: Die
Kaiſerlich ruſſiſche Regierung verpflichtet ſich, keinerlei Ein
wände zu erheben, wenn infolge etwaiger, aus der türkiſchen
Verwaltung des Sandſchaks NowiBaſar entſtandener Miß
helligkeiten OeſterreichUngarn gezwungen ſein könnte, dieſes
Territorium ebenſo wie die übrigen Teile Bosniens und der
Herzegowina zu beſetzen.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 1. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kurszottol orgeheoint

in der Früh- Ausgabe Eisenbahn-AkKtien.
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e z kür werMärchen 1903 04 92 500 err. Aredi-Antteh h2 9 Haumberg I88771900 u.. Peterzburger Dickente- Bank 164,750p onr. 92.406 IIIIIIII35 Feimar 1888 Preudirche Beden-Hredit-Bant [151.76b0
S do. legotral-Bodan-Kradit 188., 00bB

Pfandbriofe. Faicaenn. 146,400Rusztizche Bank f. auw. Handel 129.7006

lendschaff. Lentr.-Pfdr. Sag314 90 ds. d. 93,200 IIIIIIIIIIIII 132.80b

7 III29 do. 1902 92 76Hallesche 1900 1 g. 2 eonr. l
e. 1666, 1952 5600 e„Mardeburger 1891, uncogr. iöid
do. 1875 1502 9290b

Metaburg 1901 ent, 10. 100,300

Bank IIIIEIIIIIIIIII 140,26b

e. do. 82 9094 7 Bankverein 166,259Fächzizche landsch.-Pfäbr, alte). 100,756 Bentereis [124, 600

9 7 7 nene) de 6 f kti272 z. 0. h 90 e390 (e. do. 84. 90 Tanerei tionPafzendofer [194, 0000Auslündische Staatspapiere. Sniein e
h 512 Chingsen 1896 r. 101,20b e T n. o zes

132 9 do. 1898 Fr. 97 25b
4,30 Griechen eon. 7 3091, 5 do. Manopol e 48,5000 Industrie-Papiere,

be g. Feld o mneteJ e rn ob h h b5 III [1 III 2eiltedo. Krone rauft Koblenwerke 7 113, 1000u do. Silberrente l 777 a en. Fabrſt l
e. Papferrente 7 Uaer Stein et e 328 760Portagieses unif. 8. 67 a Elehir. 262, 60bRumänen amert, 1890 92.206 eBergmann

Berſ.- Anh. Marchinenfabr. 212,76b
49 do. 1898 89209 Berliner Elektriritäts- Werke 158,5060
4 77 55 ehe r do. HMasch. SuriR. 240,50 h

e j e d e 9,50z Schweden 1886 M IIIIIIII 95.30b u o
34 ba amort., St. A. 73.4066 Mesesbach -A. 20,256

45 anfer M. 218.2000ren awmir.-Anl. 85,80v Fr. 260,260rkenlene 400 Fr. 141,006 Heer 111,60044 Vayar. Kold Fr. 91,90b 4 9 Rctan 97,26b
3 do. roten 90,60d6 Fadeit e 183,00bo u 97 t n tle nis Bergwerd e890 Bueros- Ia. l101.28v Corteriie der ILIIIIIIIIII-IN 298,60b

Corsolidaten Schalne 12, C 060 Ehein.-Nassaä u o 232,00bCotſdurer Uasch. 93,500 Rhein Sia s bode
Crllwitrer Papierfabrit 2 208. 2566 Kiebech Montanw. e 194,000
III 162 1056 Fembadher hütte 157,6980Dentzeh, larewt. V.- I. 152 80 Fotifrer raten 243.800

do. Vedenes. Elektr. Alt. 149 806 do. Tutherfabrit 112,0000e. Fazgiteitt. 363 5060 Süchz.- Thür. Braunt, e 104,50b
9 C. Weffan en. 362,0060 do. o. St. Pr. 112 000e -Htie konr 304 706 Saſine Saizangen 106.500ertmasder Unlen lit. C. 659,750 Sangerbäuzer Masch. 145,066Dortmunder UVaion lit. D. 99. 0000 Schering, Chem, 216.75d
An Meeeeeeee 165,909 Söles. Bergb. un 418,0050t eaderger Ksttas 96 2652Fchlez. Fortſ. Zemamt. h 151,606
virachſß, arg 427,090 Schuckert, kiektr. e 117 256
klektre Frezdan 74.76b Schulr- nen. 120.506Elettr. Vaten. rich e T. Siemens Gleshütten h 253.256
r T. e d Chem. Fadt 116, 6990e tettin-Eredeower Portl. Tem t. 104 0050ne 171.50b Stett. Velken 235 506Co Berg. e 167,256 Stolberg. Zioth. Heu. 137 6056
ter e e e. M e Spielkarten 128, 0005 3 Fr. 90 e ale, A. F. 7 ,0 Gen k. elektr. Vnkerg, e 134.0050 do.

c Iucterfebnt 145,509 Thüringer Sohgeh, 56 6050e 23 159.600 Wegelin 4 Häbner, Moasch. h 162.700
üan g e 330,006 WVeſtere elner Aal 179 75bj er. III S. Pr. T7 7 Westf. e 163, 10bz St. -Pr. 4. e. m o 60 5066192, ttiener Guüztehl 207 296en reicht. Harchigentair. 156 2580 Vrece, 89,506
erter n III 31,006 Wuarm-Rar tHenze kir. a. 156,26 90 W 5Aen meor e n 119406 Laltier Maszchlnenfadr. 182.500

l t W. -Ces. LIIIIIII 247 60Häsbrand, Uhlen ze

II klang Stahl IIIIIIIIIII 214.,2000
e denen 386.5077.20 60 Areditekfion 193,30bS Peortellan. [343,60 erſ Handeſtgereſisäni 166,75baliwerte Arcderzlabes IIIIIIIIIIIII 141.,5000 Darmsktlöter Bank III 127,50b
Kaltewiitrer b. 226.006 beute Bank

Schluss-Kurse.
Tendenz: fester.

dais llbein do. 270.2556 Dizkonte Memmangit 178.10b

a 4 IIIIIIIIIIIIz rhiszdorfar Zatertabrit [169. 600 Dresdner Bank 147,006
e 124,506 Hatienaldank für Dentschlend 119,40bin 4 Co. 117.,00d6 Ceskterr. Staaithehn 142,000pp. fhehr-Get. 71,00060 Oesterr. Sichehn. 18,30bLartablie. 192.266Be talien. Mittelmeerbahnb kaderiit. 120.,2560 Pesns v. Bahn
III 40, o 3 90 Reichsanleihe 85,20bdo. t r. 105,25B Zechuwer Gubrtahl. 218,60bh löwe 4 Co. IIIIIIIIII 263 50b Deuith-luremb. 153/00b
zen Betten 108,60b6 Dort er Unien- C. 59,50bnden 4 Schwerte Pr.-Att, III 79 1066 Laurabüite II IIIIIIIIIIII 192,250
Kilewicer kiten e 88,756 Ronsolidatien e h T 77
Füldeim Bergw. 172 7000 Geizentirrener Berger 187,90b
I III hen 136,00b6 Harpentt 192 90bKiederl. Kodlenw. ILIIIIIIIIIIIII 167,2066 an. Berl. Strabendahn 174,25b
Eordutern Stalatehlen üemberger Pateifahnt 11030bObertchl. len Bad 100,90b Rerdden schar Uevä e 0002 080 88,208

de E. -lnd.-Nare-H. 96.50 Dynamit-Trust 155,80b
III Kohszwerte e 164,50 b Bobenlele, T 7Orentieia 4 Repye e 181,2006 b T. e 174,80bIII Bergw.-ä., e 174,60b

J.üUA4—TTèI -JFCVW 4òèe> a. z „—m g gÄ5eÄ Ä Ö n”

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 1, Dezember, 1 Obr,
Mitgeteilt vom Bankhauee PAul Sehauseil G Go., Halle a. S.

Dividende Vorine letrte Dividende vorige latrta
3 9 Kätkde 66,006 6Grote Leiytiger Stratendahn 9 9 1176,00B
3 ds. Siagizanl. 898,800 Hallesche Straberbabna 8 5598,0003 Leipuig. Stadtanleite 093.,750 Leipziger Elektr. Stradentahn 4 44 106,0060
3 d. e. 1904 693,200 enbarger Akt. -Bragerel 9 1140,00b
49 Crölig. Papierfadr. Obl,. 07.250 KCröliwitrer Poplerfabrit 14 13
4 Hall. Stradendads Oblig. 96,506 Dörztew.-Rattwannsd. St. 3 2
4 antt. Cewert. 0. I. 0328,500 do. éo. Veorr, 5 5 95,90B4 do. do. 1893 97,600Bleichertsche Braunkohl. A.-G. lo (10 1465,750
4 de do. 1897 97 600Glauuſger Tackertadrit 9 122),146 25B
4 e. e. 1902 97,000 Unletäe Leckerreffigerie49 keifter Pareftin Obl.. 95.500 III 6 0 1110,00025 1. 0. r. -Anrt. Pfäbr.. 96, 000Körtisdorfer Jocterfe h 9 11 1161,508
4 e. (o, 100,606 Lelpuiger Baumwelſspinner. 16 16 268 6004 Eypeit. Bank ler i Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 166.006

Pfhr. I. unt. b 1014 99,000 Leipziger Remmygarasyianerei 12 13 162.500
39 9 leonmmengident für Leipziger Malzfabr. Sätendiit 7 116.008

Eöaigr. Sas. Aal.-Scatint 94,250 Uentfelder Kurs 120.4 70.4 68256
Kommunalhant fir Maumdberger Brauntehlen 14 14 2206,00BSachs Aul.- See 100,600 Peortiand Cemenffebrit Hell 8 11 102,60b

Stübr 4 Ce., Kammgaraty. 14 14 1164,25B

e raeeeetlleee908 e per, Wollgarn 117,v. v Wernihaus. Kammgan 7 9 1117.,696
äuzäſiehrager d. U. 4. [18 271,00B Zeitrer Paraffis w I1 164,000

üſ. i 13 267,008 t. Enuillierwerkeöenuah än. Ann. rorm. Enüchtel! (10 10 1124,600
An n. Soanant l s 102750 eins a. Co. 20 29 231,00879 7 146600 Sondermenn Sſier 6 6 090600

e len 8 10 140 2660 Ribles 7 268.000Eod.-Ared- An 7 146.250 Pier Fertrerg Hazthnen 20 20 1565,000

14 fargent: fet.

Marvokko.

Paris, 1. Dezember. Jn Tanger iſt, wie mehrere
Blätter melden, aus Fez die Nachricht eingetroffen, daß
Mulay Hafid beſchloſſen hat, gegen den Roghi Bu Hamara
eine Expedition zu unternehmen, um ſeinen Treibereien ein
für allemal ein Ende zu machen. Narh der Unterwerfung
des Roghi werde Mulay Hafid ſich über Rabat nach Marra
keſch begeben.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 1. Dez. (Vormittagsziehung.) Es fielen

60 000 M. auf Nr. 275 305; 15 000 Mk. auf Nr. 177 363; 5000
Mark auf Nrn. 69 335 102 825 144 535 265 892; 3000 Mk. auf
Nrn. 83302 7457 7681 12 238 14 602 14 892 15 723 16 334
21 807 34 815 63 121 95 726 103 602 111 537 112 890 134 370
142 062 142 524 145 763 159 119 163 030 163 251 166 200
169 528 182 210 182 855 186 124 187 250 191 647 197 040
199 332 202 045 202 929 204 848 204 863 226 825 231 099
239 521 245 066 255 207 256 046 256 964 258 635 260 417
262 188 268 911 274 148 286 424. (Ohne Gewähr.)

Meſched, 1. Dezember. Die durch die Geiſtlichen auf
gereizte Bevölkerung weigert ſich, die Steuern zu bezahlen.
Die Bazare ſind ſeit zwei Tagen geſchloſſen. Ueber die Stadt
iſt der Kriegszuſtand verhängt worden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 1. Dezember, früh 7 Uhr.

Nieder-

Tempe Temperatur ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 5 W 2 bedech 5 4 0Torgau 3 W o 4 3 1Nordhauſen 4 NW 2 4 3 SMagdeburg 6 NV 2 7 5 0Gardelegen 4 NW 2 6 4 0Brocken S S S S SGeſtern und nachts geringe Niederſchläge. Vormittags und
nachts geringe Niederſchläge. Nachmittags Sprühe. Nachmittags
geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Weiterdienſted.
Unter der Wechſelwirkung des Hochdruckgebietes über Zentral-

europa und des vom hohen Norden ſüdoſtwärts. vorgedrungenen
Tiefs herrſcht im Dienſtbezirk bei weſtlichen Winden trübes, zeit
weiſe nebliges, mildes Wetter. Niederſchläge ſind nur ſtellenweiſe
und in geringen Mengen gefallen. Da das Tief ſeine nach Süd
oſten gerichtete Bahn fortſetzeer dürfte, ſo haben wir bei weſtlichen
bis nordweſtlichen Winden trübes, mildes Wetter ohne nennens-
werte Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 2. Dezember Trübe, mild, keine oder geringe Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 2. Dezember Nachts und früh

etwas kälter und teilweiſe ziemlich heiter. Später trüber, milde, ohne
erhebliche Niederſchläge,

Vorausſichtliches Wetter am 3. Dezember Meiſt trübe, neblig,
mild, ſtellenweiſe nnerhebliche Niederſchläge.

Wasſſerſtände am 1. Dezember
Saale: Halle 1,79, Trotha Untp. 166, Grochlitz 0,88,

Bernburg Untp. 0,82, Kalbe Obp. 1,46 Kalve, Untp 0.38.
Elbe: Leitmeritz 0,48, Außig 0,29, Dresden 1,66, Tor au

0,12, Wittenberg 0,94, Roßlau 0,34, Barby 0,60,
Magdeburg 0,70, Tangermünde 0,91, Wittenberge 0,67,
Hohnſtorf 0,26. Mulde: Düben 0,52.

Preienotierungen für Kuxe vom 1. Dezember.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a, S.
ach- An Nachfrage Angebotkraga r eboi Banza-Sllharbarg 2950 3025Aäler- Aen 25 21 ſeftorf-orz.- Aktien 733Adler-Vorz.-Atfien 43 4590 eldborg-Annen 4320 45

Adolfigläd, abgert. Aai. 13 16*0 ſfeldrangen l. 1950 1100
Aleranderzhall 6275 6359 Heldrungen l 950Eruckdorf- Nietleben 6590990 6100 I Wermenü 1300 1325
Ztienrede 4290 4309 I Hamb. 1550 1600Bizmarcishall-Attien 23 24 Immenrode 2950 3990honem 10690 10850 jeobannaz hell 3100 3150Carkfand 5325 5450 Lodwigshall. 55 57Centrum 200 Kröägerzhall- Aktien volle l 62ezdemenz T 5390 Nolfkeshall 771Deufsche Kali- Arten 8212 W 836 Heu-Bleicheroda-Akt, s 77
Deutschland. 2790 2809 ordbäuser Raſi-Akfien 6606920
kinigteit 4500 Regizer Braunkohlen 950 999Kmiſieohell S 7 Roſbenderg e 1300 1350Friedrichshall-Atien. 6670 68 Sachzan-Fainat 2425Glächnut-Sondershaugen 14800 15500 Falumände 1700 1750
Gressberreg von Sachen u 8700 FSiegftied 2800 2875
Güntherzhall 3725 3800 Fchleferkante 350 375Banveor. Kali-Attien 29 Teutonia-Alt. 1181 121

Tendenz still.

Wie ſpart man auf moderne Weiſe für Weihnachten

Die Weihnachtszeit mit ihren Freuden und liebenswürdigen
Sorgen, mit ihrer Flut von Geſchenken mehr oder minderer Nütz-
lichkeit rückt heran, unaufhörlich mehren ſich die Seufzer der Haus
frau: „Mein armes Haushaltsgeld!“ Selbſt wenn der liebens
würdigſte Gemahl halb brummend, halb ſchmunzelnd im Dezember
dem Haushaltsgeld eine freiwillige gehörige Zulage erteilt, reichen
wird es in dieſem Monat nie und nirgends! Außerdem ſo ein
Einkauf an Hand von Erſparniſſen am Haushaltungsgeld, ſozu-
ſagen aus dem Hinterhalt, macht doch mehr Freude; die liebe
Gattin hat ſich das Ceſchenk ſozuſagen am Munde abgeſpart. Wie
ſchwer kann die ſorgende Hausfrau ſich heute doch ſolche Erſparniſſe
verſchaffen die Preiſe werden immer höher, Fleiſch, Eier, nament-
lich Butter, ſind ſelbſt für die Haushaltungen gutſituierter
Familien wahre Schmerzenskinder des Preiſes wegen. Aber
verehrte Hausfrau muß denn nun in der Küche immer Butter
genommen werden? Wiſſen Sie denn nicht, daß das Kokosſpeiſe-
fett „Kunerol“ für die modern denkende, klug einteilende Haus-
frau ein vollgültiger, und vor allem ein angenehmer Erſatz für die
feinſte Tafelbutter iſt? Jſt Jhnen denn nicht bekannt, daß Sie
mit Kunerol alle denkbaren Braten, Backwaren, Gemüſe,
Ragouts uſw. bereiten können, genau ſo gut, ja oft noch beſſer
und ſchmackhafter als mit Butter? Ahnen Sie, was Kunerol,
das die Hälfte der Butter koſtet und ein Drittel ausgiebiger iſt,
Jhnen erſpart? volle 60 Prozent! Aber übertragen wir dies doch
einmal ins Praktiſche. Sie denken, geehrte Hausfrau: nur vier
Wochen ſind noch bis Weihnachten, was kann ich da noch groß
ſparen und nehmen wir an, verehrte Hausfrau, daß Sie jede
Woche zwei Pfund Butter, für die Weihnachtsbäckerei drei Pfund
extra brauchen, das ſind 11 Pfund, à 1,40 Mk., gleich 15,40 Mk.
von Kunerol z weniger, ſind 8 Pfund, à 70 Pfg., gleich 5,60 Mk.
Sie haben rund 10 Mk. geſpart; und was kann eine Frau, die
geborene Einkäuferin, für 10 Mk. alles zu Weihnachten ſpendieren!
Die Kunerol- Werke in Bremen ſind gern bereit, ihre
Rezeptſammlung denjenigen Hausfrauen zur Verfügung zu ſtellen,
die eine Probe auf obige Rechnung machen wollen und durch
praktiſche Verſuche ſich von der Richtigkeit überzeugen werden; eine
Karte genügt zur ſofortigen Erlangung der Rezepte. Sind dieſe
Verſuche aber beendet, verehrte Hausfrau, ſo bitten wir Sie,
weiter zu rechnen, was Sie für Weihnachten erſparen können,
wenn Sie das ganze Jahr anſtatt Butter Kunerol in Jhrer Küche
gebrauchen.

Bankhaus Paul Schauseil Co,, Halle a. 8.,, Bitterfeld. Delltazeh, Eſondbarg. An- und Verkauf von Wertpapfieren, Eſnlöaung von Coupons, Ver-
zins ung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete,
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des eleganten Aussehens und des
guten Sitzes ihrer Fussbekleidung.,
Sie sind stets gern bereit, ihre
Stiefel ihren Bekannten zu zeigen
und dieselben bestens zu em-
pfehlen. Der König-Stiefel hat
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gewühblten Fellen von Chev-
reaux, Boxcalf, Lackleder in
den mannigfachsten Formwen.,
Preis 10.50, 12.50, 14.50, 16.50. Nur zu beziehen von

Wilh. König
Marktplatz 5. Mitglied des Rabatt-Voreins.

in reicher 4uswanhl, aparte,
moderue T'ormen.

Knabe,
Nikolaistrasse2
Eing. neben Evang. Vereinshaus.
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Spart Zeit, Arbeit, Gelch!
Das

Waschmittel
der

„-Zukunft!

Garantiert chlortre Mund unschadich

aſteinige fadrikanten Henkel Co., Dusseldorf

deutsche Krieger-Fecht- Anstalt
rotektorinnen:

Jhre Majeſtät Kaiſerin Auguſte Vietoria,
Jhre Königliche Hoheit Kronprinzeſſin Ceeilie.

öberfechtschule Nr. 52 zu alle a. S.
Zum Beſten der vier Kriegerwaiſenhäuſer in Römhild, Canth,

Osnabrück und Wittlich a. d. Moſel findet am
Sonntag, den 6. Dezember 1908, abends 8 Uhr

in den Thalia-Feſtſälen eine
Wohltätigkeits Aufführung

ſtatt, beſtehend in Geſangé-, Jnſtrumental-Konzert
und Theater.

Jm Jntereſſe unſerer guten Sache und im Namen der unſerer
Fürſorge anvertrauten Waiſen erlaubt ſich die Oberfechtſchule Nr. 52
ergebenſt einzuladen.

Karten im Vorverkauf à 40 Pfg., ſind zu haben bei den Herren
Kitzing, Steinbrecher Jasper, Geiſtſtr., Stoye Nachflg., Delitzſcherſtr.,
an der Kaſſe 50 Pfg.

Um gütige Unterſtützung bittet

Erzeuqſt

dauern
blendend weiße

Wäsche

tonenta n
erprobt

Der Vorſtand.
Gönner der Oberfechtschule:

Roehl, Generalleutnant und Kommandeur der 8. Diviſion. Graf von
Schwerin, Generalmajor und Kommandeur der 15. Jnfanterie-Brigade.
Loeb, Oberſt und Kommandeur 8. Kavallerie-Brigade. Wittſe, General
major und Kommandeur der 8. Feldartillerie-Brigade. von Kronhelm,
Oberſt und Kommandeur des Füſl.-Regts. Generalfeldm. Graf Blumenthal
Magdb. Nr. 86. Wentscher, Oberſt und Kommandeur des Mangfeld.
FeldArtillerie-Rgts. Nr. 75. Strübing, Generalmajor z. D. Dr. phil.
Lehmann, Geh. Kommerzienrat. Rieder von Riedenau, Major a. D.

Schneider, Diviſionspfarrer.

Friseuse. Von meiner Aus-
hilfsſtelle zurück, empfehle mich
nach wie vor billigſt zu flotten
und ſoliden Friſuren. 8257
A. Zeitler, Geiſtſtr. 26 I.

Mitgl. d. Rah.-
Vereins.

J

Elegantee

Briefpapiere,

Weihnachts-Hus verkauf.
Geringe INKOSEEN erttären meine O Milligen Preise.

Gust. Liohormann, Bernburgerstr. 30.
Buxhstaben-Prägungen gratis Alles neu macht

bei Kartons von I. 50 an.

Aug. Weddy,
u r 22.

Turn- und
Gymnastik-
Apparate

J aller Art kaufen Sie bei
W Iheodor lühr,

Poſtſtraße 6.
Mitgl. d. Rab.-Sp.-V.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [01968

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 à u. 250
Knape Würk, Leipzig.

Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
Steinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

Sammel u. Verkaufsſtellen

von
zigarrenköpfehen, Kisten,
Bändern, Staniol u. Korken
zur Beſchaffung von Mitteln zur
Weihnachts-Heſcherung

für arme Waiſenkinder.
a) Sammelſtellen:

Adolf Möbins, Ritterſtraße 5, I.
Fr. Künninger, Laurentiusſtr. 17.
Max Camnitins, Königſtr. 73.
A. Lützkendorf, Fichteſtr. 5, I.
Moritz König, Schillerſtr. 39 p.
b) Sammel- u. Verkaufs-

ſt ellen:
Eduard Kobert, Gr. Ulrichſtr. 43.
Fr. Oehlſchläger, Leipzigerſtr. 3.
Curt Linke, Steinweg 33.
Carl Grecke, Mansfelderſtr. 60.
Möoritz König Nchf. G. Schubert,

Rathausſtr. 8.
Rob. Liſting, Merſeburgerſtr. 6.

Wir bitten dringend um ſofortige
Ablieferung auch des kleinſten Vor
rates.

Vertrauliche Auskünfts
über Vermwögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Platze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., [01970internationales Aiiskaunttsburean,

Gr. Ulrichstr. 42. FPernspr. 2144.

Weihnachtsbitte.
Jn dieſem Jahre kommen wir im Namen von mehr als

200 Kindern unſerer zwei Kinderbewahranſtalten, Langeſtraße 25
und Ludwigſtraße in „Ludwig 2ec.“, welche weſentlich den ärmſten
Ständen angehören, mit der herzlichen Bitte, uns zu helfen, denſelben
eine Weihnachtsfreude zu bereiten.

Freundliche Gaben bitten wir in obigen Anſtalten oder bei den
Unterzeichneten abzugeben.

Der Vorſtand der Kinderbewahranſtalten zu Glaucha.
Dettenborn, Rentier, Windel, Profeſſor, Wintzer, Fabrikbeſitzer,
Witte, Paſtor, Zabel, Zimmermeiſter, Frau Major Degenkolbe,
Frau Oberprediger Knuth, Frau Baumeiſter Kuhnt, Frau Marie
Ohms, Frau Direktor Pantzer, Frau Zimmermeiſter Pfaul, Frau

Paſtor Witte, Frau Direktor Ziervogel.

Infolge günstiger Abschlüsse extra billiges

Weihnachts-Angehot

Hemdentuche

Serie I II III IV10 Altr. 10 Mtr. 10 Mtr. 10 AMtr.
MK. 3, 90 A. 4,75 Mk. 5,50 Ak. 6,00

sämtlich erprobte prima Elsässer Fahrikate.

alter Drecheler,

Gr. Ulrichstr. 54.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Die roſte Verbreitung derdriginal- Victoria- und

frana Nähmaschinen
beruht auf deren ſeit vielen Jahren aner-

kannten Güte und Vollkommenheit.
Empfehle dieſelben als [2302

nützliches Weihnachts Geſchenß,
auch W Waseh- und Wringmaschinen. W

Vertretung: A. Pfeifer, Reqaniker,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 2, II. Reparatur-Werkstatt.

Herzliche Weihnachtsbitte.
Die 140 Zöglinge des Waiſenhauſes Neuzedlitz bitten auch

in dieſem Jahre wieder ihre verehrten Gönner und alle Freunde
der armen Jugend um eine Weihnachtsgabe. Wir bekennen dank-
bar, daß unſere Bitte noch nie vergeblich war und ſind der feſten
Zuverſicht, daß die Barmherzigkeit unſerer Volks und Glaubens
genoſſen uns auch diesmal nicht leer ausgehen läßt.

Für jede Gabe an Geld, Gebrauchsgegenſtänden und Spiel-
ſachen iſt ſehr dankbar der Leiter des Waiſenhauſes

F. Matthies, Paſtor,
Neuzedlitz, Kr. Witkow (Poſen), Bahnſtation Gneſen.

Stella CLackbronze,
Karton 30 u. 50 Pfg.,

allein echt [2479

Max Rädlor,
Farbenhandlung,

Ranniſcheſtraße 2.
n Letzte Neuheit a
ameriükanische Untertaillen.
Koreett-lie, chäft A. Ohbersky, Gr. Steinstr. b1,

Mit beutigem Tage bin ich
unter Nr. 3462 an das hieſige
Fernſprech-Amt angeſchloſſen.

beschränkt,

Fabrikatoe

as Sind internationale
végetal Seidenstoffe? J

Internationale végétal Seidenstoffe
sind ein Erzeugnis von edelstem Rob-
material. In der bei diesen Waren
angewandten végétal Färbung wird
die Erschwerung auf das NMinimum

Welches zu einer schönern
tiefen Farbe erforderlich

reprüsentieren
Artikel, welcher nach den Verhandlungen
der internationalen Konferenz in Turin
allein im Stande ist, die Seidenstoffe
auf ihre ursprüngliche Höhe zu er-
heben und das Vertrauen auf ihre
Haltbarkeit wieder herzustellen. Die
internationalen végétal Seidenstoffe
zeichnen sich durch besondere Schön-
heit, natürliche Gesehmeldigkeit unä
denkbar höchste Solidität aus.
minderwertigen Naghahmungen
die gesetzlich geschützte Kante in Ver-

bindung mit der Bezeichnung

Diese
den

ist.

daher

Vor
sichert

international!

hat die Firma
Den Alleinverkauf für Halle a. S. und Umgegend

[8277

Bruno Freytag, alle a. 5.

7
c

7

Schirmfabrik
Halle a. S.,

untere Leipzigerſtr. 98

4 Obersky Korſett-Geſchäft,
Gr. Steinſtr. 81.

für den Weibnachtstiſch bietet Jhnen

f. B. Heinz

Hoflieferant.

Billigſte Preiſe, koloſſale Auswahl, Umtauſch nach dem
t Feſte geſtattet. [2478

Eulen ebirg
aus erſter Quelle!

De De»Webwaren

Wir laſſen ſie von unſeren Handwebern aus feſten Garnen weben, ſorg
fältig veredeln und verſenden ſie mit anderen Er eugniſſen ſehr
von 20 Mark an franko an jeden Haushalt
Es ſind: Reinleinen, Halbleinen,

reiswert
nſtalten, Gaſthöfe uſw.

daumwollene Gewebe zu aller Art Leib
Bett., Tiſch, Küchenwäſche und Brautausſtattungen. Das Nähen
und Stichen der Wäſche führen wir
unverlangter Belobigungen beſtä
Preisbu

auder und preiswert aus. Tauſende
tigen die Güte der Waren Reichhaltiges

mit Verzeichnis zurüchgeſetzter Waren unentgeltl. Muſter poſtfrei.

Weberei- Unternehmen W. Thiel Sohn
Wüſtewaltersdorf im

och

Eulengebirge (Schleſien).

Se W
5

e Se hluine
77

t WBr. Klinz
Goldschmied,

Gr. Ulrichstr. 41.
Weihnachts Geechenke

X Aparte Nenhbeiten!
G Trauringe.

W. 55Rab.

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraſte 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird gratisnachgewieſen. Proſpekte

t [01917ir. R. Falkenberg, Halle a. S.
Bewährte Haarfärbemittel, Spe-

Vom 1. 12. ab sind m. Sprechst.
vorm. v. 9--12, nachm. tägl. auss.

Dr. Beleites.

Sonder-Angehot!
Nur bis Weihnachten gültig.

Farbige wollene

mr Bluſen
ohne Unterſchied

werden zum Preiſe von

uur Pfg.tadellos chemiſch gereinigt und
gebügelt. [2441

Galgenhberg,
595,

Geiſtſtraße 36, Gr. Steinſtraße 53,
Rathaitsſträße 6, Schmeerſtraße 6,
Steinweg 25, Merſeburgerſtraße 4.

Heiratésgeſuch. Landw. Beamter,
d. ſich ſelbſt. gem. hat, Stadt Thür.,
ſucht, da ihm paſſ. Damenbekanntſch.
fehlt, m. Dam. b. 27 J. i. Briefw.
zu treten. Etw. Verm. erwünſcht.
Verſchwiegenh. zugeſ. Gefl. Brief

zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

unt. Klarleg. d. Verhältn. u. Glück
Z. A. poſtlag. Weimar erbeten.

Sonpab. v. 4--5, Sonnt. v. 9--10.

Aufträge für Weihnachten
auf schmucksachenmit Emaillebildern
nachjederPhotographie,
ſowie Kinderzahnschmuck

und Jagdschmuek
erbittet ſchon jetzt

Juwelier Tiüttel, Schmeerſtr. 12.
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Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Marie Lauter-
bach mit Hrn. Rentmeiſter
Fritz Otte (Breslau--Lauske bei

r i. S. Frl. Ilßfeirſch mit Hrn. Leutnant Sieg
fried Steinbrück (Stettin-
Danzig).

Verehelicht: Hr. Dr. med.
Werner Fiſcher mit Frl. Petra
Steffen (Quedlinburg Magde-
burg).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Max Böhme (Torgau).
Eine Tochter: Hrn. Ober-
landesgerichtsrat Küntzel(Naum-
burg a. S.). Hrn. Friedrich
von Ahlefeldt (Berlin). Herrn
Hermann Volkmann (Mühlen-
werke Lüttgenziatz). Hrn. Hugo
Bütow (Zeitz). Hrn. Privat-
dozent Pr. Julius Meyer
(Berlin).

Geſtorben: Hr. Privatmann
Friedrich Töpel Merſeburg.
Hr. Privatmann Emil Bier-
mann (Delitzſch). Hr. Landwirt
Albert Kutſcher (Zilly). Herr
Lehrer a. D. Karl Bube (Mühl
hauſen). Hr. Oberbaurat a.
Guſtav Koch (Wilmersdorf bei

Berlin). Hr. Hauptmann a. L.
Paul von Loeben (Cottbus.
Herr Gutsbeſitzer Heinrich
Stümpel (Müllingen). Herr
Rechtskonſulent Otto Buſchmann
(Magdeburg). Hr. Profeſſor
Oberlehrer Dr. Friedrich Guſtar
Adolph Breddin Magdeburg
g. Wilhelmine Schmiedt geb.

eie (Bitterfeld).
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Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wettin a. S., 30. Novbr. (Städteordnungsfeier.

Selbſt geſt ellt.) Jn der am Freitag abgehaltenen Feſtſitzung der
heiden ſtädtiſchen Behörden aus Anlaß des 100jährigen Beſtehens der
reußiſchen Städteordnung, zu welcher ſämtliche Mitglieder der einzelnen

Kommiſſionen, die GemeindeWaiſenräte, ſtädtiſchen Beamten und Ver
treter der hieſigen Staatsbehörden geladen waren, hielt z Bürger
meiſter Regel einen Vortrag über die Zuſtände vor Erlaß der Städte
ordnung, die Gründe für den Erlaß der Städteordnung und die ſegens
reichen Wirkungen derſelben. Herr Stadtverordnetenvorſteher Schade
ſchilderte darauf verſchiedene Verhältniſſe Wettins aus dem letzten Jahr
hundert. Nach der Feſtſitzung vereinigten ſich die Teilnehmer zu einem
Kommers im Schadeſchen Lokale, bei dem Herr Oberpfarrer Gantzzer
auf die ſtädtiſchen Behörden und ihre Vorſitzenden ein Hoch aushrachte.
Im Juli d. J. war beim Barbierherrn Borchert hierſelbſt ein Einbruch
perübt worden die Diebe hatten ein Spiegelſchränkchen mitgenommen
und am Saaleufer ſeines Jnhalts, etwa 200 Mark Bargeld, beraubt.
Einer der Einbrecher, Schloſſer Richard Protz, hat ſich nun der
Polizei in Schwerſenz (Poſen) geſtellt.

Domnitz (Saalkreis), 30. Nov. (Adventsfeier des
Evang. Bundes.) Eine ſchöne Doppelfeier fand am Nach-
mittag des erſten Adbentsſonntags im hieſigen Altnerſchen Gaſt
hofe ſtatt. Der Evang. Bund (Zweigverein von Cönnern und
Umgegend) hielt ſeine Hauptverſammlung wie alljährlich in Ge-
ſtalt einer Adventsfeier ab. Der Saal war feſtlich geſchmückt mit
Tannengrün und Weihnachtsbäumen. Von 3-4 Uhr wurden die
Jungfrauen und Frauen-Vereine von Domnitz und Cönnern
(70 Perſonen) mit Kaffee und Kuchen bewirtet. Um 4 Uhr be-
gann die eigentliche Feier. Deklamationen der Jungfrauen, Vor
kräge eines zu dieſem Zwecke gebildeten gemiſchten Chores unter
Leitung des Herrn Pfarrer Schubert und Anſprachen bildeten
das reiche und abwechslungsvolle Programm. Der Vorſitzende,
Herr Paſtor Schubert Domnitz, führte in ſeiner Begrüßungs-
anſprache aus, wie Adventsmahnung und Loſung des Evang.
Bundes den gemeinſamen Zweck haben, das Glaubensleben der
Evangeliſchen zu wecken, zu ſtärken und zu begeiſtern, und gab
einen Ueberblick über die Geſchichte der Jeſuiten und der Gegen-
reformation. Herr Pfarrer GrafDögßel berichtete über ſeine
Wirkſamkeit in Conſtanza (Rumänien) und feſſelte beſonders
zurch die Zeichnung des Lebensbildes der Königin Eliſabeth
(„CarmenShlva“), dieſer echt evangeliſchen Königin, zu der er
ſelbſt als Diaſporapfarrer in perſönlichen Verkehr zu treten die
Ehre gehabt hat. Herr Diak. Kirchberg- Cönnern berichtete
über die Jahrestätigkeit des Bundes und des Zweigvereins.
Eine Sammlung für die Los-von-Rom- Bewegung ergab 49 Mk.
Die ganze Feier darf als ſehr eindrucksvoll und wohlgelungen be-
zeichnet werden.

Nietleben, 30. Nov. Verſchiedene s.) Als geſtern
abend der etwa 57jährige Fabrikarbeiter W. vom Sängerball
nach Hauſe ging, wurde er in der Nähe des Gartens vom Chauſſee-
hauſe von einem etwa 16jährigen Arbeiter überfallen, welcher ihn
durch Meſſerſt iche an Kopf und Rücken verletzte, ſo daß der
ruhig des Weges daher kommende W. ſich ärztlich verbinden laſſen
mußte. Dem jugendlicheer Meſſerſtecher iſt man auf der Spur.
Der Täter hat ſich in der Dunkelheit offenbar geirrt; der Ueberfall
ſoll einem anderen gegolten haben. Geſtern morgen gegen
6 Uhr ertönten vom Kaliwerk in Zappendorf zwölf hintereinander
folgende Böllerſchüſſe zu uns herüber. Schon lange hatte man ge
hofft, auf das Kalilager zu ſtoßen; geſtern hat man dieſes bei
mächtiger Tiefe erbohrt. Hier und auf dem Stadtgut Gimritz
werden noch Zuckerrüben und Kohl geerntet, letzterer hat bei dem
Froſt gelitten. Bei dem gelinden, feuchten Wetter werden jetzt
noch viele Winterſaaten beſtellt, was bei der Trockenheit unmöglich
war. Geſtern morgen 287 Uhr ſchwebte ganz tief über unſerm
Ort ein Luftballon, welcher bei Salzmünde gelandet ſein ſoll.

Zſchortau, 30. Nov. (Kirchenviſitation.) Am
erſten Advent fand in unſerer Gemeinde eine Kirchenviſi-
tation ſeitens des Herrn Superintendenten Schäfe r-Delitzſch
ſtatt. Jm Hauptgottesdienſte, den trotz des ſtark beſuchten Toten
ſonntags eine ſtattliche Gemeinde ſchmückte, nahm nach der Predigt
des Ortspfarrers der Herr Ephorus das Wort zu einer herzlichen
irrt Das alte Gotteshaus prangte in Guirlanden am Ein-
gang, Taufſtein, Altar und Kanzel. Jm Nachmittagsgottesdienſte
hielt der Ortsküſter eine Andacht, der Pfarrer eine Unterredung
mit der konfirmierten Jugend beiderlei Geſchlechts, an die der
Herr Viſitator ſich anſchloß. Um 216 Uhr fand im Pfarrhauſe
eine Gemeindekirchenratsſitzung ſtatt, in der notwendige Sachen
erörtert, auch der Vermögensſtand der geiſtlichen Jnſtitute geprüft
wurde. Der Gottesdienſt war auch durch dreiſtimmigen Geſang
der Schulkinder und durch eine Motette des Männergeſangvereins
verſchönt worden. Mir haben eine ſchöne Adventsfeier erlebt,
deren Segen nicht ausbleiben wird.

g. Oſendorf (Saalkr.), 30. Nov. (Unfälle.) An der
Brikettpreſſe hier geriet der ſchon bejahrte Arbeiter Karl Müller
von hier beim Bedienen des Wolfs mit der Hand in denſelben
und erlitt ernſtliche Quetſchungen, ſodaß er nach Hauſe gebracht
werden mußte. Jm Förderturme geriet der Arbeiter Gaudich
mit dem Fuße unter einen Wagen. Der Bedauernswerte trug
ebenfalls erhebliche Quetſchungen davon.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 20. Nov. (Jn Lebensgefahr)
ſchwebten die Familien angehörigen des hieſigen Einwohners Sch.
Als der Ehegatte kürzlich nachts von einer Tour nach Hauſe kam,
fiel ihm ſchon in der Nähe ſeines Grundſtückes ein Brandgeruch
auf. Beim Betreten des Gehöfts drang ihm aus dem Hausflur
ſtarker Qualm entgegen. Er brachte nun ſchleunigſt ſeine
Familienmitglieder, welche im erſten Stock im tiefen Schlummer
lagen, in Sicherheit. Der Qualm drang aus der Wohnſtube, wo
allerhand Kleidungsſtücke und auch Tapete in Brand geraten
waren. Das Feuer konnte bald gelöſcht werden. Die Entſtehung
iſt unbekannt.
g. Lochau (Saalkr.), 30. Nov.

tiſcher Abend.) Kürzlich wurde hier die Tote Elſter ausge-
fiſcht. Der Fang war ein reichlicher an Braſſen, Barſchen und
Döbeln; auch einige ſtattliche Hechte gingen ins Netz. Krebſe, die
gänzlich ausgerottet waren, haben ſich wieder angeſiedelt. Der
hieſige Kriegerverein veranſtaltete geſtern in den Räumen des
Herrn M. Schulze einen patriotiſchen Abend, der recht zahlreich
beſucht war. Der Vorſitzende, Herrr Kroſtewitz, hieß die
Gäſte willkommen, Herr Paſtor von Wodtke brachte das
Kaiſerhoch aus. Eine Ballfeier beſchloß den glänzend verlaufenen
Abend.

Lebendorf, 30. Nov. (Diebſtahl.) Aus dem Hausflur
des Gaſtwirts Heinecke hierſelbſt war in der vergangenen
Woche eine Kiſte mit 2000 Zigarren geſtohlen worden. Der Dieb
hatte die eine Hälfte mit nach Hauſe genommen, während er
die andere auf einem Ackerſtück hinter dem Dorfe verſteckt hatte.
Als er nun letztere geſtern früh 224 Uhr holen wollte, wurde er
von drei auf der Lauer liegenden Perſonen ergriffen, Der Dieb
iſt ein Bergmann aus Unterpeißen.

Gr.-Dölzig bei Schkeuditz, 30. Nov. (Großfeuer.)
Auf dem Rittergute des Herrn Reinicke, Oberhof genannt,
brach in der großen Scheune kürzlich morgens Feuer aus. Das
Gebäude brannte vollſtändig nieder. Auch der Dreſchkaſten der
Dampfdreſchmaſchine fiel dem verheerenden Elemente zum Opfer.

(Fiſch zug. Patrio-

2. Veilage zu Nr. 565 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Molmeck, 1. Dez. (Ghedrama.) Der 36jährige Berg-
mann Gottfried Wohlfahrt von hier hatte am Sonnabend
abend ſeine von ihm getrennt lebende, ungefähr 20 Jahre alte
Frau überredet, mit ihm zu ihren Eltern nach Greifenhagen zu
gehen. Auf dem Wege dorthin überfiel W. ſeine Frau und brachte
ihr mit einen Hammer erhebliche Verletzungen bei. Von der
Schicht kommende Hüttenleute verſcheuchten den Frevler. Die
ſchwer verletzte Frau wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus nach
Hettſtedt gebracht. Der Unhold wurde verhaftet. e

44 Brehna, 390. Nov. (Stiftungsfeſt.) Das am
28. November ſtattgefundene 10jährige Stiftungsfeſt der Vereini-
gung Brehnaer Molkerei-Schüler nahm einen ebenſo glänzenden
als harmoniſchen Verlauf. Bereits die Mittagszüge brachten
ganze Scharen von ehemaligen Schülern zur Feſtſtadt, ſo daß die
Räume des Gaſthauſes zum „Reichsadler“ kaum ausreichten, um
all die Gäſte aufnehmen zu können. Groß war die Freude des
Wiederſehens der alten Bekannten und treuen Freunde, welche
man im Laufe der Zeit nicht wieder geſehen hatte. Abends
6.15 Uhr traf der Herr Verbands- Direktor Königl. Oekonomierat
Dr. Rabe mit den Herren Hüſcher und Molkereiinſtruktor
Kirſten ein. Die Herren wurden von dem Kuratorium der
Molkereiſchule begrüßt. Punkt 7 Uhr ordneten ſich die Feſtteil-
nehmer zum Abmarſch mit Muſik nach dem Feſtlokal „Gaſthof
zum Pelikan“. Hier war alles aufs feſtlichſte ausgeſchmückt.
148 Uhr fanden ſich die Herren Mitglieder des Magiſtrats, die
Herren Geiſtlichen und andere geladene Gäſte ein. Um 8 Uhr
verkündete das Silentium des Leiters der Feſtlichkeit, Herrn
Molkerei- Direktors Koch, das Erſcheinen der Ehrengäſte, der
Herren Verbandsdirektor Oekonomierat Dr. Rabe, Landtags
abgeordneter Oekonomierat Sernau und der Mitglieder des
Kuratoriums. Herr Direktor Koch empfing die Herren und
führte ſie zu der Ehrentafel, an welcher bereits die übrigen
Herren Platz genommen hatten. Zwei Muſikſtücke leiteten den
Kommers ein, worauf Herr Direktor Koch die Anweſenden be-
grüßte. Jn ſeiner Rede betonte er beſonders, daß die Molkerei-
ſchule Brehna in die erſte Reihe der Molkereiſchulen Deutſchlands
eingerückt ſei. Von allen Provinzen kämen die jungen Milch-
wirtſchaftler herbei, um in Brehna ihre letzte Ausbildung zu er-
halten. Die Tüchtigkeit der aus der Molkereiſchule Brehna
hervorgegangenen Schüler würde allgemein anerkannt und dieſe
daher gerne in leitende Stellungen genommen. Stolz ſeien die
alten Brehnenſianer auf ihre Schule, ſtolz aber auch auf ihre
Vereinigung, denn hier werde ein Korpsgeiſt großgezogen, welcher
nicht nur bildend, ſondern auch klärend auf die jungen Milchwirt-
ſchaftler wirke. Das zum Schluß ausgebrachte Hoch auf Seine
Majeſtät fand in den Herzen der Anweſenden begeiſterten
Widerhall. Herr Schulze-Redekin, ein alter Herr der Ver-
einigung, toaſtete auf den Verband und den Herrn Verbands-
direktor. Der Herr Verbands-Direktor erwiderte in längerer
Rede, in der er unter anderm bemerkte, daß es ihn freue, eine ſo
große Anzahl alter Molkereiſchüler zuſammenzuſehen. Er be-
trachte dies als ein Zeichen großer Anhänglichkeit und hoffe, daß
die Vereinigung fortfahren möchte, auch fernerhin erzieheriſch
zu wirken. Jn dieſem Sinne wünſche er der Vereinigung ein
Blühen und Gedeihen und den Anweſenden Glück und Erfolg in
ihrem Wirken. Sein Hoch galt der Vereinigung und wurde mit
großer Begeiſterung ſeitens der Verſammelten aufgenommen.
Herr Landtagsabgeordneter Oekonomierat Sernau erwiderte
auf den Toaſt eines Aktiven auf die Stadt Brehna, daß ſich dieſe
freue, ſo viele alte Brehnenſianer aufzunehmen. Seine Worte
gipfelten in dem Wunſche, daß es den Schülern in Brehna immer
gut gefallen und daß das Verhältnis derſelben zu der Bürger
ſchaft ſtets ein ungetrübtes bleiben möchte. Herr Oberpfarrer
Golze toaſtete in humorvoller Weiſe auf die alten Herren der
Brehnenſig und deren Vereinigung, Herr Molkerei-Jnſtruktor
Kirſten auf die Frauen der alten Brehnenſianer, Herr Lehrer
Rupprecht auf das gute Einvernehmen der Schüler und
Lehrer. Muſik und fröhliche Lieder wechſelten in bunter Reihen
folge und hielten die Gäſte bei heiterer Stimmung bis zu den
Morgenzügen zuſammen. Allen Teilnehmern wird aber das Feſt
eine unvergeßliche Erinnerung ſein; ſo Gott will, feiern wir aber
in 10 Jahren unſer 20jähriges Stiftungsfeſt und hoffen, uns alle
dann zu einer gleich ſchönen Feier wiederzuſehen.

(5) Droyßig, 30. Nov. (Zum Leiter der hieſigen
Königlichen Erziehungs- und Bildungsanſtal-
ten) iſt an Stelle des nach Stettin berufenen Direktors Bohn-
ſtedt der Direktor des Lehrerinnenſeminars in Burgſteinfurt
(Weſtfalen), Volckheim, ernannt worden. Direktor Volckheim
hat bereits als Oberlehrer an den hieſigen Anſtalten gewirkt.

Eisdorf, 30. Nov. (Feuer.) Am Freitag abend brach be
kanntlich im hieſigen Dorfe Feuer aus. Es brannten zwei große
Scheunen und ein Stall, welche den Landwirten Heine und Schü
michen gehörten, vollſtändig nieder. Da die Gebäude mit Getreide,
Stroh und Hen gefüllt waren, war an eine Rettung nicht zu denken
und die Wehren konnten nur die umliegenden Gebäude ſchützen. Da
der Feuerſchein weit ſichtbar war, waren 16 Spritzen aus den nächſt
liegenden Ortſchaften erſchienen. Sonntag abend gegen 10 Uhr erſcholl
wieder Feuerlärm. Diesmal brannten die noch mit Getreide gefüllte
Scheune und ein Stall des Landwirts Franz Bühligen vollſtändig
nieder. Der Beſitzer war mit ſeiner Frau in dem nahegelegenen
Gr.-Görſchen zum Radfahrerball. Es wird bei beiden Feuern Brand
ſtiftung vermutet.

O Eisleben, 30. Nov. Verſorgung der Stadt Eis-
leben mit elektriſcher Energie. Jubiläum des
Artillerievereins.) Unſere Stadt beabſichtigt, ein elek-
triſches Leitungsnetz zu errichten. Um den Umfang dieſer
Leitungsanlage feſtſtellen zu können, ſoll eine Umfrage bei der
Einwohnerſchaft gehalten werden. Die Beleuchtung pro Kilo-
wattſtunde ſtellt ſich auf 45 Pfg.; für Kraft wurde pro Kilowatt-
ſtunde 20 Pfg. feſtgeſetzt. Vorausſichtlich wird die Stromabgabe
im Herbſt 1909 erfolgen. Der Verein ehemaliger Artilleriſten
von Eisleben und Umgegend beging geſtern ſein 25jähriges
Stiftungsfeſt unter zahlreicher Beteiligung. Nachmittags 2 Uhr
wurde mit klingendem Spiel die Fahne aus der Wohnung des
Vorſitzenden, Herrn Carl Meher, abgeholt, der leider durch Krank-
heit verhindert war, an der Feſtlichkeit teilzunehmen. Jm feſtlich
geſchmückten Saale des Wieſenhauſes hatten ſich inzwiſchen eine
größere Zahl Feſtteilnehmer, unter andern aus Delitzſch, Halle
uſw. eingefunden; Herr Reviſor Beyer hieß die Erſchienenen
in herzlichen Worten willkommen. Als Vertreter der Stadt waren
Herr I. Bürgermeiſter Welcker, Herr II. Bürgermeiſter
Georgi und Herr Stadtrat Scheele erſchienen. Nach einigen
Konzertſtücken, welche von der Kapelle des 2. Thür. Artillerie
Regiments Nr. 55 aus Naumburg zu Gehör gebracht wurden,
wurde von Herrn Aſſiſtent Herrmann ein Feſtprolog, gedichtet
von Herrn Mittelſchullehrer Blümel, vorgetragen, der bei-
fällige Aufnahme fand. Kamerad Schleicher ſprach über die
Gründung und Entwickelung des Vereins. Den von Sr. Majeſtätgeſtifteten Fahnenſchmuck überreichte Herr I. Vhrgeemeſſere

Welcker mit einem Kaiſerhoch. Alsdann überreichte Frau
Große im Namen der Frauen und Jungfrauen des Vereins
eine von denſelben geſtiftete Fahnenſchleife. Herr HauptmannJäger überreichte ſobann im Namen des preußiſchen Krieger

verbandes mehreren Kameraden, die dem Verein 25 Jahre an-
gehörten, ein Ehrendiplom und ein Kyffhäuſerbild, während dem

2. Dezember 1908.

Kamerad Meher dieſe Ehrung ſchon nachmittags in ſeiner
Wohnung zuteil geworden war. Gleichzeitig überreichte Herr
Hauptmann Jäger als Vorſitzender des hieſigen Kriegerbereins
dem Artillerieberein einen Fahnennagel. Weitere Fahnennägel
wurden noch geſtiftet vom Gardeverein, Pionierverein, Militär-
Verein, Landwehr-Verein, Kavallerie- Verein und Veteranen
Verein hierſelbſt; en überreichten die Artillerie-Pereine
Halle a. S. und Delitzſch Fahnennägel; auch der Artillerie
Verein zu Eiſenach hatte einen ſolchen geſandt. Kamerad Beher
ſprach hierauf im Namen des Vereins für die Ehrungen ſeinen
Dank aus. Hierauf wurden die Kameraden, die dem Verein
25 Jahre ohne Unterbrechung angehörten durch ein Vereins-
abzeichen und Diplom ausgezeichnet. Es ſind dies die Kameraden:
Beher, Meher, Schubach, Filzhuth, Steinhardt,
Kühnemann, Klöppel. Hiermit hatte der offizielle Teil
ſein Ende erreicht und nach mehreren Muſikſtücken wurde dann
das Theaterſtück „Ein Kaiſertag in Nürnberg“ zur Aufführung
gebracht, wobei das Nordeuſche Theaterperſonal hierſelbſt ſowie
ca. 20 Kameraden mitwirkten. Heute, Montag, fand früh 10 Uhr
ein Frühſchoppen in der „Tulpe“ ſtatt und abends 7 Uhr vereinte
dann die Kameraden mit ihren Damen im Saale des Wieſen-
hauſes ein gemeinſames Feſteſſen, dem ſich ein flotter Ball an
ſchloß. Das Feſt verlief in der ſchönſten Weiſe und wird den
Teilnehmern gewiß noch lange in guter Erinnerung bleiben.

z Teuchern, 30. Novbr. (Verſchiedenes.) Jn der Nacht
zum 29. er. ſind in hieſiger Flur zwei dem Landwirt Löblich
gehörige Getreidediemen und ein Strohdiemen abgebrannt. Am letzten
Dienstag haben bekanntlich erſt fünf ähnliche Schadenfeuer in der Üm-
gegend ſtattgefunden. Hoffentlich gelingt es noch, den Brandſtifter,
denn mit einem ſolchen hat man es ſicher zu tun, zu ermitteln.
Auf dem Wege von hier nach dem Stunde entſernten Schalkau
wurde am Freitag abend ein von der Arbeit heimkehrender Arbeiter
von zwei Strolchen angefallen und mit dem Meſſer bedroht. Der
Angefallene machte aber von ſeinem Stocke Gebrauch und ſchlug die
Angreifer in die Flucht.

Nordhauſen, 29. Nov. (Leichtfertige Gerüchte.)
Die „Nordh. Volksztg.“ bringt in ihrer Sonnabend-Nummer
eine Mitteilung unter der Ueberſchrift „Gine Kindesleiche
im Kohlfaß“. Danach zirkuliert in unſerer Stadt ſeit einigen
Tagen ein Gerücht, wonach an einem der letzten Tage auffallend
viele Kunden einem hieſigen Kaufmann aus ſeinem Geſchäft ent
nommenen Sauerkohl wieder zurückgebracht hätten, da er im
Geruch und Geſchmack anwidere. Der Kaufmann ſoll daraufhin
von einem Lehrlinge die Tonne Kohl, die ſchon bis zur Hälfte
verkauft geweſen ſein ſoll, haben umpacken laſſen und dabei eine
Kindesleiche gefunden haben. Der Vorſtand des kaufmänniſchen
Vereins ſetzt demjenigen eine angemeſſene Belohnung aus, der
ihm entweder den Urheber des Gerüchtes oder dasjenige Geſchäft
namhaft macht, bei dem dieſer Fall vorgekommen ſein ſoll, ſodaß
die Sache weiter verfolgt werden kann. Die „Nordh. Ztg.“ kann
hierzu authentiſch bemerken, daß ſich trotz eingehendſter amtlicher
Ermittlungen bislang noch nicht der geringſte Anhalt
für die Wahrheit der ekelhaften Geſchichte er-
geben hat. Jnsbeſondere iſt noch nicht ein einziger Menſch ge
funden worden, der in letzter Zeit ſchlechten Kohl von einem
Nordhäuſer Geſchäft erhalten haben will. Die ganze Sache
ſcheint alſo erfreulicherweiſe leeres Gerede zu ſein.

W. Erfurt, 30. Novbr. (Wegen Beteiligung an den
Diebſtählen in der Königlichen Gewehrfabrik) wurde
ein hieſiger Kaufmann verhaftet. Nunmehr befinden ſich in der
Diebſtahlsſache ſechs Perſonen in Unterſuchungshaft. Später wird
uns noch aus Erfurt berichtet: Jn der Diebſtahlsſache bei der Königlichen
Gewehrfabrik wird zu der bereits gemeldeten Verhaftung noch berichtet
daß es ſich um den Kaufmann Louis Max hierſelbſt handelt. Max
ſteht in dem Verdacht, bei den Diebſtählen als Hehler beteiligt
geweſen zu ſein.

W. Ranis, 30. November. (Bahnſache.) Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten hat die Eiſenbahndirektion Erfurt mit der Vor
nahme allgemeiner Vorarbeiten für eine Eiſenbahnvon Pößneck
über Ranis nach einer Station der Linie Triptis-
Ziegenrück-Marxsgrün beauftragt. Da von Sachſen der Bau
einer Bahn von Schleiz nach Knau oder einem anderen Punkte der

Linie TriptisMarxsgrün geplant iſt, ſo ergibt ſich eine neue preußiſch
ſächſiſche Bahnſtrecke von großem wirtſchaſtlichen Vorteil.

Torgau, 30. Novbr. (Beſitzwechſel. Abgelegte
Königswürde.) Das im hieſigen Kreiſe belegene Rittergut
Z wethau, dem Kgl. Landrat Wieſand gehörig, iſt durch Kauf
in den Beſitz des Herrn Leutnant Baron von Reitzenſtein in
Oſchatz übergegangen. Der Kaufpreis ſoll, wie verlautet, 1 100 000 Mk.
betragen. Reſtaurgteur Ambruch hier, der beim diesjährigen
Königsſchießen zum Schützenkönig der drei vereinigten Torgauer Bürger
kompagnien ernannt wurde, hat ſein Amt niedergelegt. Den Anlaß
hierzu gab der kürzlich abgehaltene ſogen. „Kaiſertag“ der Geharniſchten,
an dem in bunter Reihe Toaſte auf die Führer der Vereinigten
Bürgerkompagnien 2e., aber nicht auch auf deren erſten Würdenträger
ausgebracht wurden. Dieſer Umſtand hat dem A. Veranlaſſung
gegeben, ſein Amt als Schützenkönig niederzulegen und aus ſeiner
Kompagnie auszuſcheiden.

Z. Annaburg, 1. Dezember. (Militäriſches.) Nachdem die
ſeit Mitte Oktober an den hieſigen militäriſchen Bildungsanſtalten
herrſchenden Krankheiten, Mandelentzündung und Diphtheritis, in er-
freulicher Weiſe abgenommen haben, iſt an beiden Anſtalten ſeit Anfang
dieſer Woche der planmäßige Dienſt wieder aufgenommen worden. Mit
dem heutigen Tage wird der Lehrer Babſt von der Unteroffiziervor
ſchule Annaburg an die gleiche Anſtalt in Bartenſtein in Oſtpreußen
verſetzt. An ſeine Stelle tritt Lehrer Merkel, der bisher an einer
Volksſchule in der Provinz Schleſien tätig war.

F. Kemberg, 30. November. (Familienabend.) Geſtern
abend fand im Hotel zur Poſt ein ſehr gut beſuchter Familienabend
ſtatt, auf dem auch Miſſionar Homeyer aus Namyung in China
anweſend war. Propſt Schütz begrüßte die Verſammlung. Der
KantoreiMännergeſangverein und ein Terzett trugen Geſänge vor.
Miſſionar Homeyer ſprach in 1ſtündigem Vortrage von ſeiner
Reiſe nach China. Mit geſpannter Aufmerkſamkeit lauſchte die Ver
ſammlung den Ausführungen des Redners. Nach ihm hielt Paſtor
Reichard t Rotta einen intereſſanten Vortrag über Land und Leute,
Heidentum und Chriſtentum unter den Eweenegern in Weſtafrika. Die
Kollekte in der Kirche am Vormittag und bei der Abendverſammlung
betrug 52 Mk., der Ertrag der verkauften Schriften und Karten
41 Mk., ſo daß etwa 93 Mk. der Berliner Miſſionsgeſellſchaft über
wieſen werden können.

(Fortſetung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.
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S Wittenberg, 30. Nov.
ſich geſtern ein Zweigverein
Krankenpfleger im Kriege gebildet.

(Verſchiedenes.) Hier hat
der Genoſſenſchaft freiwilliger

kenpf Das Zuſtandekommen desVereins iſt hauptſächlich einer Anregung des Erſten Bürger
meiſters Dr. Belian in Eilenburg zu danken, der hier wie
anderwärts vor einiger Zeit einen aufklärenden Vortrag über die
Zwecke der Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpflege im Kriege
gehalten hat. Zum Vorſitzenden des Vereins, dem ſich ca. 50 Per-
ſonen anſchloſſen, wurde Generalmajor von Daſſel, zum
Schriftführer Lehrer Fritz ſche und zum Vereinsarzt Dr.
Krüger gewählt. Die Gründung des Vereins iſt um ſo mehr
mit Freude zu begrüßen, als für den Fall eines Krieges die Er
richtung eines ReſerveLazaretts am hieſigen Orte geplant iſt.
Die Wahl des Domänenpächters Böttcher in Bleeſen zum
VizeDeichhauptmann des Wittenberger Deichverbandes iſt
vom Regierungspräſidenten beſtätigt worden.

S Pieſteritz bei Wittenberg, 30. Nov. (Elektriſch.) Die
Arbeiten wegen Verſorgung unſerer Gemeinde mit elektriſchem
Licht und Strom ſind nunmehr ſo weit gediehen, daß die Abgabe
von Licht und Strom vom 15. Dezember ab erfolgen wird.

Aken, 30. Nov. (Familienabend.) Geſtern abend
wurde im Saale des Hotel Bär ein evangeliſcher Familienabend
abgehalten, der von mehr als 400 Perſonen beſucht war. Die
Mädchen der erſten Schulklaſſe führten ein Luſtſpiel: „Die
Ströme Deutſchlands“, auf, wobei Geſang und Deklamationen
abwechſelten. Darauf hielt Rektor Ditkmer einen Vortrag
über die Geſchichte der Stadt Aken.

Bexnburg, 30. Nov. (Brandſtiftung?) Eine Feld
ſcheune des Obheramtmanns Weibezahl iſt heute früh abge
brannt. Auch ein neben der Scheune ſtehender Strohdiemen
wurde vom Feuer ergriffen und vernichtet. Vermutlich liegt
Brandſtiftung vor.

4 Zerbſt, 1. Dez. (Stadtverordnetenwahlen.)
Die geſtern ſtattgefundenen Stadtverordnetenwahlen hatten das
Ergebnis, daß die vereinigten Bürgerparteien fünf Kandidaten
und der Verein für Gemeinwohl drei Kandidaten durchbrachte;
die beiden ſo ialdemokratiſchen Kandidaten unterlagen.

dt. Altjeßnitz, 30. November. (An erkennung für treue
Dienſte.) Acht auf dem hieſigen Rittergute ſeit 20 bis 40 Jahren
beſchäftigten Perſonen hat die Landwirtſchaſtskammer der Provinz
Sachſen Medaillen bezw. Diplome verliehen und zwar erhielten die
ſilberne Medaille Brennmeiſter Gottfried Bo j de und Arbeiter Chriſtoph
Gießmann,; die bronzene Medaille: Schäfer Karl Fröm miſchen 8
Waldarbeiter Gottfried Kehling und Waldarbeiter und Polizeidiener
Franz Hojer; ein Diplom erhielten Auſſeher Gottlieb Richter,
Waldarbeiter Friedrich Trojan und Arbeiterin Frau Sch ulz e.
Dieſer Anerkennung hatten die Herren Baron von Ende und Ritter
gutspächter Alter eine ſolche in klingender Münze beigeſügt.

W. Meiningen, 30. Nov. (Großfeuer.) Der Nachbarort
Rohr wurde heute morgen 183 Uhr durch ein Schadenfeuer
heimgeſucht. Es brannten ein Wohnhaus und ſechs ge-
füllte Scheunen nieder. Man vermutet Brand-
ſtiftung.

Jagd und Sport,
Jagdertrag der Hofjagdreviere in der Jagdſaiſon 1907,08.

Nach einer vom Königl. preuß. Hofja gdamte veröffentlichten
Zuſammenſtellung ſind in dem ſeiner Verwaltung unterſtellten Bezirke
in der Jagdſaiſon 1907/08 im ganzen 17 282 Stück Nutzwild und
Raubzeug erlegt. Nicht mit einbegriffen iſt Rominten, welches
zwar für den Kaiſer reſerviert, aber nicht eigentlich Hofjagdrevier iſt.
Der bei weitem größte Anteil der Geſamtſtrecke entfällt auf die oſt
elbiſchen Reviere, von welchen die Schorfheide mit 2723 Stück
Wild voranſteht. Hier ſind an Edelwild 166 Hirſche und 358 Alttiere
und Spießer, an Damwild 210 Schauſler und 633 Damtiere erlegt.
An Füchſen ſtehen 236 in der Schußliſte verzeichnet, desgleichen 377
Katzen, Hunde uſw. Sehr hoch war der Abſchuß von Damwild in der
Kolbitz- Letzlinger Heide, nämlich 170 Schaufler und 1647
Spießer bezw. Damtiere, dafür aber nur 44 Haſen, 19 Rehe und 6 Reb
hühner. Von Rebhühnern hat das Feldjagdgehege Bock um unmittelbar
vor den Toren von Berlin 1390 Stück geliefert, für den mageren Boden
eine gute Strecke, die nur durch ſorgfältige Hege zu erzielen war.
2584 Haſen verteilen ſich anf den Fürſten wald bei Ohlau, die
Gehege bei Berlin, Potsdam, Spanda uund König swuſter-
hauſen; 1110 Faſanen auf die Domäne Fürſtenau (Schleſien),
die Faſanerien Entenfang und beim Neuen Palais bei Pots-
dam. Der Abſchuß in der Göhrde betru g: an Edelwild 48 Hirſche,
119 Alttiere an Schwarzwild 412 grobe und 4 geringe Sauen;: ferner
3 Rehe, 15 Haſen, 5 Enten, 104 Stück Raubzeug und Kaninchen. Jm
Saupark Springe fand im letzten Jagdjahre keine Hofjagd ſtatt
geſchoſſen wurden im Laufe der Saiſon 3 Edelhirſche, 1 Alttier 9 Dam-
ſchaufler, 27 Damtiere 2 Rehe, 5 Haſen, 13 Füchſe und 23 Stück
verſchiedenes Raubzeug. Auffallend iſt das gänzliche Fehlen von Trappen,
Auerwild und Birkwild. Zu des alten Kaiſers Wilhelm I. Zeiten fanden
jährlich im April in den Feldmarken Buckow und Gro ß-Ziethen
erfolgreiche Treibjagden auf Trapphähne ſtatt.

g. Raßnitz (Kr. Merſ.), 30. Nov. (Treibjagd.) Herr
Fabrikant Dr. Gericke- Leipzig veranſtaltete am Sonnabend
auf ſeinen beiden Revieren, Raßnitz und Pritſchöna, große Treib-
jagd, an der zwölf Herren teilnahmen. Das Reſultat war 198
Haſen. Jm Auengelände wurde noch ein Keſſeltreiben veranſtaltet,
in welchem 30 Haſen erlegt wurden. Zum Jagdkönig wurde Herr
Guſtav Thamm mit 43 Haſen proklamiert.

g. Weßmar (Kr. Merſ.), 30. Nov. (Holzjagd.) Herr
Rittergutspächter Lehmann hier veranſtaltete Ende vergangener
Woche in dem Auengelände ſeines Reviers Holzjagd. Die Strecke
ergab 45 Faſanenhähne und 37 Haſen. Rehwild, das zahlreich
vorkam, gelangte nicht zum Abſchuß.

Aken, 30. Nov. (Jagd.) Auf der vom Major Placke,
Fabrikbeſitzer Täntzler und Amtsrichter Küntzel gepachteten Jagd
wurden am Sonnabend 350 Haſen erlegt.

Zwei Skikurſe des SchneeſchuhVereins Sonnenberg, Harz,
finden auch in dieſem Winter ſtatt, und zwar vom 27.—30. Dezember
und 6.--9. Januar. Als Lehrer iſt wiederum Premierleutnant Oxaal
aus Chriſtiania, ein bekannter norwegiſcher Läuſer, gewonnen worden.
Der Verein erhebt eine Gebühr von 8 Mk. für jeden Lehrgang, welche
für Teilnehmer früherer Kurſe auf 3 Mk. ermäßigt iſt. Beſſer als
iegliches Lehrbuch führt natürlich die praktiſche Unterwei ſung
durch erprobte Läufer in die ſchwierige Kunſt des Skilaufs ein.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
30. November. „Dania“ 28. Nov. auf der Elbe an. „Parthia“
29. Nov. von Cuxhaven ab. „Weſtphalia“ 29. Nov. von Cuxhaven
ab. „Troja“ 29. Nov. Dungeneß paſſ. „Hoerde“ 29. Nov. Seilly
paſſ. „Kamerun“ 27. Nov. in Lome an. „Edea“ 27. Nov. in
Lagos an. „Togo“ 26. Nov. von Lagos ab. „Senegambia“
28. Nov. nach Colombo ab. „Bethania“ 28. Nov. nach Hamburg
ab. „Segovia“ 29. Nov. nach Moji ab. „Salamanca“ 28. Nov.

„Bulgaria“ 28. Nov. St. Vincent paſſiert.von Antwerpen ab.
„Caledonia“ 28. Nov. Queſſant Creach paſſ. „Piſa“ 28. Nov. von
St. Vincent ab. „Sachſenwald“ 28. Nov. von Havre ab. „Pata
gonia“ 29. Nov. Dover paſſ. „Bavaria“ 29. Nov. in Cadiz an.
„Corcovado“ 28. Nov. Queſſant Creach paſſ. „Dortmund“ 28. Nov.
Lizard paſſ. „Cheruskia“ 26. Nov. in St. Thomas an. „Scandia“
28. Nov. Tſingtau an. „Sicilia“ 28. Nov. von Djeddah ab. „An
daliſig“ 28. Nov. von Rotterdam ab. „Sileſia“ 28. Nov. von
Port Said ab. „Braſilia“ 28. Nov. von Malta ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
30. November. „Goeben“ Sonnabend in Yokohama an. „Pringz
Ludwig“ Sonnabend von Schanghai ab. „Kleiſt“ Sonntag in
Colombo an. „Preußen“ Sonnabend von Neapel ab. „Barbaroſſa“
Sonnabend Azoren paſſ.
„Schulſchiff Hergogin Cecilie“ Montag von Port Angelis ab. „Er
langen“ Sonnabend von Vigo ab. „Koblenz“ Sonntag in Santos

an. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Montag Scilly paſſ.
Sonntag von Brisbane ab.
an. „Prinzeß Alice“ Montag von Neapel ab.

Neapel an.
Woermann-Linie. Hamburg, 30. November. „Lucie Woer-

„Eduardmann“ Sonntag von Boulogne ſur Marne ab.
mann“ Sonntag in Viktoria eing.
in Duala eing.
Woermann“ Montag in Sierra Leone an.

„Norderney“ Montag in
üringen“
ntwerpen

„Prinz Eitel
Friedrich Sonntag von Algier ab. „Sachſen“ Montag in

„Hans Woermann“ Sonntag
„Otto Woermann“ Sonntag Dover paſſ.

„Otavi“ Sonntag in
Swakopmund an. „Jrmgard“ Sonnabend von Las Palmas ab.

„Paul

Woer-

m

vom 1. Dezember 1908.

Kursbericht der Banklfirmen zu Halle a. S.

e

Dividende Ligr-
Karsrins laut eitle fos:

Stadtanleihen, Pkandbriete usw. a 94,5006
Heſetche Sonr. 392 90 Stadt Anleite von 1882 a. o z 93,25d0Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 u. o T 7 z 94,506
Hallesche 372 90 Stadt-Anleſhe von 1886 e e b 94.500
Hallesche 372 90 Stadt-Anleihe von 1892 a u. 7 101006
Hellescie 490 StadtAnleihe v. 1900, Serie u. Il u. l 93.006Hallesche 39290 Ffadt- Anleihe v. 1900, Serie III o. D z 101,000
e lallesche 4 90 Stadf- Anleihe von Serie

unkündbar dis 1912 r 77 t eMener 338 e Flach-Aniehe

Erkurter 39 Stadt-Anleihe 7 z 59.006krkurter 490 Sträf-Anſeihe i von 1893 SErturter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 u. be en 4 99006
krfurier Kadfanſelhe 1908, ausg. 6 c
üelberrtödier 35 90 teci. Anleibe van 23 000Uaumburger 35 9 Ffadf-Anleite e 92,000Lerbster 392 95 Stadt- Anleibe n 36 93.250Landschaftliche 392 90 Zentral-Pfandbriefe m u. 27
laväschaffſiche 3 Tenſral-Pfanäbrieſe

Jüchrische 490 landschaftüche pſanbriele v06Söchsische 49e landschattliche Ptandbriefe (neue) m z Z7 4 93,600
Füchilbche 39 90 landechefſſche plondbrieſe ceesSächsische 3 90 lagäschaffliche Planäbriefe S 51 008
Sächsische 392 96 Provinzia“- Anleihe verichled. 7 7 92509
Unstrut-Regul. 35 90 Oblig. (Breiſ.-Hebra) M o.

Anleihen industr. Gesellschaften, 95.000Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. z 100,506öo. Anleiſe rie. 10320 a. 100,60r Anleihe rücht. 103 9 m n. eruckdorf-Nietlabener Bergbau-Varein 4 90 An- 5,200ſeſhe unkändbar z i T 7Lonsolic. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe r. 7 96500
Erö!lwitrer Pap ſerfabrik, 4190 Hiypoth. Anfeihe v. 7 99 506
knendnrgerſaitun Mann a 90 H. A. r. 102 90 u. o T
jsenacher Kammgarnspinneref 492 90 Hyp. Anl. 70fab rückz. mit 102 u. lio F 45 99,706abrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co. 95.5

M.-0., 420 Hypt.-Anl. rücht. mit 103 e u. o 7 TErube (lüdauf 452 90 Anleihe u. 7 L 27 99 750
hontfried Lindner Anleihe 7 z 89 106Halle-Hettrtedter 392 90 E. gut. m. o 2 109506Halle-Hettstedter 4 90 kb. Anl. m u. J an 95,506Jallesche Straßenbahn 4 90 Anl. h n. J D
en bis 1915 and. a. o lansf. Kupferschfefer bauende Gewerkschaft zu

e Anleihe m u T raumburger Braunkohlen ab9. Hypoth. Anl. m J TSächsisch-Thür. anno kern 90 Anleihe r u. T 7
äichsisch-fhür. Braunt. Verw. I. An tüctr. 102 7
Sächs.-ihür. Braunk.-Verw. Anl. rücht. 102 a u. o 95,506Maldauer Braunkohlen 4 90 Anleihe /4 u. 7 95506
Merschen-Weitenf. Braunt. 490 Ayſeihe v. 1890 u. 67599
Werschen-Weibenf. Braun 4 Anleihe v. 1898 e T 96 500
Nerichen-Weitenf. raunt 4 Anſeide v. 1902 r. 7 7 967508
Leiter Paraft. u. Solaröſfabrit Anleihe Mr.

Aktien 750Hallesche Bankverein- Aktien s o uSpar- und Vorschußbank- Aktien 26280e Papierfabrik- Aktien i t 27erndurger Maschinenfabrik-Abti 259 00Cröllwitier Papferfabrik-Axtlen v l r iCönnerner Maſzfabrik-Axtien s 10 r rDörstewitz-Raftmannsdorfer Brauntk. Ind. Aktien in z 957096
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorr. Aktien 4 96006
Tilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien 8 tkisenwerk Brünner- Aktien 15 12 4 125.908n ger certadrit. Ihnen o 9 12 4 ealle-Hettstedter Eisendahn-Ak 4.be Ter ken Ult. 4. dis 4 354 89,50BHallesche Aktien-Bierbraueref- Aktien 10 5 J 90, v0B
Haſſesche Maschinenfabrit-Attſen 58

Hallesche Strabenbahn- Aktien 3 s 4 WHaſſe:che Portſand Cementfabrit- Artigo n WHildebranäsche Hühlenwerke- Aktien 10 13
Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 2 u 27 7Kytfhäuserhütte Aktien 9 77Landsberger Malzfabrik- Aktien 6 9 55Gottfried Uinäner, Aktiengesellscha t 8 10 163.5286
Haumburger Braunkohlen-Akfien 14 m 75 00jemberger Malzfabrik-Aktien o 8 94 1119,090Nienburger Schlobmölzerei-Aktien e s 75 23Kiebecksche Montanwerke- Altien 9 12 197,00BSächs. Thür. Braunkohbſen-St.- Aktien 3 2 77

u r r I. Em. y z 73.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. em. 1 9Waldauer Braunkahlen- Aktien 12 12 4 1220,006Wegelin 8 Hübner- Akten 10 12Werschen-Weißenfelser Braunkohlen- Aktien 4 16 16 233,75B
Teitrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 14 i

Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik-Aktien 11 11 4 164,506
Tuckerraffinerie Halſe Aktien o 6 119brudkdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Huxe edae Linien 18 T 6
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe 35.4 364 615, 906

„Zieten“ Sonntag in Antwerpen an.

Amtliche Hekanntmachnugen.
Bekanntmachung

betr. die Ergänzungswahl der Beiſitzer zum Kaufmannsgericht,
Bei der am 20. November d. Js. ſtattgefundenen Ergänzungs,

wahl der Beiſitzer zum Kaufmanusgericht ſind von den

Kaufleuten,
die nur eine Wahlvorſchlagsliſte eingereicht
Stimmen abgegeben und die Herren Kaufleute

1. Bernhard Lailach, Schwetſchkeſtraße 11 a
2. Julius Ritter, Leipzigerſtraße 90
3. Oswald Weiſe, Sophienſtraße 13
4. Werner Müller, Delitzſcherſtraße 3
5. Adolf Heller, Große Ulrichſtraße 10
6. Guſtav Preißer, Sophienſtraße 30
7. Reinhold Aßmann, Louiſenſtraße 7
8. Karl Probſt, Am Güterbahnhof 5,
9. Theodor Stade, Königſtraße 80

10. Richard Heinze, Große Steinſtraße 71
gewählt worden.

Von den

hatten, 310 giltige

mit 33 Sti3 mwmen

o C S

Handlungsgehilfen
ſind 4660 giltige Stimmen abgegeben worden.

Von dieſen entfallen auf Liſte 1 2027

n 1753u d. 510r r 4 370Bei der erſten Verteilung iſt 424, bei der zweiten 405 Ver
teilungszahl geweſen. Demzufolge ſind folgende Herren gewählt

a) von Liſte 1:
1. Fritz Kegel, Leſſingſtraße 40 mit 210 Stimmen
2. Otto Sänger, Martinſtraße 25 5 v3. Ernſt Viehweg, Bechershof 5 2054. Paul Binder, Oleariusſtraße 9 a 245. Friedrich Domann, Ludw. Wuchererſtraße 31 202

von Liſte 2:
6. Emil Butt, Peſtalozziſtraße 5 mit 202 Stimmen
7. Franz Meyer, Ranniſcheſtraße 17 199
8. Erich Knoff, Großer Berlin 1 179. Max Kielblock, Hallorenſtraße 5 174 g

c) von Liſte 3:
Robert Kühn, Landsbergerſtraße 13 mit 59 Stimmen.
Beſchwerden gegen die Rechtsgiltigkeit der Wahl ſind binnen

einer Ausſchlußfriſt von einem Monat nach der Wahl bei dem
Bezirksausſchuß in Merſeburg anzubringen.

Halle a. S., den 27. November 1908.
Das Kaufmannsgericht.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu

ſtimmung der Polizeiverwaltung unter Aufhebung der entgegen-
ſtehenden früheren Feſtſtellung für das Grundſtück Barfüßerſtraße
Nr. 11 eine anderweite Eckverbrechung feſtgeſetzt worden.

Nachdem ſich die Eigentümer des Grundſtücks Barfüßerſtraße
Nr. 11 mit dem bezüglichen Fluchtlinienplan einverſtanden erklärt
haben, iſt derſelbe förmlich feſtgeſtellt.

Der Plan kann im Bureau I, Rathaus, Wagegebäude, Zim
mer 23, eingeſehen werden.

Halle a. S., den 27. November 1908.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Behufs Vornahme der nach den Beſtimmungen der 88 48 und

49 des Kaſſenſtatuts der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes vom
15. September 10. November 1903 vorgeſchriebenen Wahlen von
Vertretern zur GeneralVerſammlung genannter Kaſſe für die
Amtsbezirke Lettin, Nietleben und Dölauer Heide auf die Wahl
periode 1909/1911 werden die von den Kaſſenmitgliedern ge
wählten Wahlmänner zur Wahl zweier Vertreter auf den

9. Dezember er., nachmittags 3 Uhr
in den Wendtſchen Gaſthof zu Dölau und die Arbeitgeber der
Kaſſenmitglieder zur Wahl eines Vertreters auf den

9. Dezember er., nachmittags 354 Uhr
in den Wendtſchen Gaſthof zu Dölan hierdurch eingeladen.

Dölau, den 28. November 1908. [2476
Der Amtsvorſteher.

G. Henze.

Sparkasse Wahren- Leipzig.
m Unter Garantie der Gemeinde.

Rathaus, Erdgeſchoß, 2; f ß: 1 0Geſchäftsſtelle: Zimmer Nr. 4. Zius u 3 0
Einlagen an den zwei erſten Werktagen eines Monats werden für
dieſen Monat mit verzinſt. Geſchäftszeit: Montags--Freitags

8-1 Uhr und 3-5 Uhr. Sonnabends nur 8-2 Uhr.
Station an der Eiſenbahn Halle-- Leipzig.

10.

Viehmarkt.
Bericht der Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern, Berlin W., Königgrätzer Straße 19.

Schlachtviehpreiſe nach Lebendgewicht (auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſtellt und nach eigenen telegraphiſchen Berichten beardeitet).

J Nachſtehende Preiſ j ſich für 100 Pfd. Ledendgewicht: auf die S am Dort- Frankf.e e a r Berlin Dresden Leipzig a er mund M.T Jnſ i i ndgewi orliegen, S 22n r Schauer Umgerechnet 5 z8 28. 11. 24. 11. 30. 11. 30. 11. 30. 11. 26. 11. 30. 11. 30. 11.
z t Kälbernotiz vom 26. 11. Kälbernotiz v. 24. 11., Schweinenotiz v. 27. I1. m rer

An tri Rinder 4253 219 667 567 372 1921 8892 1376Aufſtrieb: aber 1082 248 805 221 223 1160 102 33Schafe 9196 112 732 600 358 1433 147 438Schweine 11327 1664 20953 1863 747 1968 1859 1688
g ruhig langſam langſam ſ. langſam langſam ruhig mittel gedrücktT e n d e n z 2 langſam langſam langſam ſ. langſam ſchlecht zl. rege mittel gedrückt

Schafe r langſam langſam langſam ſ. langſam mittel ruhig mittel gedrückt
Schweine ruhig langſam langſam mittel langſam rege gut gedrückte 9 0 7 4 J 37 49 50(a) vollfl., ausgem. höchſt. Schlachtw., höchſt. 6 J. a. (m. 12 3. Lbg.) 61 45--47 38--40 40--43 49 43--44 37 40 277S jur e ſie ne W ältere ausgemäſtete 54 36—-38 34-36 36-39 40 37-38 3436 W

S c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 50 29-31 31-32 32—35 33 3233 3033 7e d) gering genährte jeden Alters 46 25--27 28 —30 27-31. 26 9 10 I
(2) vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 60 37-44 3739 38——41 41 35 41

S )b) vollfleiſchige, jüngere r 33-85 e rS mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 48 30--32 3032 3437 33 28--29 29 337322 h gering genährte ß. Sinn Cent Usn 5 Z. 23 25 27 28 7 a 40 rz a) vollfl., ausgem. Färſen hchſt. Schlachtw. (wenigſt. r. Lbg. S S 37 ze n s e v. mind. 123. 2bg. 52 85--86 80-g3 z 85- 71
ält. ausgemäſt. Kühe u. wenig gut entw. jüng. Kühe u. Färſen 50 31--32 2729 30 —33 31 30--32 29—33 2 2t

S ch mäßig genährte Kühe und Färſen 25-28 23-25 25-29 S 23—28 22-26
m e) gering genährte Kühe und Färſen 42 21--23 19--21 20 23 19 o 18--22 S 73 Woprellnder F. See 55- 66S b feinſt. Maſt(Vollmilchm. u. beſt. Saugk. (mind. 220Pfd. Lbg.) 65 61-64 50-56 46-50 51 57—58 5762 r
S mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber 605053 4046 43451 45 45-51 51 s 47A. Saugkälber J r t 3 a 57--42 32 3038 n 404e) älteres gering genährtes Jungvieh (Freſſer 21 t aRainer n Maſthammel v. mindeſt. 95 Pfd. Lbg. 50 36-37 34 36 4244 40 31 32 3133

S b ältere Maſthammel 81-38 31--33 38 41 35 28--29 26-30 268 7S e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 42 21--24 22--29 35--37 25 21--23 2025 S T
Oh Holſteiner Niederungsſchafe und Lämmer 2433 130-34 2630 u„a)vollfl. der fein. Raſſen u. deren Kreuzungen b. zu 14 Jahren s 68 69 v 70 71--72 67 a 69 7

b Kä er e e e 7 2 n 7 7 7z 3 ſilchige 65-66 6467 6769 67 67—-70 6566 6568 c er
s d) ering entwickelte e e e e e e e 7 e 62 64 58 63 63-66 64 62 65 62 65 60 64

G 62--66 54--63 W 63 S 58 64 S
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Bekanntmachungbetr. Ausloſung „von Anleihe

ſcheinen der 3 o Provinzial
Anleihe der Provinz Sachſen

vom Jahre 1881.
Von den unterm 1. Januar 1881

ausgefertigten 3 igen Anleiheſcheinen des Provinzial Verbandes

von Sachſen ſind am 16. d. Mts.
für den diesjährigen Tilgungs-
betrag folgende Nummern aus-
geloſt worden.
Buchſtabe A Nr. 7, 14 über je

5000 Mk.,
Buchſtabe B Nr. li1, 147, 143

über je 1000 Mk.
Dieſe Anleiheſcheine werden den

Jnhabern hierdurch zum 1. Ja-
nuar gekündigt. DieAuszahlung der „Kapitalbeträge
erfolgt vom 15. Dezember 1908
ab durch die Provinzial-Hauptkaſfe
n Merſeburg das ancbga

F. Lehmann zu Halle a.n Bankhaus bingel Co. Ju
Magdeburg und die Kur und
Reumärkiſe he Ritter chaftliche D Dar-
lehnskaſſe zu Berlin gegen Quittung
und Rückgabe der Anleiheſcheine
mit den Sinsſcheinen Reihe VI
Nr. 7 bis 10 nebſt Erneuerungs-
ſchein.

Die Verzinſung der ausgeloſten
Anleiheſcheine hört mit dem
1. Januar 1909 auf. Für fehlende
Zinsſcheine wird deren Geldbetrag
von dem Kapital in Abzug gebracht.

Merſeburg, d. 18. Juni 1908.
Der Landeshauptmann der

Provinz Sachſen.

Auhtion.
Donnerstag, den 3. d. Mt8s.,

nachmittags 2 Uhr verſteigere ich
Ranniſcheſtraße 15 (3 Schwäne)
für Rechnung, wen es angeht:
20 Tonnen Heringe
für Frau Thereſe u. Otto Grapentin:
3)Paar Box calf Sechuürvehuhe

für Herren, goldene u. ſilberne
Herren u. Damenuhren, 7

gefe Spielſachen,Partie
K Herrn Curt Hofmann Partie
Weiß u. Süßweine
öffentlich meiſtb. gegen Barzahlung.
Beſichtigung daſelbſt von 12 Uhr an.
8270)] Oscar Knocheèe,

beeid. Verſteigerer, Steinſtr. 63.

Gutsverkauf.
Jn einem größeren Dorfe mit

Bahnſtation des Kreiſes Quedlinburg
ſoll todesfallshalber ein Gut mit
gutem Boden und Wieſen, neuen
Vohn, Wirtſchafts und Arbeiter
häuſern, nebſt Anteilen an einer
zut rentierenden Zuckerfabrik ſofort
verkauft vder verpachtet werden.
Größe über 300 Morgen. Anzahlung
nach Uebereinkunft. [7609

Offerten unter D. f. 623 an
die Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Die älteſte, beſte und modernſte
5Fleiſcherei

(Ecke) der Haupt und Reſidenz-
ſtadt Potsdam, paſſend für
intelligenten, tüchtigen Wurſt-
macher, iſt mit Grundſtück zu
verkaufen. Näh. durch d. Beſitzer

A. Bandoly, Potsdam,
Nauener Straße 1.

brennkartoffeln
3000 Ztr. unſort. Biémarck(rot)
1000 Maercker,200 Sileſig,offerieren 2484Buhlers Northse,

Torgau.
Trockenſchnißel,
S Kart tofeiſhuiſcl
n jeden Poſten preiswert

o Held, Corbetha (Bhf.).Stron en
in Draht gepreßten Ballen, ſowie
Roggenlangſtroh, Maſchinendr.,
zweimal mit Strohband gebd., als
auch Flegelſtroh kauft geg. Kaſſe
Aug. Bruno Schuiz, Dresden-A. [9.

Von größerer Aus
wahl meiſt 5--7 jähr.

Abeitspferde
belgiſchen Schlages verkauft 8 Stück
ofort preiswert. Fuhrgeſchäſt,
t 13, Telephon 1744.

Paar kräftige, belgiſche
Schimmelſtuten,

Sjährig, eher zum Verkauf oder
ſind gegen 2 Paar Zugochſen zu
den Zu erfragen in derExped. d. Ztg. [2488
Apfelbäume

empf. wegen Räumung einer
Baumſchule billig

A. Heise,GärtnereiWeinberg l. Tel. 1846.

DrosseVieh-u Dwentar-Aukffon.

Wegen Aufgabe der Wirtſchaft kommen im Kleemannschen
Gute zu Vemsdorr b. Querfurt Stunde von Station Obhauſen
1 Stunde von Station Querfurt der Oberröblingen a. See--Quer-
furter Eiſenbahn)

Freitag, den 4. Dezember er., von früh 9 Uhr ab

9 ſchwere Pferde 1 Rübenſchneidemaſchine
3 leichte Pferde 1 Dreſchmaſchine mit Göpel
4 Zugochſen 1 Häckſelmaſchine mit Göpel
21 Kühe, größtenteilsfriſchmelkend, 1 Kartoffeldämpfer
1 Schafbock 2 Getreidereinigungsmaſchinen
98 Mutterſchafe Anhäufelmaſchine45 Lämmer (Jährlingszibben) Rübenheber
1 Rennſchlitten (neu) Schleppharke

ſchwere eiſerne Walze

leichte enCambridgewalze

2 Kutſch wagen
2 Milchwagen auf Federnß vierzöllige Laſtwagen

e
3 ſchmalſpurige Wagen Rajolpflüge
1 Viehtrans portwagen Stück ſehenſeß Pflüge
1 Jauchewagen mit Faß Kartoffelhäufelpflüge
2 Drillmaſchinen
2 Mähmaſchinen
2 Grasmäher
1 Hackmaſchine
1

1

1

1 Kartoffeligel
4 neue Kultivatoren
4 Krimmer
5 Saateggen und Eggen
1 Viehwage
2 Handrodehacken

Düngerſtreumaſchine
Kartoffelrodemaſchine
große Diemenplane Milchkühler

5 kleine Planen MilchkannenDezimalwagen Tränkfäſſer
6 Ernteladezeuge Futterkaſten1 Hobelbank
Pferde- und Ochſengeſchirre

FliegennetzePferdedecken

Leitern, Schippen, Spaten, Gabeln
und alle ſonſtigen zum Betriebe der Landwirtſchaft gehörigen

Gegeuſtände und Geräte
zum öffentlichen meisthietenden Verkauf. n

Grosse Inventar Auſction
in Knapendorf bei Rerſeburg.

Dounerstag, den 10. Dezember 1908, von vorm. 9 Uhr an
ſoll wegen Aufgabe der Wirtſchaft das dem Gutsbe ſitzer Herm. Zeitz

in Knapendorf gehörige lebende und tote Jnventar, wie

2 Futterkrippen
Schafraufen und Horden

Pferde, 1 Dreſchmaſchine,13 Kühe, darunter mehr. hochtrag. 1 Häckſelmaſchine,
3 tragende Färſen, 1 Reinigungsmaſchine,
1 gr. Bulle, 1 Rübenſchuneidemaſchine,2 kleinere Bullen, 1 Rajolpflug,
3 Kälber, 6 Mon. bis 1 Jahr alt, 1 vierſchariger Stoppelpflug,
I Länuferſchweine, 3 Ackerpflüge mit Zubehör,

Zuchtſau mit 9 Ferkeln, 1 Cambridgewalze,
1 Droſchke, 2 dreiteilige Walzen,5Ackerwagen, darunter vierzöll. 3 Krümmer,
1 Jauchenwagen, hölzerne und eiſerne Eggen,
1 Rollwagen, 2 Ackerſchleppen,
1 Mähmaſchine, Ernteketten,1 Hackmaſchine, Pferdegeſchirre,1 Schleppharken, Dezimalwage

und viele kleine Acker- und Wirtſchaftsgeräte
meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert werden. [8267

D Mittags findet keine Unterbrechung ſtatt. Wo
Merſeburg, den 30. November 1908.

Fried. M. Kunth.
Grosse Vieh und Inventar Auktion

in Piethen bei Edderitz, Kreis Läthen.
e Donnerstag, den 10. Tezen ber, Wvorm. von 9 Uhr an ſoll im Dejsgnereensn Gute in

Piethen nachſtehendes öffentlich meiſtbietend verkauft werden:
8 ſtarke Arbeitspferde, l trag. Stute, I halbj. Fohlen, 19 Stck.
Kühe (trag. n. neumilchend), 2 trag. Färſen, 3 Bullen, 12 Stck.
Jungvieh, 20 Stck. Schweine (meiſt ſchlachtbar), 50 Hühner,
6 Stck. Ackerwagen, l Jauchen-, 1 Geräte- n. 1 halbverd. Kutſch-
wagen, 3 Sackſche, 3 Wanzleber, 4 Kartoffelpflüge, 2 Drei-
ſchar, 2 eiſerne und 2 Holzeggen, 4 Krümmer, 2 ltir ar n,
3 Glatt- und Ringelwalze, Rübenheber, 1 Dreſch-, 1 Mäh-,
1 Häckſel- u. I e e er 2 Hackmaſchinen, Rüben-
mühle, 1 Kartoffeldämpfer, Kartoffelwäſche, Kartoffelſieb, Kar-
toffelſortierer, Kartoffelroder, 1 Nachharke, 3 Ackerſchleppen,
1 große Schlepre, 80 Stck. Kleereiter, Kutſch-, Acker- u. Ochſen-
geſchirre, Schellengeläute, Pferdedecken, Säcke, Geſindebetten,
2 Dezimalwagen, Haferquetſche, Stufenleiter, Leitern, Karren,
Haudgrasmäher, 20 Stck. Milchkannen, Milchmeßeimer, Milch-
kühler, Jauchenpumpe, gr. Poſten Stroh u. Kleeheu, eine Partie
Dachziegeln und ſonſtige landwirtſchaftliche Geräte. Das

Vieh und Juventar befindet ſich in ſehr gutem Zuſtande.
J. A.: Garl Michaelis, Görzig (Anh.). 8254

ERSTENS: ZWVEITEMNS:

darf gesetzlich
nur von uns sllein

PALMIN
hergestellt werden
Andere Fabrikate
mit ähnlichen Namen
sind Nachahmungen

Bitten wir 5323
auf unsere Marke

PALMIN
zu achten, da oft
andere fabrikate
mit ahnlichen Namen
unterschoben werden

zUR AUFKLARUNG!
DRITTENS:

trägt jedes akef auf
blaüemGrund das Wort

PALMIN
und den Schriftzug
DS Schlincle
in roter Schrift als
besondere Erkennung

t. Schiinck a. Cie, Mannheim
Alleinige Produzenten von Palmin.

ziehung unbedingt am 18. Der m o r I908.

Bacdische Pferde-lLotteriel
4578
Gewinne
Gesamtw.

Hiervon
Pferdegewinne

on r re un
S

Lose a 11 Lose 70 M. ogta 272 r 2 Ptennig e
h PlakateSe en Königlich. lIotterle-kinnedmen eben dertents Stellen e

bei der Lose-Vertriebs-Gesellischaft Königl. Preuss, Kotterie-
92 G. m. b. H., Seplin, 2.

Verſichernngoſtand 49 Tauſend Policen.TReni ſa 95
Febens- u. Bentenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungsbedingungen für Lehbensversicherungen
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfallbarkeit der Policen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

NMeuheit: BF Vallende Prämien für
abgekürzte Lebensversicherungnach zwei Systemen: 1. möglichſt billige Anfangsprämie,

2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.

Neue, fir Männer und Frauen gesonerte Reutentarife.
Außer den Prämienreſerven noch grdentende beſondere

Sicherheitsfond

Nähere Aus kunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S. A. V. Küdiger,
penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 127 und Paul Rühr,
Kaufmann, Merſeburgerſtr. 97, III in Cönnern GottfriedKrätzer, Klempnermeiſter; in Alsleben: 0sKar Busch.,
Kaufmann, Sonnenſtr. 4; in Schkeuditz: Otto Pretasen;,
Prozeßagent, Bahnhofſtr. 26; in Merſeburg: Otto Albert,

e
um Inſaldhalten Chriſthäume!

von Gärten ſowie Neuanlegen 3 Waggon ſchöngewachſenex

derſelben J. Heise, z Ddeltannen von 2—5 m Länge
X empf. ſich Gärtnerei, mit 60 Mk., ſowie 3 WaggonX Weinberg 1. Fernſpr. 1846. (Hongeiwachſeng Fichten von

4 mm 30 Mk. ſofort liefer-
Alle Sorten Felle A. Zippel, Mühlbock,

Poſt Tiefenfurt (Ober-Lauſitz).
kaufen Gebr. Dangzlowitz,
Lederfabrik, Fiſcherplan 2.26 h verzinsliches Villengrundſtück. gap in ctage.

Mein vorzüglich gelegenes hochherrſchaftliches Hausgrundſtück2 Seydlitzſtraße 15, Ecke Reilſtraße, vis-à-vis Wittekind, modern
und ſolid gebaut, ſtelle ich preiswert zum Verkauf. Hypothek

10 Jahre feſt. Herm. Ohmann.

Maisfutter N

„homeo“
die einzige ſtets in gleicher Qualität
abgelieferte Marke, garantiert total
rein, ohne Beimiſchnug von Mais-

kolbenmehl.
Jeder Sack rot Homeo gezeichnet.

I. Hall. Versicherung geg. Ungeziefer.

Johannes Meyer, Göbenſitr. 18, pt.
Telephon 3418. Vertilg. v. Ungez.
unt. Garantie Zahlung nach Erfolg.

6 pf. Benzin-Motor,
Verlaugte Perſonen.

„Deutz“, ſpottbillig zu verkaufen. Off Suche zum 15. Jan. 1909 füru. B. S. 2372 an Rud. Mosse, Halle a. S Abmelkeſtall von 60 70 Kühen

Landauer gebraucht, gut er und ca. 16 Schweinen einen S
5 halten, großer tüchtigen, ſauberen, kautionsfähigen

Lederl., gutes Fabrikat, wird zu kauf.geſucht. Gefl. Angebote mit Preis Oberſchweizer
unter V. P. 28370 au Rudolf mit eigenen Leuten, die prima
Mosse, Halle a. S. (8269 Melker ſein müſſen. Oberſchweizer

mit guten, langjährigen Zeugniſſen,

V oII o denen an dauernder Stellung liegt,

e e llen ſich melden. (2485kaufen Gebr. Danglowitz, Halle a. S., wo JFernſprecher 2339. (2477 Herm- Stoek,
Sangerhauſen

D 7 O 7Iiaauaol an Gärtner,
verheiratet, durchaus bewandert im
Obſt und Gemüſebau, deſſen Frau
im Stande iſt zwei Kühe zu beſorgen
u. zu melken, findet gute u. dauernde
Lebensſtellung.

„NMargaretenhof“,
Oranienbaum i. Anhalt.

Für das Zentralbüro einesgrößeren Eiſenwerks im Harz wird
zum möglichſt umgehenden Eintritt

cine junge Dame

mit Themotiſt-Einrichtung, faſt
neu, welches gegen ein Pianola-
Pianino umgetauſcht wurde, iſt
guLenſt billig zu verkaufen.

Jahre Garantie. 18278E. Döſ,
Kutſchgeſchirre

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [02471

m. r n geſucht, welche flott ſtenographiert,
auf der Schreibmaſchine bewandert

Altes Messing, Neuſilber, iſt und das Telephon bedienen
Kupfer, Zink und Zinn kauft kann. Ausführliche Offerten mitFerdinand Haassengier, Gehaltsanſprüchen befördert die
Barfüſzerſtr. 9, Metallgießerei. Exped. d. Ztg. unter Z. d. 621.

Von einem höheren Beamten wird

u t Fräulein en
zweier Kinder, ſow. zur Unterſtützung
d. Hausfrau geſucht. Etw. Kenntniſſe

im Kochen ſind ſehr erwünſcht.
Dienſtmädchen iſt vorhanden. Off.
mit Bild u. Gehaltsanſprüchen unt.
Z. K. 627 an die Exped. d. Ztg.

Viele! Viele
Landwirtſchafterinnen f. Umgegend
von Halle in gute Stellen bei
höchſtem Lohn ſucht ſtets Frau
Marie Wantzlöben, Stellen-
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.
Auswahl an Stellen haben Stuben-
mädchen für Stadt u. Rittergüter,
Stützen, Köchinnen, Mädchen für
Küche und Haus, Kinderfrauen,
Kinder- und Hausmädchen.

früher eine in der feineren Küche
u. im ländlichen Haushalt erfahrene

Mamsell.
Alter nicht unter 25 Jahren.
Gehalt Mk. 400. Zeugniſſe in
Abſchrift erbeten. (2380

Frau Amtsrat Schele,
Dom. Schladebach b. Kötſchau

(Leipzig Corbetha).
Zum 1. Januar wird auf einem

Rittergut in der Nähe von Halle

eine VIamselleinfache

geſucht. Molkerei und Leute-
beköſtigung nicht vorhanden.
Offerten unter Z. h. 625 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. 2428

Perſonen Angebotr.

Diener, ordentl. u. zuverl., ſucht
Stelle ſofort oder ſpäter. Zuſchr.
erb. u. Z. i. 626 an die Exped. d. Ztg.

Suche
Stellung als Vorsohnitter,

Bin erfahren im Rübenbau und
allen landwirtschaftlichen Arbei-
ten. Bin im Besitze guter Zeug-
nisse und stelle jede Anzahl Leute.
2487] Albert Kabella,
Blockwinkel, Kr. Landsberg a. W.

Landwirktstochter,
18 Jahre alt, welche die Wirtſchaft
gelernt hat, ſucht zum 1. 1. 1909
oder 15. 1. Stellung als Mamſell
unter Leitung der Hausfrau.
Gefl. Off. u. H. 39 an Haasen-
stein J Vogler A.-G., Merſeburg.

Klietgeſuche.
mindeſtensWohnung, 6 Zimmer u.

x Zub., zwiſchen Moritzburg und
Pauluskirche 1. 4. 09 geſucht.
Ang. m. Preis unt. B. A. 2877

an Rud. Mosse, vwalle a. S.

Vermietnngen.
S Viemeyerſtr. 3 II
X herrſchaftl. Wohnung v. 6 heizb.2 Zim. m. Zub. (Bad, Jnnenkloſ.,

X Gas) 1. 4. 1909 zu verm.
Näh. beim Hausmeiſter Block,
x Verw. Gebäude der Jduna.

Beſicht. nachm. von 3 5 Uhr

Familienpenſton.
Jn f. Familie ſind ab 1. 12. cr.

2 wohnl. möbl. Zimmer m. voller
Penſion an Damen zu verm.
Anfr. erbeten an die Exp. d. a
unter Z. c. 600. 2474

Merſeburgerſtr. 155
Fabrik-, Niederlags- und
Speicherräume ſowie Pferde-
ſtall ſofort. Näheres (8249
Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Bureau.

Suche zum 1. Januar, eventl.
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tie aehe

Gegen spröcle oder

aufgesprungene Haut!

Dr. Dr alles

Malattine.
GlIyeerin und Honig-Gelee,. Fettfrei:

Ideales Hautpflegemittel von wunderbarer Wirkung.

S Pettet nicht und
Hilft sofort und macht die Haut sammetweich.,

nehmerzt nicht.

Sauber und praktisch im Gebrauch.
Unentbehrlich auf Gebirgs- und Seereisen.

Mailand 1906: Grand Prix.
Zu haben in Parfümerie-, Drogerie- und Friseurgeschäften

sowie in Apotheken.
Man achte aut den Namen Dr. Dralle! [8253

e

Apoſſo- Theater.
Dir.: Gustav Poller.

Heute, Dienstag, den 1. Dezember 8255

Variöte Saison Eröffnung
mit dem Grand-Attraktions-Programm:
Nur kurzes Gaſtſpiel der berühmten Tänzerin u. Schönheit

M Alexiain ihrer. lesten Teufelin und Dämon“,Schöpfung
diaboliſche Szene mit Tanz und Transformation.

MIIe. Alexia iſt unbeſtritten heute die
großartigſte Tänzerin der Gegenwart

Die Direktion macht beſonders auf das Gaſtſpiel
dieſer Künſtlerin aufmerkſam, deren Name einer der
gefeiertſten in der Kunſtwelt des Auslandes iſt.

Außerdem

6 Tourbillons, en her er-
3 Geschw. Facori,
4 Cliftons Kraft-Gladiatoren

9

5 Violettes,
in modernem Genre.

Daisy Mornet

akrobatiſches Damen-
Geſang- und Tanz-Enſemble.

mit ihren reizend
dreſſierten Miniaturhunden.

Carla Alberti, Koſtüm- u. Vortrags-Soubrette.

Dröse's Velograph,
Berichterſtattung eineroptiſche „modernen Seeſchlacht“.

r ErWein- Restaurant
jeclon Dienstag und Freitag

von 7 Uhr an.

Ponditorel I. bat 6. Zorn,

Leiprigerstr. 5 Tel. 2254
empfiehlt als eigenes bestes Fabrikat

Lebkuchen, Marzipan,
Dresdner Ohriststollen, Baumkuchen.

Prompter Versand.

Saalschloss-Brauerei,
Mittwoch, den 2. Dezember, nachm. 4 Uhr

Militär Konzertder Kapelle des Feld-Art.-Regts. Nr. 75.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig F. Winkler.

mm Wintergarten.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
W Mittagstiſch 12-3 Uhr.

Strümpfe (2469
werden neu und angeſtrickt.

G. Liohermann,
30. Bernburgerſtraße 30.

S
mm

Neues leater.
Direktion E. M.Mauthnoer.
Mittwoch, den 2. Dez. 1908

Die blaue Maus.

Stadttheater in Halle a. 6.
Mittwoch, den 2. Dezbr. 190880. V. i. Ab. ümtauſcht. gilt. 4. Viert.

Schülerkarten à 1,10 Mk. an der
Abendkaſſe.

MWallenstein-Trilogie.
2. Abend

Wallensteins Tod.
Trauerſp. in 5 A. von FFr. v. Schiller.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Wallenſtein A. Friedrich.
Octavio Piccolomini Ernſt Gode.
Max Piccolomini Ernſt Alves.
Terzky Theo Raven.
Jlo Vengz.Jſolani K. Stahlberg.Buttler W. Sieg.Rittmeiſter Neumann P. Kurzduch.

Ein Adjutant Ferd. Vogl.Oberſt rangel, von
den Schweden gef. K. Scholling.

Gordon, Kommandant
von Eger W. Schrader.

Deveroux Amberg.Macdonald J Nicolai.[Hauptleute in der Wallenſue ſagen

Armee)
Schwed. Hauptmann W. Nebel.
Gefreiter von den

Küraſſieren g.
n r ernKüraſſiere Fr. Pfläger.

Bürgermeiſter v. Eger V. Jmmiſch.

Senit Pündter.Herzogin von Fried

kand A. Thiöry.Gräfin Terzky S. Kornow.
Thekla M. Schlomka.Frl. Neubrunn, Hofdame

der Prin eſſin A. Amberg.
Kammerdiener Emil Lübben.
Page Fr. Pätow.Bediente, Pagen, Volk.
Nach dem 2. u. 4. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 6x Uhr. Anf.7 Uhr.
Ende 10 Uhr. (8232

Donnerstag, den 3. Dez. 1908
81. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.
Gaſtſpiel der Operetten -Soubrette

Mizzi Binder
vom Stadt- Theater in Breslau.

Zum 31. Male
Rin Walzertraum.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

mbiß im 18174
„Weinhaus Broskowski“,

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 2. Dezember 1908.
Leipzig (Neues Theater): Jlſebill.Leipzig (Altes Theater): Die

Liebe wacht.
Weimar (Hof-Theater): Wilhelm

Tell.Erfurt (Stadt-Theater): Martha.

J. O. O. F.2./12. 8 i. L. F. G. Seohw. r.

Gesang-Unterricht,
Klavier-Unterricht,

Deklamations- Unterricht ertent

Gertrud Pankow-Maybauer,
Konzert- und Oratorien-Sängerin,

staati. gepr. Gesangslehrerin,
Gr. Steinstr. 9.

mr

n

Fort mit den alten zerbrechliechen Glühsträmpſen; man nehme nur noch

Ross Patent-Gluhkörper.
136 Kerzen Leuchtkraft noch nach 1000 Brennstunden.

Alleinvertretung für Bezirk Halle, Merseburg und Nordhausen

W. F. Kaufhol?, Kl. Vriehstrasse 18,
frühbore F. A. Richter'sche Geschüfts-

räume Fernruf 3349.

Roſinen, große
Sultaninen
Corinthen
Mandeln, ſüße
Mandeln, ſüße Rieſen

Zur bevorſtehendenregibackeroiſ
empfehle in nur Uklkrk auserleſeuer Ware zu nachſtehend

W billigen Preisen: W

Weizenmehl, bekannt beſte Qual.
Citronat und alle anderen Zutaten ebenfalls ſehr billig.

Pfd. 40, 30 Pf.
Pfd. 55, 50 Pf.
Pfd. 35, 30 Pf

Pfd. 85 Pf.

Ferner empfehle ich friſch aus der Röſtmaſchine:
gut und kräftig

Ka ee, Santos, reinſchmeckend
Kaffee, hochf. Miſchunz, für den verwöhnteſten Gaumen

Pfd. nur 70 Pf.
Pfd. nur 80 Pf.

Pfd. nur 100 Pf.
Kaffee, extrafeine GuatemalaMiſchung Pfd. nur 120 Pf.

Für die feine Tafel ganz beſonder Pro
Weise's Kaffee „Harke Carmen“ J Ple: 1,20 m.

ö,65 mee

Kalao garant. rein und leicht löslich Pfd. 80 Pf.

Seit Jahren beliebte Marken
Haushaltungs-Kakao 8 Pfd. ſtatt 120 nur 100 Pf.

e HaferNährKakao,
HMHülsenfrüchte.

nur neue, n Ware.

8 Pfd. ſtatt 150 nur 120 Pf.allerbeſter, J Pfd. nur 50 z

Linsen ſtatt 18 Pf. nur 14 Pf.Linsen, Rieſen Pfd. hat 25 P. nur 20 Pf.
Linsenbohnen Pfd. ſtatt 18 J nur 15 Pf.
Weisse BRohnen Pfhfd. ſtatt 17 Pf. nur 14 Pf.
Erhbsen, gelbe Pfd. ſtatt 15 Pf. nur 13 Pf.

Reis, gutkochend Pfd. ſtatt 15 Pf. nur 13 Pf.
Reis Ta, volles Korn Pfd. ſtatt 20 Pf. nur 16 Pf.
Reis, Patna II Pfd. ſtatt 25 Pf. nur 21 Pf.
Reis, Patna I Pfd. ſtatt 30 Pf. nur 24 Pf.
Reis, best. Carol. Pfd. ſtatt 40 Pf. nur 32 Pf.
Graupen, mittel Pfd. ſtatt 20 Pf. nur 15 Pf.
Graupen, fein Pfd. ſtatt 25 Pf. nur 18 Pf.Grles, alle Körnungen Pfd. ſtatt 25 Pf. nur 20 Pf.
Gebr. Gerste, Pfd. ſtatt 20 Pf. nur 14 Pf
Malzkaſee, loſe Pfd. ſtatt 25 Pf. nur 21 Pf
Benhter MalzKkaee in Paketen Pfd. nur 25 Pf

Macecaroni ein
Façonnudeln

Fadennudeln
Kartoffelmehl Ia.
Pflaumen Ia.Pſlaumen, califſ.
Ringäàäpſel Ia.

Eier-Faconnudeln Ia. Pfd.

Pſlaumen, ganz vorzügl. 4ßp. ſtatt 2

Nudeiln ete.
Hausſrauennudeln Pfd. ſtatt 40 Pf. nur 3
Rierschnittnudeln

2

Pfd. an 50 Pf. nur 42
Pfd. ſtatt 40 Pf. nur 35
P d ſtatt 40 Pf. nur 30haus 50 Pf. nur 40

Pfd. ſtatt 40 P 0Fſp. ſtatt 18 P 5

5 z 5d. ſtatt 30
ſtatt 45 Pf. nur 36 Pf.

f. nur 1

Pſo ſtatt 55 Pf. nur 45 Pf.
Rhein Apſelkraut Pfd. ſtatt 55 Pf. nur 50 Pf.

Pflaumenmus ſtatt 20 Pf. nur 16
Zuckerhonig beſte Qual. Iſt l Kaiſerſirup Pfd. 18 Pfg.Fruchtmarmelade Pfd. 24 Pf. Hedersl. Rübenſaft Pfd. r Pf.

Mischobst, hochf. Zuſamm epſte uns J

Robert Weise,
Friedrichplatz. [2466

Neu orönet!

BRäder.

8244

ber Hotel Europäischer Hof

Bevorzugteste zentrale Lage
Dorotheenstrasse 22, Haupteingang,
direkt neben dem Central Hotel,

Vnter den Linden.
Eigene Passage nach dem Zentralbahnhof

Friedrichstrasse.
Zentralheizung. Elektrisek. Licht. Auſzug.

Mod. Komſort.
Keine Table d'hote.

Neu eröTnet!

2 Minuten von

Zimmer von 2 A. an.

Otto Kunrze, Direktor.

VI eügel und Pianinos
von Blüthner, Ibach, Steinway Sons, Feurich.
Förster, Irmier, Römhild, Mand, Sschiedmayer ete.
empfiehlt in grösster Auswahl am Platze, aVormioetung, Ropavaturos und stimnmangen.

BRalthasar Döll
60--70 Instrumente.

[8236

Gr. Ulrichstrasse 33/34,
Fernsprecher 2784.

Theater. ([8264Ab 1. Dezember von

an Programm.
Aula Wacker soubrette,

„Der Sohachtel-Heuberti mann.
Bavaria-Quintett

Ide e an à Capella,
The three Warrin ngtons

Acrobatic Elite-
Julius Gebhards

Original-Szene:
Eine Viertelstunde in den Alpen.

Starkers Bio-Tableaux,
Vorkähr. leb. Photograph.
Cecilie de Haay's

wunderbar dress. Hundemeute,

Bernhard Leszinski
Humorist.

Die urkomischen Petras,
Morgen Mittwoch nachm. 4 Uhr
Vorstellung leh. Photogr.,

verbunden mit Auftreten von
den urkomischen Petras.

kinkritt: Erw. 20 Pfq., Kinder 10 Pf.

Portemonnaies
Cig. Etuis

4 z
4
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2
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Damentaschen
Necessaires

ſowie alle anderen feinen
Lederwaren von billigſter
bis hochfeinſter Ausführung

empfiehlt 18279

Aradenan

19 Schmeerſtraße 19.

Tel. 2860.
Eigene Fabrikation-

1908

ne
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